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Zur herrſchenden Geldkriſis.
Die „Deutſche Volkswirtſch. Korreſp.“ veröffentlicht

folgende Ausführungen und Vorſchläge:
Die Tatſache, daß das Geld dem Handels und Ge

werbeſtande durch ausländiſche (hauptſächlich ameri-
kaniſche) Goldentziehungen in einer uner-
träglichen Weiſe verteuert wird, zwingt zu
Maßnahmen, die ſolchen Erſcheinungen nach Möglichkeit
vorbeugen.. Während Deutſchland einen Bankzinsfußvon 7 Srog für Wechſel und von 824 Proz. für Be
leihungen hat, kommt man in Frankreich mit einem Wechſel-
zinsfuß von 4 Proz. aus, weil die Bank von Frank-
reich nicht genötigt iſt, ihre Noten in Gold einzulöſen und
ſie letzteres nur gegen einen Aufſchlag (Prämie) abgibt, der
ſie vor größeren Goldentziehungen bewahrt.

Die deutſche Reichsbank muß dagegen ihre Noten in
Gold einlöſen und kann ſich gegen Goldentziehungen ſeitens
des Auslandes nur dadurch ſchützen, daß ſie entweder die
Diskontierung von Wechſeln, die zur Ausfuhr von
Gold dienen, ablehnt oder den Zinsfuß für alle
Wechſeleinrichtungen ſo ſtark erhöht, daß die Dis-
kontierung von Wechſeln zur Goldausfuhr unterbleiben muß.
Tatſächlich hat die Reichsbank wie bisher ſo auch jetzt an
geſichts der amerikaniſchen Geldkriſis zu dem letzteren
Mittel gegriffen, daß alle Geſchäftstreibenden
des Landes ſchier unerträglich belaſtet und
für den Staats-, Gemeinde- und Hypo-
thekenkreditvondenverderblichſten Folgen
iſt. Eine Aenderung der Bankpolitik iſt daher
zur Abwehr auswärtiger Goldentziehungsverſuche durchaus
nötig dahin, daß Gold zur Ausfuhr nicht hergegeben wird,
ſei es, daß man die Goldabgabe für Ausfuhrzwecke ſchlechthin
ablehnt oder für die betreffenden Finanzwechſel einen un-
erſchwinglichenHinsfuß beanſprucht; ſie iſt es ferner aus
Rückſicht auf die inländiſchen Bedürfniſſe an Darlehensgeld
und an Umlaufsmitteln.

Das heutige Notenrecht der Reichsbank
und die Verfaſſung der letzteren überhaupt verhindern
eine ausreichende Geld verſorgung der
Landwirtſchaft, des Handels und Gewerbeszu Zinsbedingungen, wie ſolche in den Vermögens und Er-
werbsverhältniſſen des Volkes begründet wären. Der
Kapitalreichtum Deutſchlands rechtfertigt einen Bankzinsfuß
von 4 Proz. oder darunter, wie er früher beſtanden hat, nicht
aber einen ſolchen von 5 bis 7 Proz. und darüber. Die er-
hebliche Zinsſteigerung der letzten Jahre iſt, ſoweit ſie durch
inländiſche Geldnachfrage veranlaßt worden iſt, auf
eine Unzulänglichkeit des Notenrechtes der Reichsbank
zurückzuführen. Dieſes iſt der Verdrei- und Vervierfachung
der Hervorbringung an Jnduſtrierohſtoffen und -Erzeug-
niſſen und der Zunahme der Bevölkerung ſeit dem Erlaß des
Bankgeſetzes längſt nicht mehr angemeſſen, auch die bei der
letzten Erneuerung des Notenrechtes der Reichsbank erfolgte
Erweiterung dieſes Rechtes bleibt hinter dem regelrechten
Bedarf weit zurück, wie das der Umſtand beweiſt, daß die
Bank in den letzten Jahren aus der Notenſteuer ſozuſagen
gar nicht mehr herauskommt. Die Begrenzung des Noten-
rechtes durch eine andere Vorſchrift als die der Drittel-
bardeckung der umlaufenden Noten iſt gänzlich unbegründet
und zwecklos, zumal, ſeitdem die Reichsbank faſt die ganze
Summe der deutſchen Notenrechte in ſich vereinigt.

Unrichtig iſt es auch, den zuläſſigen Umlauf an
Noten jeweils von dem augenblicklichen Bar-
beſtande der Bank abhängig zu machen. Die metalliſche
Grundlage für die umlaufenden Banknoten bildet nicht allein
der Metallbeſtand in der Reichsbank, ſondern im weiteren
Sinne der Goldvorrat im ganzen Lande, der
unſerer Währung zur metalliſchen Grundlage dient. Es
könnte und ſollte daher nicht der täglich ſchwankende Bar-
beſtand in der Bank, ſondern der nach einem angemeſſenen
Zeitraum ſich ergebende durchſchnittliche Metall-
vorrat der Reichsbank den Maßſtab für den Umlauf
der Banknoten abgeben. Wenn man einen fünfjährigen
Durchſchnitt der Berechnung zugrunde legte, ſo ergäbe ſich
ein Barvorrat der Reichsbank von 1000 Mill. Mk., auf
Grund deſſen bis 3000 Mill. Mk. Noten ausgegeben werden
könnten. Da bis heute der größte Notenumlauf der Reichs-
bank unter erſchwerenden Zinsbedingungen 1800 Mill. Mk.
war, konnten bei der vorerwähnten Bardeckung 1200 Mill.
Mark Noten mehr ohne Zinsaufſchlag dem Geſchäftsverkehr
zur Verfügung geſtellt werden, wenn man das Notenkon-
tingent der Reichsbank beſeitigen würde.

Eine ſolche, dem berechtigten inländiſchen Bedarf an
Noten entſprechende Bankpolitik wird um ſo ſegensreichere
Folgen für das deutſche Wirtſchaftsleben haben, wenn ſie
mit weiteren zweckmäßigen Maßnahmen zur
Heran ziehung von Gold aus den damit überreich-
lich geſpeiſten Verkehrskanälen des Landes verknüpft wird.
Hierzu gehört namentlich die Annahme verzins-
licher Depoſiten, wozu die Bank ſchon nach ihrer
jetzigen Verfaſſung in Höhe von 240 Mill. Mk. ermächtigt iſt,
die ſie aber ſeit Jahrzehnten unterläßt. Bei Gewährung
eines angemeſſenen Zinsfußes für Geldeinlagen würden der
Reichsbank viele hundert Millionen an ſolchen Geldern zu
fließen, die ihren Metallvorrat erheblich ſtärken könnten und
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ſie in der Erfüllung ihrer gemeinnützigen Aufgabe bedeutend
zu unterſtützen vermöchten.

Neben einer zweckmäßigen Regelung des Geſchäfts
betriebes der Reichsbank und des Notenumlaufes müßte auch
eine dem Bedürfnis des Wirtſchaftslebens entſprechende
Aenderung der Vorſchriften über die geſetzlichen
Zahlungs mittel erfolgen. Den Reichsbank-
noten und Reichskaſſenſcheinen, die heute kein
Privat oder Geſchäftsmann in Zahlung zu nehmen braucht,
müßte geſetzliche Zahlungskraft beigelegt
werden. Es hätte das um ſo weniger Bedenken, als die
Reichsbank zur jeweiligen Bareinlöſung ihrer Noten ver-
pflichtet iſt, und als die einen wie die anderen Scheine von
allen öffentlichen Kaſſen in Zahlung genommen werden.
Auch gegenwärtig wird deren Annahme im Privatverkehr
kaum verweigert. Aber ſie bilden kein geſetzliches
Zahlungsmittel und können deshalb als gültiger Er
ſatz für gemünztes Geld nicht betrachtet werden. Ferner
ſind Silbermünzen nur für Beträge bis zu 20 Mk.
geſetzliches Zahlungsmittel, ſo daß für die meiſt über
20 Mark hinausgehenden Wochenlöhne der Arbeiter Silber-
münzen ebenſo wenig verwandt werden können als Bank-
noten und Reichskaſſenſcheine. Es erſcheint daher notwendig,

unter entſprechender Vermehrung der
Silberprägung die Zahlungsgrenze für Silber-
münzen hinreichend zu erweitern, etwa auf 40 Mk., wie in
England, oder beſſer, auf 50 Mk. Jn England ſind bekannt-
lich auch die Noten der Bank von England legal tender.

Ein Schaden könnte der deutſchen Gold-
währung aus den vorſtehend befürworteten Maßregeln
nicht entſtehen. Die Grundlage der Währung bildet das
deutſche Wirtſchaftsleben, das imſtande iſt, die auswärtigen
Zahlungsver pflichtungen durch Forderungen an das Aus-
land zu erfüllen, wie das der Augenſchein lehrt. Vermöchte

es dies nicht, ſo würde Deutſchland ſeinen Goldvorrat nicht
behaupten und noch weniger ihn regelrecht vermehren
können. Unſere Bezüge an ausländiſchen Landes- und Jn-
duſtrieerzeugniſſen werden wir alſo immer bezahlen können.
Zunächſt liegt die Pflicht dazu den Einfuhrtreibenden ob, die
ſich gegebenenfalls durch Ankäufe von Wechſeln auf das Aus-
land, oder von Wertpapieren, die dort veräußerlich ſind, die
erforderlichen Geldmittel zur Erfüllung ihrer Ver-
pflichtungen zu verſchaffen haben. Einen Anſpruch
auf unſer Gold beſitzt das Ausland nicht, ob-
gleich ein ſolcher in ſeltſamer Verkennung der Tatſachen
gegenwärtig z. B. von Holland aus erhoben wird, und ob-
gleich die Reichsbank die Goldausfuhr in immerhin anſehn-
lichen Mengen zugelaſſen hat. So berichtet man der
„Frankfurter Zeitung“ aus Berlin, den 6. November: „Die
Anſprüche an die Reichsbank waren bedeutend, der Gold-
ausgang groß. Von hier aus iſt durch Banken eine Million
direkt in die Bank von England gegangen. Weitere Aus-
gänge ſind aviſiert. Die Beſtände an fremden Goldmünzen
dürften baldigſt erſchöpft ſein.“ Wie in der Sitzung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank vom 8. November ſeitens
des Herrn Präſidenten Dr. Koch mitgeteilt wurde, waren der
Reichsbank im Oktober und in den erſten Tagen des Monats
November erhebliche Summen von Gold zur Ausfuhr ent-
zogen worden, insgeſamt etwa 50 Mill. Mk.

Nun iſt die deutſche Reichswährung für
Deutſchland und nicht für das Ausland ge-ſchaffen worden, und ſie wird vollwertig ſein, ſo lange
Deutſchland in der Lage iſt, ſeinen ausländiſchen Ver-
pflichtungen mit irgend welchen Werten nachzukommen. Die
Rückſicht auf den deutſchen Bankwechſel, die früher immer
als ein durchſchlagender Grund für die unbedingte Hergabe
von Gold auch an das Ausland angeführt wurde, hat ſich als
unbegründet dadurch erwieſen, daß es nicht gelungen iſt, den
Mark- Wechſel neben dem Sterling-Wechſel im Weltverkehr
zur Geltung zu bringen. Daß andererſeits eine Währung
vollwertig ſein kann, wenn ſie die Gold zahlung für
die Banknoten förmlich ausſchließt, beweiſt der
Stand der Wechſel auf Frankreich, der unentwegt ein ſehr
guter iſt und über die Goldparität oft hinausgeht. Wir
unterbreiten daher folgende Vorſchläge:

1. das Notenrecht der Reichsbank iſt zukünftig unbe-
ſchränkt auf der Grundlage einer Eindrittelbardeckung unter
Feſtſetzung der letzteren nach dem Durchſchnitt der jeweiligen
letzten fünf Jahre;

2. Goldabgabe für Ausfuhrzwecke von der Reichsbank
wird grundſätzlich abgelehnt oder durch entſprechende Zins-
erhöhung lediglich für dieſen Zweck dienender Finanzwechſel
unmöglich gemacht;

3. verzinsliche Depoſiten werden in größerem Umfange
von der Reichsbank angenommen und dieſer Geſchäftszweig
ſorgfältig von ihr gepflegt;

4. die Reichsbanknoten und Reichskaſſenſcheine ſind un-
beſchränkte, die Silbermünzen für Zahlungen bis zu 50 Mk.
geſetzliche Zahlungsmittel.

Nochmals die Geſundheit des Kaiſers.
Man ſchreibt unſerem Berliner ng.-Mitarbeiter von

zuverläſſigſter Seite: Kurz vor der Reiſe des Kaiſerpaares
nach England wurde offiziell gemeldet, daß der Kaiſer ſich
eine leichte Erkältung zugezogen hätte und der Schonung be-
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dürfe. Daß dies öffentlich bekannt gegeben wurde, hatte als
Urſache, daß die ungüſtige Witterung nicht vorausſehen ließ,
ob die an ſich ſehr geringfügige Erkältung ſich zurückbilden
oder ſich verſtärken würde. Jm letzteren Falle konnte die
Fahrt nach England in Frage geſtellt werden, und einer Ab-
ſage des Beſuches des Kaiſers und der Kaiſerin am Hofe
von London wären zweifellos politiſche Beweggründe unter
geſchoben worden. Deshalb erſchien es angemeſſen, recht-
zeitig von der Unpäßlichkeit des Kaiſers Kenntnis zu geben.
Wie großes Gewicht der Kaiſer darauf legte, die Reiſe nach
England weder aufzugeben, noch aufzuſchieben, geht daraus
hervor, daß er ſich trotz des leichten Charakters ſeiner Er
kältung einige Stunden am Tage ins Bett legte, um ſich
möglichſt ſchnell von ihr zu befreien. Das gelang ihm. Nun
hat der Leibarzt des Königs Eduard VII., Sir Felix Semon,
ein Spezialiſt für Halsleiden und, wie nebenbei bemerkt
ſein mag, von Geburt ein Berliner, dem Leibarzte des
Kaiſers, Dr. Jlberg, im Schloſſe Windſor einen Beſuch ab-
geſtattet, und an dieſen Beſuch haben ſich diesſeits und
jenſeits des Kanals die mannigfachſten Vermutungen ge
knüpft. Man hat angenommen, es handle ſich um eine Kon-
ſultation über das Befinden des Kaiſers. Das iſt ein durch-
aus irriger Glaube. Sir Felix Semon und Dr. Jlberg ſind
alte Freunde und Studiengenoſſen von Berlin her, und ſo
war es nur natürlich, daß der Leibarzt des Königs den Leib-
arzt des Kaiſers aufſuchte. Sir Felix Semon hat dann
ſeinem früheren Berliner Studiengefährten und Lands-
manne einige öffentliche engliſche Heilanſtalten gezeigt.
Der Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohl-
ſeins. Die kleine Jndispoſition, der ſeine ſtimmlichen
Mittel unterworfen waren, iſt bereits geſchwunden, und
wenn er ſeine Stimme jetzt in London noch etwas ſchont, ſo
mag man bedenken, daß tagtäglich das offizielle Programm
recht beträchtliche Aufgaben an ſie ſtellt, Aufgaben, denen
er ſich nicht unterzogen hätte, wenn er ſich nicht, wie es der
Fall iſt, im Vollbeſitz ſeiner körperlichen Kräfte fühlte.

Bismarck und Harden.
Jn der „Zukunft“ wendet ſich M. Harden gegen die auch

von uns erwähnten Erklärungen des Grafen Finckenſtein
und Grafen Hohenthal über ſeine Beziehungen zum Fürſten
Bismarck, indem er ſich auf die Ausſage des Geh. Medizinal
rates Prof. Schweninger in dem Majeſtätsbeleidigungs
Prozeß beruft, der am 18. Oktober 1900 gegen Harden ver-
handelt wurde und in dem Geheimrat Schweninger erklärte,
der Angeklagte habe viel im Hauſe Bismarck verkehrt und
der Fürſt habe ihn zu ſeinen zuverläſſigen Freunden gezählt.
Er bringt außerdem einen Brief Schweningers zum Abdruck,
in dem u. a. behauptet wird, der Fürſt habe in bezug auf
Harden den Ausdruck „unſer Freund Max“ gebraucht.

Die „Deutſche Tagesztg.“ bemerkt hierzu: „Wir müſſen
es natürlich zunächſt dem Herrn Grafen Finckenſtein über
laſſen, ob er zu den Aeußerungen Hardens ſeinerſeits
Stellung nehmen will. Was uns anlangt, ſo wiederholen
wir die Bemerkung, daß Fürſt Herbert Bismarck
uns die Angelegenheit in der Hauptſache ebenſo ge-
ſchildert und dar geſtellt hat, wie es in dem
Briefe des Grafen Finckenſtein der Fall war. Jm übrigen
iſt die Sache von verhältnismäßig untergeordneter Be
deutung. Kein Menſch wird beſtreiten, daß Fürſt Bismarck
eine Zeitlang Herrn Maximilian Harden gern empfangen
und ihm viel Vertrauen geſchenkt hat. Herr Harden wird
aber ſeinerſeits ernſtlich nicht beſtreiten wollen, daß der Fürſt
von manchen Veröffentlichungen in der „Zukunft“, insbe-
ſondere von der Art, wie die Aeußerungen über die Konſer-
vativen wiedergegeben wurde, nicht entzückt war. Und ſchließ-
lich iſt die Tatſache, daß Herr Harden nach der Ver-
öffentlichung dieſer Aeußerung nicht wieder
nach Friedrichsruh eingeladen wurde, unbe-
ſtreitbar.“

Zum Beginn des Reichstags.
Mehrere Blätter fragen, ob die Regierung berechtigt

geweſen ſei, den Reichstag erſt auf den 22. November einzu
berufen, während doch die gemäß Artikel 26 der Reichsver-
faſſung mit Zuſtimmung des Reichstages ausgeſprochene
Vertagung nur bis zum 19. November gelte. Hierbei
waltet eine Verwechslung ob. Eine Einberufung des Reichs
tages iſt jetzt überhaupt nicht erfolgt. Vielmehr läuft die
am 14. Mai dieſes Jahres eingetretene Vertagung von ſelbſt
und ohne weiteren Rechtsakt am 18. November ab. Aus den
ſomit vom 19. November an wieder zur Verfügung ſtehenden
Sitzungstagen hat ſeinerſeits der Reichstag (durch ſeinen
Präſidenten, der die Ermächtigung hierzu in der Sitzung
vom 14. Mai ausdrücklich erbeten und erhalten hatte) als
erſten den 22. November auserſehen, und damit den Tag vor
und den Tag nach dem Bußtage beiſeite gelaſſen. Es iſt alſo
alles in beſter Ordnung.

Beibehaltung der Kohlenexportbegünſtigung.
Verſchiedene großkapitalsfreundliche Blätter berichten,

daß ſich der Ausſchuß des Landes-Eiſenbahnrates trotz der
zum Himmel ſchreienden Kohlennot mit 3 gegen 1 Stimme
für Beibehaltung der ermäßigten Ausnahmetarife für Kohle
ausgeſprochen haba. Unter der Vorausſetzung, daß es ſich



hier (wie eigentlich nicht anders möglich), um die ganz un
gewöhnlich niedrigen Eiſenbahntarife für Exportkohle
handelt, halten demgegenüber die rechts ſtehenden Parteien
und Blätter dieſen Beſchluß für ebenſo unbegreiflich wie be
dauerlich und wünſchen dringend, daß das Plenum des
Eiſenbahnrates zu einer entgegengeſetzten Stellung-
nahme kommt. Sie führen weiter folgendes aus:

Jn der von demſelben Ausſchuſſe einſtimmig befürworteten
verſuchsweiſen (auf ein Jahr) Einführung des Rohſtoff-
tarifes für ausländiſche Kohlen auf unſeren Eiſenbahnen können
wir bei der Größe der Kohlennot und -Teuerung
ein ausreichendes Aequivalent gegen jene Exportbegünſtigung
nicht erblicken, weil eine temporäre, verſuchsweiſe Frachtver
günſtigung für die Einfuhr einer dauernden für die Ausfuhr
nicht gleichwertig ſein kann, auch wenn ſie ziffernmäßig nicht ſo
w? t hinter letzterer zurückbliebe, wie es hier der Fall ſein ſoll.
U. ſere inländiſchen Kohlenhändler, die ohnedies in weitgehendſte
A„hängigkeit von dem Kohlenſyndikat und ſeinen Verbündeten
geraten ſind, werden an ſich nur wenig geneigt ſein, ſich durch
Benutzung einer nur vorübergehend zugebilligten Frachtver-
günſtigung beim Kohlenimport der Rache jener Shyndikats-
gewaltigen auszuſetzen.

Wenn die preußiſche Staatsbahnverwaltung in ihrem eigenen
und im Jntereſſe der ſo unerhört ausgebeuteten privaten Kohlen
verbraucher wirkſam auf Verminderung der Kohlennot hin-
arbeiten wollte, dann hätte ſie neben einer tem-
porären Einfuhrerleichterung die Ausfuhr-
be günſtigung zum mindeſten auch temporär,
d. h., ſo lange, bis der inländiſche Kohlenbedarf zu angemeſſenen
Bedingungen befriedigt werden würde, aufheben müſſen. Es
ſcheint aber, als ob bei uns die Profitintereſſen des Kohlenſyn
dikats dem dringendſten Jntereſſe aller übrigen Staatsbürger
zuſammen ſtets vorangeſtellt werden ſollen.

Anſiedelung von Landarbeitern.
Die mecklenburgiſche Regierung hat, um die Anſiedelung

von Landarbeitern zu erleichtern und zu fördern, die Grün-
dung eines Fonds von zwei Millionen Mark ins Auge gefaßt.
Aus dieſem Fonds ſollen zu Anſiedelungszwecken den ein-
heimiſchen Arbeitern in weitgehendem Maße Darlehen ge-
währt werden. Die Mitteilungen der Zentralſtelle der
Preußiſchen Landwirtſchaftskammern“ bemerken zu dieſer
Nachricht mit Recht, das energiſche Eingreifen der mecklen-
burgiſchen Regierung verdiene angeſichts der herrſchenden
Arbeiternot volle Anerkennung. Es wäre ſehr zu wünſchen,
daß die preußiſche Regierung ebenſo tatkräftig eingreifen
möchte. Allerdings würde hierzu für die preußiſche Mon-
archie, die mehr als zwanzigmal ſo groß iſt wie beide
Mecklenburg zuſammen, ein Fonds von reichlich 40 Millionen
Mark erforderlich ſein. Aber dieſe Kapitalanlage würde ſich
mit der Zeit als eine produktive erweiſen.

Die Uſambarabahn rentabel.
Man wird ſich erinnern, mit welchem Eifer die

Kolonialgegner den Bau der Uſambarabahn in Oſtafrika
bekämpften. Die ſozialdemokratiſche Preſſe höhnte gerade-
zu, als Kapitän Stenzel ihren Bau empfahl. Nun iſt die
Bahn im Betriebe und erweiſt ſich nicht nur als notwendig,
ſondern auch als rentabel. Jm letzten Geſchäftsjahr bis
31. März 1907 hatte ſie eine Geſamteinnahme von 184 000
Rupien, denen eine Ausgabe von nur 99 000 Rupien gegen-
überſtand, ſodaß ſich ein Betriebsgewinn von 85 000 Rupien
oder 114 000 Mark ergab. Nach reichlichen Abſchreibungen
und Dotierungen der Fonds betrug der Reingewinn noch
35 000 Mark. Die Bahn beförderte 7,5 Millionen Kilo-
gramm Güter und 3000 Stück Vieh im Frachtbetriebe. Der
Perſonenverkehr ſtellte ſich auf 160 000 Perſonen, davon
5000 Weiße. Diejenigen alſo, welche, ohne ſelbſt jemals in
den Kolonien geweſen zu ſein, auf Koloniekenner niemals
hören, ſondern auf alles, was dort unternommen wird,
lediglich aus Parteigründen, nämlich behufs Verhetzung,
ſchimpfen, haben auch in dieſem Punkte ihre Unkenntnis be-
wieſen. Die Sozialdemokratie gar iſt nur dann für Aus-
gaben zur Erſchließung oder Urbarmachung von Land zu
haben, wenn viele „Genoſſen“ Vorteil daraus ziehen. Sie
ſtimmt ſofort bei, wenn große Summen für Bepflanzung
des Kreuzberges oder für Parkanlagen auf dem Tempel-
hofer Feld zu Berlin gefordert werden, aber für die Er-

ſchließung großer, fruchtbarer Länder, in denen keine Ge

noſſen hauſen, und für die Bepflanzung ſolcher Strecken iſt
ſie nicht zu haben.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz trifft am kommenden Montag zu

mehrtägigem Jagdaufenthalte beim Herzog Dr. Karl
Theodor in Bayern in Bad Kreuth ein, wo auch der
Fürſt von Monaco zurzeit als Gaſt des Herzogs weilt.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Der neuernannte preußiſche
Geſandte bei der Kurie, von Mühlberg, dürfte ſeinen Poſten
erſt im Januar kommenden Jahres antreten. Er wird vorher
dem Staatsſekretär von Schön bei deſſen Rückkehr aus England
die Leitung der Geſchäfte übergeben und dann noch den zu ſeinem
Nachfolger auf dem Poſten des Unterſtaatsſekretärs in Ausſicht
genommenen Geſandten Dr. Stemrich in deſſen neue Obliegen
heiten einführen, worüber ein Teil der erſten Dezemberhälfte hin
gehen wird. Sodann aber hat Herr von Mühlberg durch Akten
ſtudium und andere Vorarbeiten ſich mit den Aufgaben näher ver-
traut zu machen, die ihn in Rom erwarten.

Differenzen in der Geſchäftsleitung des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller. Der Regierungsrat Prof. Dr. Leidig
hat ſeinen Austritt aus der Geſchäftsführung des Zentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller erklärt. Der Grund zu ſeinem
Austritte ſoll in Differenzen zu ſuchen ſein, die in der Geſchäfts
leitung des genannten Verbandes entſtanden ſind.

Das Weingeſetz. Die Verhandlungen zwiſchen Ver
tretern der Reichsverwaltung und der beteiligten Bundes-
regierungen über den Entwurf eines Weingeſetzes ſind am
Donnerstag, den 14. d. M., zum Abſchluß gelangt. Es wird
nunmher die endgültige Ausarbeitung des Ent-
wurfes erfolgen.

Schneeſchutzanlagen bei Eiſenbahnſtrecken. Der Eiſenbahn
miniſter hat den Königlichen Eiſenbahndirektionen zur Vervoll
ſtändigung der Schneeſchutzanlagen für 1907,/08 die nachſtehenden
Summen zur Verfügung geſtellt: Breslau 15 000 Mk., Köln
15 000 Mk., Halle a. S. 45 000 Mk., Hannover 10 000 Mk.,
Kattowitz 45 000 Mk., Königsberg i. Pr. 35 000 Mk., Mag de
burg 45 000 Mk., Stettin 20 000 Mk. Die Verwendung hat
in erſter Linie für Hauptbahnſtrecken, in zweiter Linie für Neben
bahnſtrecken zu erfolgen.

Eurvpäiſche Fahrplankonferenz. Am 11. und 12. De
zember findet in Wien eine europäiſche Fahr-
plan konferenz zur Beratung der internationalen Ver-
bindungen des Sommerfahrplanes ſtatt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Trieſt fanden am 15. No-

vember Kundgebungen ſtatt zugunſten der Errichtung einer
italieniſchen Univerſität. Die Demonſtranten
wurden von einem Polizeiaufgebot zurückgedrängt und zer-
ſtreut. 50 Perſonen wurden verhaftet.

Jtalien. Bei Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Arbeiten wird der italieniſch- ruſſiſche Handels
vertrag der Kammer vorgelegt werden. „Stefani“ veröffent-
licht eine eingehende Erörterung, die ſich auf zwei dem Vertrag
angefügte Tarife gründet. Der Vertrag ſelbſt betrifft die Ein-
fuhr nach Rußland und bezieht ſich auf Orangen, Zitronen,
Seidenprodukte, Oel, Marmor, Korallen, Weinſteinſäure und
Gerberſumach. Was den Tarif der zur Einfuhr nach Jtalien
beſtimmten Produkte betrifft, ſo ſind die Zollſätze des allge
meinen Tarifes, ſoweit ſie Mineralöle und Feldfrüchte be-
treffen, vertragsmäßig feſtgelegt. Außerdem verpflichtet ſich
Jtalien, vom 1. Januar 1911 ab die Zollſätze auf ſchwere
Mineralöle zu ermäßigen.

Frankreich. Der des Hochverrates und der Erpreſſung an
geklagte Schiffsfähnrich a. D. Ull mo hat, wie ſchon kurz mit-
geteilt, folgendes Ge ſtändnis vor dem Unterſuchung s-
richter abgelegt: Jm Mai dieſes Jahres ſuchte er ſich in Toulon
aus dem Pariſer Adreßbuche die Adreſſe eines fremdländiſchen
Militärattachees auf und ſchrieb an dieſen einen anonymen Brief,
worin er ihm die Geheimdokumente, die er geſtohlen hatte, zum
Kaufe anbot. Er bat gleichzeitig um eine poſtlagernde Antwort.
Vierzehn Tage lang fragte er vergeblich nach einem Briefe. Da
richtete er im Juli ein zweites Schreiben an denſelben Attachee.
Jnzwiſchen aber mußte er auf ſeinem Schiffe an den Seemanövern
teilnehmen, und als er am 20. Juli zurückkam, fand er endlich

eine poſtlagernde Antwort vor. Der Attachee (7) verlangte darin
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Aufklärung über die angebotenen Dokumente und erſuchte um
Antwort unter einer Pariſer Adreſſe, die er angab. Nach einem
kurzen Briefwechſel wurde ſchließlich eine perſönliche Zuſammen
kunft in Brüſſel am 19. Auguſt verabredet. Ullmo ſtieg dort im
Hotel Moderne ab und hatte eine Rückſprache mit einem Agenten
den der Attachee hingeſchickt hatte. Der Agent zeigte ſich ſehr
enttäuſcht darüber, daß Ullmo die Dokumente nicht gleich mit
gebracht hatte, und fand auch den geforderten Preis von 950 000
Francs zu hoch. Ullmo gab eine nähere Beſchreibung der von ihm
geſtohlenen Dokumente und erhielt den Beſcheid, daß er in Paris
eine Antwort vorfinden werde. Er begab ſich alsdann nach Paris
wo er tatſächlich bald nach ſeinem Eintreffen ein Telegramm des
Jnhaltes erhielt: „Der Preis iſt zu hoch; intereſſiert uns nicht
mehr. Brief folgt nach Toulon.“ Ullmo reiſte wieder nach
Toulon zurück, doch den verſprochenen Brief bekam er nicht in die
Hände, da dieſer mittlerweile von der Staatspolizei aufgefangen
worden war. Nachdem Ullmo ſein Geſtändnis abggegt hatte,
wurde ihm übel, und er brach zuſammen. Während des Ver.
hörs ſchluchzte er wiederholt heftig und zeigte große Reue.

Großbritannien. Das engliſche Kolonialamt
beabſichtigt eine Reorganiſation vorzunehmen. Der
Hauptzweck iſt der, eine Abteilung für die Kron-Kolonien
und Protektorate zu ſchaffen und eine Abteilung für die
Kolonien, die bisher mit dem Namen Dominion bezeichnet
wurden. Die Aenderung geſchieht auf Wunſch der Kolonien
mit ſelbſtändiger Regierung, welche nicht auf ein und dieſelbe
Stufe mit den Kron- Kolonien geſtellt werden wollen. Man
erwartet in London, daß das Entgegenkommen des Kolonial-
amtes namentlich in Auſtralien großen Beifall findet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ne. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am

19. November der ordentliche Profeſſor und Direktor des anatomiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Königsberg i. Pr. Geh. Med.-Rat
Dr. Ludwig Stieda. Er iſt am 19. November 1837 zu Riga ge-
boren. Zum Vertreter der Univerſität in Freiburg i. Br. in
der Erſten Kammer der badiſchen Ständeverſammlung wurde der
Zivilprozeß- und Strafrechtslehrer Geh. Hofrat Prof. Dr. jur, Richard
Schmidt (geboren 1862 zu Leipzig) gewählt. Zum Rektor der
Univerſität Kiel für das Rektoratsjahr 5. März 1908 bis dahin 1909
wurde der Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte
Dr. phil. Paul Harzer gewählt. Er iſt am 1. Auguſt 1857 zu
Großenhain im Königreich Sachſen geboren. Profeſſor Dr. Paul
Lazarus, Aſſiſtent am Krebsinſtitut der Berliner Charitee, iſt nach
der „Deutſch. Med. Wochenſchr.“ zum dirigierenden Arzt der inneren
Abteilung des Marienkrankenhauſes und Dr. Schirokauer zum
Aſſiſtenten am Mediziniſchen Polikliniſchen Jnſtitut in Berlin ernannt
worden. Der Chemiker, Honorarprofeſſor an der Univerſität
Heidelberg, Dr. Auguſt Horſtmann vollendet am 20. Novem
ber das 65. Lebensjahr. Er iſt ſeit 1867 als akademiſcher Lehrer
tätig. Zu außerordentlichen Profeſſoren an der Prager
böhmiſchen Univerſität wurden die Privatdozenten Dr. mesoö.
Wenzel Pitha (Geburtshilfe) und Dr. med. Eduard Babak
(Phyſiologie) ernannt. Dem Pivatdozenten für Balneologie
an der böhmiſchen Univerſität in Prag Dr. Wladislaw
Mladejowskhy iſt der Tilel eines a. o. Profeſſors verliehen worden.

Der Konſtrukteur Dr. techn.. Alfons Leon wurde als Privat-
dozent für Elaſtizitätstheorie an der techniſchen Hochſchule in Wien
zugelaſſen.

Ein bisher unbekanntes Mozart-Ouartett veröffentlicht die
von Joſef Adolf Bondy und Fritz Wolff in Berlin herausgegebene
Halbmonatsſchrift Neue Revue“ in ihrem demnächſt erſcheinenden
zweiten November-Heft. Es handelt ſich um ein luſtiges Geſangs-
Enſemble (2 Soprane, Tenor, Baß), das im Nachlaß des im Jahre
1855 in Wien verſtorbenen Michael Bartenſchlag geſunden worden iſt
und von dem Mufſikſchrifſteller Richard Batka mitgeteilt wird. Das
Quartett, das eine der heiterſten Proben der Jmproviſationskunſt des
Meiſters iſt, gehört in die Gruppe der ſchalkhaften Kompoſitionen, die
wie das „Bandlterzett“ kleine Altagserlebniſſe Mozarts künſtleriſch ver
klären und für das Milieu des Wiener Bürgerhauſes vom Ende des
18. Jahrhunderts charakteriſtiſch ſind. Die „Neue Revne“ veröffentlicht
die Noten und den Text dieſes Werkchens mit Begleitworten Richard
Batkas.

Gerhart Hauptmanns neueſtes Werk iſt „Kaiſer
Karls Geiſel“ betitelt. Eine Uraufführung wird, wie das
„Berliner Tageblatt“ meldet, bei Brahm in Berlin ſtattfinden, der
ſich das Recht vertraglich geſichert hat. Weiter wird berichtet, daß
ſich Hauptmann mit dem Plan trage, Jan von Leyden zum
Helden einer Dichtung zu machen. Hier handelt es ſich um einen
früheren Plan Hauptmanns; ein Bruchſtück iſt gelegentlich bereits
gedruckt worden. Ferner heißt es, das Schauſpiel „Das
Hirtenlied“ nähere ſich der Ausgeſtaltung, und die
dramatiſche Eheſtandsgeſchichte Gabriel Schillings
Flucht“ ſei im Entwurf vollendet.

(Nachdruck verboten.)

Wo ſeine Macht aufhört.
Skizze von Max Hoffmann (Weißenſee).

Miſter P. C. Harriſon in der fünften Avenue New
Yorks befand ſich in ſeinem Arbeitskabinett und ging mit auf
den Rücken gelegten Händen auf und ab, wobei er ſeinem
geſpannt lauſchenden Sekretär ſeine Anweiſungen gab.

„Alſo ſchreiben Sie nur nach Genua, Blackford, wegen
Ankaufs des Rafael. Wieviel fordert der Principe dafür

„Achthunderttauſend Franken,“ verſetzte der Sekretär
zögernd.

„Das Bild iſt von Sachverſtändigen geprüft?“
„Ja. Es hat alles ſeine Richtigkeit.“
„Schön. Jch kaufe das Bild. Es wird der vierte

Rafael ſein, den ich beſitze. Das iſt gut. Was ſonſt
„Der Antiquitätenhändler Heymann erlaubt ſich, Jhnen

einen Altarſchrank aus Byzanz anzubieten. Sehr feine
Arbeit

„Er ſoll ſich zum Teufel ſcheren. Er hat mich einmal
begaunert, und das paſſiert mir nicht wieder. Unechte
Sachen mag ſich meinetwegen ein einfacher Millionär leiſten,
aber nicht ein Mann wie ich. Jſt noch etwas

„Der Weiterbau der Kleinbahn in Maſſachuſſets iſt ins
Stocken geraten wegen Zahlungsſchwierigkeiten.“

„Mit wieviel war ich daran beteiligt?“
„Mit der Hälfte der Summe. Vierhundertauſend

Dollars.“
„Gut, dann übernehme ich die ganze Bahn. Es ſoll un

verzüglich weitergebaut werden. Woran ich einmal die
Hand gelegt habe, das kann nicht aufgegeben werden. Noch

etwas
„Nein, Miſter Harriſon.“
„Jch danke.“
Damit war der Sekretär entlaſſen
Die koſtbare Standuhr auf dem Marmorkamin ließ elf

ſilberne Schläge hören. Der Milliardär, ein großer, kräftiger
Mann Ende der Vierzig, mit faſt kahlem Schädel und harten,
unbeweglichen Geſichtszügen, begab ſich nach ſeinem be-
rühmten Audienzraum Das ſaalartige Vorzimmer, das
er durchſchreiten mußte, war heut wie jeden Vormittag an-
gefüllt mit Börſenleuten, Händlern, Agenten, auffällig ge

putzten Damen, verſchämten und unverſchämten Bittſtellern
aller Art. Bei ſeinem Erſcheinen erhoben ſich alle, und er
ließ im Vorbeigehen ſeine kalten, ſtarren Augen über die ihm
im Grunde herzlich gleichgültigen Menſchen gleiten, von
denen er wußte, daß jeder etwas von ihm haben wollte, keiner
ihm irgend etwas zu bieten hatte.

Aller Augen folgten ihm und ruhten erwartungsvoll
auf der Tür, hinter der er verſchwunden war. Würde wohl
jeder empfangen werden Jhre Viſitenkarten, ihre Ein-
gaben und Bittſchreiben lagen dort drin, und es kam ganz
auf ihn an, wen er für würdig hielt, vor ihn treten zu
dürfen.

Die eben geſchloſſene Tür tat ſich wieder auf und ein
Wer rief die Namen von drei hervorragenden Börſen-
euten.
Als ſie eingetreten waren und dem Gewaltigen gegen-
überſtanden, nahmen ihre ſonſt ſo hochmütigen Geſichter eine
unterwürfige Miene an. Mit dem Zylinderhut in der Hand
ſtanden ſie wie Bettler vor ihm.

„Wir kommen wegen der Aufträge,“ ſagte der zum
Sprecher Erkorene.

Harriſon hielt die Hände in den Taſchen und ſah faſt
über die drei Herren hinweg. „Schön. Notieren Sie, meine
Herren! Jch kaufe elektriſche Straßenbahn, auſtraliſche
Goldminen und Galalitwerke. Jch wünſche aber keine raſche
Hauſſe nur allmählich!“

„Und wie ſteht's mit der braſilianiſchen Eiſenbahn
„Nicht heute! Jch will erſt das Ergebnis meiner Ver-

handlungen mit der Regierung abwarten.“
„Und griechiſche Rente? Sie ſteht jetzt dank Jhrem Ein-

greifen faſt auf Pari.“
„Sie werden in einer Stunde meine Order telephoniſch

erhalten.“
„Und mit der Univerſalbank ſollen wir uns immer noch

auf die Hauſſe verlaſſen
Harriſon ſchüttelte verächtlich den Kopf. Nein. Ver-

kaufen!“
Die drei Herren zuckten zuſammen und ſahen ihn über-

raſcht an,
„Verkaufen,“ fuhr er trocken. fort. „Gleichviel zu

welchem Preis. Bis zum Betrag von zehn Millionen.“
Ein Ruf des Schreckens entfuhr allen dreien gleichzeitig.

„O, das wird eine Panik geben!“

„Weiß ich,“ ſagte Harriſon eiſig. „Jch danke Jhnen,
meine Herren.“

Sie gingen mit nachdenklicher Miene hinaus, und der
Diener rief den Namen des griechiſchen Geſandten.

Der Börſenkönig machte ſich an ſeinem Schreibtiſch zu
ſchaffen und begann nach einer Weile: „Jch bin überraſcht,
Exzellenz, daß Jhr Souverän noch immer nicht meinen
Wunſch erfüllt hat, trotzdem ich Jhrer Regierung die be-
wußte Unterſtützung will zuteil werden laſſen.“

Der Geſandte wurde etwas verlegen. „Ah, Sie meinen
die Konzeſſion für die Zentralbahn? Jch wollte gerade über
dieſe Angelegenheit mit Jhnen fprechen. Mein Souverän
meint, daß es gegenüber den Forderungen der Landesver-
tretung, die ſehr national geſinnt iſt, ſehr ſchwierig ſein
wird

„Sehr gut,“ unterbrach ihn Harriſon ſchroff. „Dann
wollen Sie Jhrem Souverän w.itteilen, daß ich mich leider
auch auf die Anleihe nicht einlaſſen kann.“

Der Geſandte ſah ihn groß an. „Das iſt wohl nicht
gut möglich nach Jhren einmal gegebenen Verſprechungem.“

„Hat Jhr Souverän ſein Verſprechen erfüllt
Der Geſandte reckte ſich. „Stellen Sie ſich Seiner

Majeſtät als gleichwertige Macht gegenüber
Harriſon faßte ſich an die Stirn. „Richtig! Jch hatte

ganz vergeſſen, daß wir nicht gleich ſind. Er braucht mich,
und ich brauche ihn nicht. Sie werden Jhre Schriftſtücke
zurückerhalten, Exzellenz. Jch bin überzeugt,“ ſetzte er
kalt hinzu, „daß Sie ſie viel günſtiger und vorteilhafter
werden verwerten önnen.“

Er machte dem betroffen dreinblickenden Geſandten eine
ironiſche Verbeugung und drückte auf den Knopf einer elek-
triſchen Leitung. Sogleich erſchien ſein Sekretär.

„Telegraphieren Sie unverzüglich an alle unſere
Börſenvertreter im Jn- und Auslande, daß ich griechiſche
Rente verkaufe.“

Aber das wird einen Krach geben, Miſter Har-
riſon!“

„Jch will ihn in zwei Tagen haben. Und geben Sie dem
Herrn, der eben hinausging, den Vertrag zurück!“

Als der Sekretär hinaus war, erſchien der Direktor
einer großen Bank.

„Miſter Harriſon,“ begann er ſehr beſcheiden, „Sie
haben mich telephoniſch rufen laſſen
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom Verein für hiſtoriſche Waffenkunde. Man ſchreibt

der „„N. G. O.“: Der Verein für hiſtoriſche Waffenkunde wird ſeine alle
zwei Jahre ſtattfindende Hauptverſammlung im Jahre 1908 am 25.
und 26. Juni unter dem Protektorate des regierenden Fürſten Günther
zu Schwarzburg-Rudolſtadt in Blankenburg und
Schwarzburg bei Rudolſtadt in Thüringen abhalten.
Geplant iſt am 28. Juni eine Feſtſitzung mit wiſſenſchaftlichen Vor
trägen und ein ſich anſchließendes Feſtmahl, am 26. Juni ein Ausflug
nach Schwarzburg zur Beſichtigung der berühmten Burg und des fürſt
lichen n Zur Teilnahme ſind nur Vereinsmitglieder zu
elaſſen. Anträge auf Erwerb der Mitgliedſchaft ſind an den erſten

Schriſtführer des Vereins, Kammerherrn Dr. Stephan Kekule von
Stradonitz in Groß-Lichterfelde bei Berlin, zu richten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

garlsruhe, den 7. Oktober 1907. Fonck, Hauptmann vom
IJnvalidenhauſe in BVerlin, zum Komp.Chef in dieſem Invaliden
hauſe ernannt. Vliſſingen, an Bord S. M. Jacht „Hohen-

llern“, den 9. November 1907. Braumüller, Lt. im
GardeFußart.Regt., in das Fußart.Regt. Nr. 4 verſetzt

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung der SachſenAltenburgiſchen Herzog

ErnſtMedaille iſt erteilt dem Privatbaumeiſter Friedrich Fahro
zu Halle a, S. des Sterns der Komture erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Berghauptmann
a. D., Wirklichen Geheimen Oberbergrat Dr. Max Fürſt zu Berlin,
früher in Halle a. S. Dem Landgerichtspräſidenten Chuchul in
Stendal iſt der Charakter als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range
der Räte zweiter Klaſſe verliehen. Der Gerichtsaſſeſſor Apel in
Hladenbach iſt zun Amtsrichter in Heiligeuſtadt ernannt. Die
Intendanturreferendare Dr. Laube und Reich von den Jntendan-
turen des IV und II. Armeekorps ſind unter Ueberweiſung zu don
Jntendanturen des XV. und IV. Armeekorps zu etatsmäßigen
Militärintendanturaſſeſſoren ernannt worden.

m

Sport und Jagd.
Auktion in Graditz. Jm Königlichen Hauptgeſtüt Graditz,

das alljährlich nach Schluß der Rennſaiſon eine Ausmuſterung
unter den Jnſaſſen ſeines Rennſtalles vornimmt, fand am Freitag
die Verſteigerung von 27 Vollblutpferden ſtatt. Die Auktion hat
ſeit Jahren eine gewiſſe Bedeutung beſonders für unſeren Hinder-
nisſport erlangt, da gute inländiſche Pferde ſtets geſucht ſind und
aus dem ausrangierten Material des fiskaliſchen Stalles eine
Reihe ausgezeichneter Steepler hervorgegangen iſt. Die unter der
Leitung des Landſtallmeiſters Grafen Siegfried Lehndorff ſtatt
findende Auktion war ſtark beſucht. Zahlreiche Rennſtallbeſitzer,
Herrenreiter und Trainer waren anweſend. Den höchſten Preis
erzielte der Zweijährige Fiſcher v. Joyful a. d. Fama, der für
6000 Mk. in den Stall des Herrn E. v. Kracker wanderte. Die
zweijährige Stute Geheimſchrift kaufte Lt. Dodel, der keine Ge
legenheit vorübergehen läßt, um wertvolles Material für ſeinen
Hindernisſtall zu erwerben, für 4920 Mk. Für die zweijährige
Stute Bracke lege Herr W. Velhagen 4420 Mk. an. Der Vier-
jährige Leopard ging für 4010 Mk. in den Beſitz des Lt. v. Esbeck
Platen über. Lt. v. Boxeberg erſtand für 3760 Mk. die Dreijährige
Heloiſe. Als weitere Käufer traten Lt. Frhr. v. Crailsheim,
Herr L. Ball, Lt. Braune, Mr. Sopp, ſowie die Trainer Thiede
und Märtens auf. Jm ganzen ergab die Auktion 75 850 Mk.,
was einem Durchſchnitt von rund 2810 Mk. entſpricht.

Die Karlshorſter Auktion ging bei zahlreichem Beſuch, aber
geringer Kaufluſt vor ſich. Von den 67 zur Verſteigerung angemeldeten
Pferden wechſelten nur 29 den Beſitzer. Von Jntereſſe war nur die
Verſteigerung des Steeplerkönigs „Minus“, der jedoch für 13000Mk.
von Herrn K. v. Tepper-Laski zurückgekauft wurde. Die Preiſe der
übrigen Pferde ſchwankten zwiſchen 150 und 1250 Mk.

Rennen zu Derby. Freitag, 15. November. Derby Gold
Cup. Preis 30 000 Mk. 1. Mr. W. Baß' „Stickup“ (Walter
Griggs), 2. Mr. A. Vendons „Wuffy“, 3. Mr. A. Stedalls „Wiſe
Maſon“. Wetten 6: 1, 3:1, 100 6.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 15. Novbr. (Holzjagd.)
Bei der kürzlich von Herrn Forſtmeiſter Weſtermeier in den hieſigen
Waldungen veranſtalteten Holzjagd wurden insgeſamt 29 Haſen, 18
Faſanen, fünf Kaninchen, ſieben Eichkätzchen und ein Buſſard zur Strecke
gebracht. Der Preis ſtarker Haſen ſtellte ſich auf 4 Mk. Rehwild kam
nicht zum Abſchuß.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 15. November. (Jagden.) Bei der
von Herrn Gutsbeſitzer W. Lindner auf ſeinem Jagdgelände veranſtalteten

„Hm, ich will Jhnen etwas ſagen, mein Herr: Jhr
Aufſichtsrat hat ſich erlaubt, in meiner Abweſenheit über eine
Angelegenheit zu verhandeln. Von heut ab gehöre ich alſo
nicht mehr zu Jhnen.“

„Wie?“ rief der Direktor beſtürzt. „Mitten in der
Hauſſe, die mit Jhrer Unterſtützung herbeigeführt iſt, bei der
wir mit allen unſeren Mitteln engagiert ſind

„Jch ziehe mich zurück.“
„Sie werden uns zugrunde richten. Erlauben Sie

wenigſtens den Herren, Sie aufzuklären ich bitte darum!“
„Zwecklos, die Order iſt bereits erteilt. Jch ver-

kaufe bei Beginn der Börſe Jhre Minuten ſind koſtbar,
mein Herr!“

Kaum war der ganz geknickte Direktor hinaus, ſo mel
dete der wieder eintretende Sekretär: „Der Vorſtand der
Minengeſellſchaft von

„Danke!“ unterbrach ihn Harriſon. „Jch empfange heut
nicht mehr. Die Leute ſollen morgen wiederkommen.“
z „Es ſind noch mehrere Damen da,“ fügte der Sekretär
jinzu.
GHarriſon betrachtete geringſchätzig die Karten. „Schau-
ſpielerin Sängerin Studentin der Medizin Witwe
Gramme Gramme?“

Er ſah den Sekretär fragend an.
„Jawohl, Miſter Harriſon, das iſt die Witwe jenes Ar-

beiters, der die vorzügliche neue Turbine für unſere Stahl-
werke konſtruiert hat.“

„Richtig, ich entſinne mich! Wann ſtarb der Mann
„vVor zwei Jahren. Die Witwe ſoll in dürftigen Ver-

hältniſſen leben.“

„Was geht mich das an? Kann ich etwa dafür? Na,
wenn ſie bittet, ſo geben Sie ihr meinetweg fünftauſend
Dollars. Damit iſt aber die Sache für mich L. für allemal
erledigt. Anſprüche hat ſie ja durchaus nicht.“

„Dann möchte ich gleich noch das Verzeichnis der Er-
gebniſſe Jhrer geſtrigen Börſenaufträge für Amerika und
Europa vorlegen. Es ſind im ganzen zwei Millionen
dreihundertfünfundfünfzigtauſend Dollars.“

„Es iſt gut,“ ſagte der Gewaltige gleichgültig. „Er-
warten Sie mich erſt wieder um ſechs Uhr, Blackford!“
Er durchſchritt eine Reihe von Gemächern und trat in

einen trotz allem Luxus ſehr behaglich eingerichteten Raum.
Seine Frau, eine ſchöne Erſcheinung von dreißig

Jahren, die mit einem Buch am Fenſter geſeſſen hatte, kam

Kirmesjagd betrug die Strecke 39 Haſen; in der angrenzenden Raße

nitzer Feldmark, die von Herrn Dr. Gericke-Leipzig gepachtet iſt, 86
und im Auengelände 26 Haſen während die erſteren mit 3,75 Mk.
bezahlt wurden, kamen die letzteren mit 3,50 Mk. an den Mann.

Drurberge (Kreis Wolmirſtedt), 15. November. (Gemeinde-
jag d.) Bei der geſtern abgehaltenen Gemeindejagd brachten 60 Schützen
190 Haſen zur Strecke.

Eilsleben, 15. November. (Auf der Treibjagd) in der
hieſigen Gemeindemarkung wurden von 60 Schützen 386 Haſen geſchoſſen
gegen 600--700 in den Vorjahren.

Hamersleben, 15. Novbr. (Bei der Neuverpachtung)
des 1500 Morgen umfaſſenden Jagdbezirks der Gemeinde blieb der
bisherige Pächter Rittergutsbeſitzer StruveHamersleben, mit
1350 Mk. Beſtbietender. Der frühere Pachtpreis betrug 982 Mk.

eb. Pratau b. Wittenberg, 15. November. (Treibjagd.) Bei
der auf der hieſigen Feldflur veranſtalteten Treibjagd wurden 69 Haſen.
zur Strecke gebracht. Jm benachbarten Revier „Fleiſcherwenden“
wurden 7 Rehe, 5 Haſen, 1 Wyldſchnepfe und 1 Faſan erlegt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Nachfrage nach Billetts zur Sonntag-Abend-Vorſtellung, in der
„Boccaccio“, Suppé's ſtets gern geſehene Operrette, nach mehr-
jähriger Pauſe wieder auf dem Spielplan des Stadttheaters erſcheint,
iſt eine ſehr große, ein Beweis dafür, daß der Neu-Einſtudierung all
gemeines Intereſſe entgegengebracht wird. Montag geht als
3. Vorſtellung im Zyklus literariſch wertvoller Novitäten „Und
Pippa tanzt“ von Gerhart Hauptmann in Szene. Die Regie hat
Herr Sieg. Jn den Hauptrollen ſind die erſten Kräfte des Schauſpiel-
Herren-Enſembles beſchäftigt. Die einzige Damenrolle, die weibliche
Hauptrolle (Pippa) iſt Frl. Siegert übertragen. Dienstag wird zum
letzten Male „Rheingold“ gegeben.

Das Nene Theater ſchreibt uns Sonntag finden wiederum
zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags Henrik Jbſens Familiendrama
„Geſpenſter“ (kleine Preiſe) und abends gelangt Heinz Gordons
übermütiger Schwank „Frl. Vorwärts“, der bereits mit großem
Lacherfolg über viele Bühnen gegangen iſt, zur erſten Aufführung.
„Frl. Vorwärts“ iſt auch für Montag angeſetzt. Die nächſte Auf
führung des bei allen Wiederholungen mit jubelndem Beifall auf
genommenen „Liebesneſt“ findet Dienstag, den 19. d. Mts., ſtatt.

Haydns „Schöpfung“. Kaum irgend ein anderes Oratorium
vermag das Jntereſſe der muſikliebenden Kreiſe in dem Maße wach-
zurufen als Haydns „Schöpfung“, eine jener ſeltenen Tondichtungen,
welche an Schönheit und Jnnigkeit ihres gleichen ſuchen und zugleich
hohe Kunſt mit edelſter Popularität in ſich vereinigen. Dieſem Umſtande
iſt es zuzuſchreiben, daß gerade dieſes Werk in faſt allen Schichten der
Bevölkerung zahlreiche Verehrer findet und die Nachfrage nach Eintritts-
karten zu der am Dienstag, den 19. November, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Aufführung der Neuen Singakademie eine
äußerſt lebhafte iſt. Als Soliſten ſind ausgezeichnete Kräfte gewonnen
worden. Ueber Frl. Götting (Sopran) und Herrn G. Schaff (Tenor)
liegen die günſtigſten Berichte vor, während Herr Kammerſänger Straht-
mann vom Halleſchen Konzertpublikum ſowie von der hieſigen Kritik
einſtimmig als einer der vorzüglichſten Baritoniſten bereits anerkannt
iſt. Billettverkauf bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Totenfeſt Aufführung. Wie ſchon mitgeteilt, bringt die
Robert Franz-Singakademie unter Leitung des Herrn
Profeſſors O. Reubke zur Vorfeier des Totenfeſtes am Freitag, den
22. November, abends 8 Uhr in der Marktkirche das hier lange
nicht gehörte Requiem für gemiſchten Chor und Orcheſter von
L. Cherubini zur Aufführung. Billetts für Nichtmitglieder ſind
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Exzellenz Pablo de Saraſate hat ſich, von ſchwerer Krankheit
geneſen, nochmals zu einer Tournee durch Deutſchland an der Seite
ſeiner getreuen Partnerin, der ausgezeichneten Pianiſtin Frau
Bertha Marx-Goldſchmidt entſchloſſen. Wer den Geiger-
fürſten, der in ſeinem Silberhaar die Konzertſäle in allen Städten und
Ländern noch heute füllt, nochmals hören will, verſäume nicht den
Beſuch des am Donnerstag, den 21. November in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindenden vorausſichtlich letzteu Konzertes. (Näheres im heutigen
Anzeigenteil.)

Knüpfer Konzert. Der Duetten- und Liederabend von
Maria Knüpfer-Egli und Margarete Knüpfer findet
nur am 3. Dezember im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt. Karten bei
Heinrich Hothan.
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ihm freundlich entgegen. Er begrüßte ſie nur flüchtig. Ueber
dieſen Mann von Stahl hatte offenbar der Zauber ver
führeriſcher Weiblichkeit ebenſo wenig Macht wie alle jene
Vertreter des Kapitals und der Regierungen.

„Und wie geht's Robby?“ fragte er.
„Ausgezeichnet!“ gab ſie zurück. „Willſt Du ihn ſehen?“
Er nickte lebhaft, und ſie gab der herbeigerufenen Zofe

den nötigen Befehl.
Nach einer Weile erſchien eine Gouvernante, neben der

ein ſchwächlicher, krankhaft ausſehender, ungefähr vier-
jähriger Knabe mit eigenſinniger Miene hereintrippelte.

„Ah, Robby, mein Junge!“ rief der Milliardär er-
freut, eilte dem Kinde entgegen und hob es empor. „Wie
geht's Dir denn? Wieder ganz munter, my boy?“

Der Knabe ſträubte ſich. „Jch will nicht von Dir ge-
tragen werden!“ rief er eigenſinnig.

„Warum denn nicht, mein Jungchen?“
„Weil ich nicht will!“ Damit ſchlug er dem Vater mit

der kleinen Hand klatſchend ins Geſicht.
„Ja doch, ja doch!“ ſagte der große Mann erſchrocken

und ließ das Kind eilig auf den Teppich nieder. „Du biſt
aber ein kleiner wilder Kerl, das muß ich ſagenl“

„Jch will meine Peitſche haben, wo iſt meine Peitſche?“

rief der Kleine. JDie Gouvernante beeilte ſich, auf einen Wink der
lächelnden Mutter das Gewünſchte herbeizuholen.

„Du ſollſt jetzt mein Pferd ſein, hörſt Du!“ ſagte der
Kleine zu ſeinem Vater.

Der lachte. „Nun gut!“ Und er ſprang gehorſam vor
dem Kinde her, das nach ihm ſchlug.

„Nein, ſo geht doch kein Pferd!“ rief Robby ärgerlich.
„Das hat doch vier Beine! Du mußt auch ſo gehen. Sonſt
biſt Du kein richtiges Pferd.“

Der Finanzgewaltige ſah ſich verlegen um, aber der
Knabe fuhr unbarmherzig fort: „Los, mein Pferdchen, auf
vier Beinen! Hopp, hopp!“

Als der Vater noch immer keine Miene machte, ihm zu
Willen zu ſein, brach der Kleine in lautes Gebrüll aus.

„Aber ſo ſei doch nur ſtill, mein Liebling,“ ſagte
Harriſon ängſtlich. „Sieh nur her, Dein Pferdchen iſt ja
ſchon da!“

Der Milliardär hatte ſich auf die Hände niedergelaſſen
und kroch ſchwerfällig durch die Stube, während der kleine
Knirps zornig auf ihn lospeitſchte.

ehrrapt. 1 St. 8--15 Pfg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. November 1907.

Geboren: Dem Schuhmacher Hermann Schrader, Spiegelſtr. 4, S.
Hermann. Dem Heizer Franz Bathke, Langeſtr. 30, T. Erna. Dem
Friſeur Richard Seifarth, Landsbergerſtr. 55, S. Helmut. Dem Arbeiter
Friedrich Goedecke, Lilienſtr. 5, T. Elly. Dem Klempner Louis Franke
gen. Püſchel, Südſtr. 8, S. Bruno.

Geſtorben: Des Steinmetz Friedrich Aehle T. Minna, 3 J., Alter
Markt 16. Mathilde Kunter, 35 J., Fleiſcherſtr. 27. Der Ziegeldecker
Hermann Schönemann, 53 J., Gr. Berlin 4.

Anuswärtige Aufgebote: Der Handlungsgehilfe Otto Schaaf,
Stötteritz und Berta Ziegler, Halle a. S.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,75--4 Mk. Aepfel Modl. 20-—60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50--3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-—2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10-50 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4-—8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. Haſen, pro St. 3--3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.

Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 1,70 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,30 1,50 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg

errhä

ohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5-- 10 Pſg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 20 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. 40-—-50 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Ein berühmter Sechriftsteller

hat gesagt:
J „Ein falscher Ton ist eine Sünde; Zwei

falsche Töne sind ein Verbrechen.“
Ein Schauspieler, der gewohnheitsmässig Shakespeare falsch 8

I zitiert, würde beim Publikum keinen Beifall finden. Aus
J genau demselben Grunde dürfte niemals ein stümperhbafter

Musikrortrag dargeboten werden.

Paderewski äussert sich dahin
„lIeder, der ahsolut fehlerfreies künstlerisohes Klavierspiel

hören Wwill, soll

Pianols
spielen, es ist Vollendung.“

Vorführung jederzeit gern und unverbindlich.

B. Döil, n Urhnn
Telephon 2784. (5605

e
X

a

a

S he n n hin der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (4867)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

lorzägliche Vergrösserungen

A. Pieperhoft, Hofphotegraph, Poststr. 10.

Der Kinder Freude Ken e
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania-VBackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen- und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7——-12
und /22—6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Geſchäftliche Mitteilung.

(4953)

den Ausſtellungen, zuletzt wieder in Form einer goldenen
Medaille gelegentlich der Kochkunſtausſtellung in Eſſen. Die
vielen freiwilligen Anerkennungen von Seiten der Konſumenten
denen keine Aufforderung hierzu von ſeiten der Firma zu Grunde
liegen, ſprechen mehr für die Güte und Reinheit dieſes unüber
trefflichen Naturfettes, als dies die längſten honorierten Ab
handlungen je zu tun vermöchten. Die ſeit kurzer Zeit den Kon
ſumenten gewidmeten hübſch ausgeſtatteten ausgewählten Rez
ſammlungen, die jeder Detailliſt auf Wunſch gern ſeinen Kunden
verabfolgen wird, die jetzt herauskommenden Serienbilder ſind
reizende Zugaben ſeitens der Fabrik. Dieſe Zugaben ſind jedem
Finzelnen ohne Ausnahme gewidmet, können daher auch keinen
großen Geldwert beſitzen, da ſie dann nur einzelnen großen
Konſumenten zugänglich wären. Namentlich die Serienbilder,
z. B. die reizend von berufenſter Künſtlerhand ausgeführte Serie
„Die gute alte Zeit“, die humoriſtiſch aufgefaßte „Berliner Land
partie“ und die künſtleriſch wertvollen Jlluſtrationen zu „Des
Sängers Fluch“, alles das ſind Perlen deutſcher Kleinmalerei, die,
ſo gut wie für die Kinder, auch für den Erwachſenen Intereſſe und
künſtleriſchen Wert haben. „Kunerol“ iſt der Liebling der
deutſchen Hausfrau geworden und wird dies immer mehr werden



W. Krause, mine Sperinigerenare r Feine

I moderne Tinrahmungen.
ürössle Auswahl von Photographie Ständern.

ünſon“
Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt,
Dampfwäscherei, Gardinenspannereil.

Fabrik u. Kontor: Barbarastr. 2 a. Fernsprecher 2923.
Sauberste Ausführung. Grösste eistungsfähigkeit,

J 4 Ludw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Geiststr. 29, Schmeerstr. 11,eigene den. tersebnrgeretr 5, Zwingeretr. 23, Manstfelderstr. 4, Wörmlitzerstr. 12.

Annahmestellen in allen Stadtteilen und in der Provinz. [4890
Koſtenfreie Abholung und Zustellung durch eigene 6Geschirre.

Max Born, Deſorateur,
Nöhel- und Dekorations-Gesehäft, Halle, Gr. Brauhausstr. 14, part. 1. I. Et., Tel. 2461.

zum bevorstehenden Weihnachtsſeste empfeble:
in grösster AuswahlLedersessel und neuesten Formen,

Verstellb. Chaiselongues u. DiwandeckKen in ganz apart. Mustern u. besond. reich. Auswahl.
[5633

i i i fehlende a buxus- u. ſiehrauchsmöheln en

von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Veurieh, Irmler, Römnnat,
Knauss, Schiedmayer ete. [484

Se Bächerschränke
MMEAMMEEEBXCGBE zusammensetzhar.

e Ein System von Abteilen mit Unter- u. Aufsatz.
in Die Glastüren schieben sich im Gebrauch
I zwischen die Abteile. 4412
e Ein Schmuck jedest i Herrenzimmers.
h Mustersehränks etehen zur Anstent.
wen llustrierte Preisliston zu Diensten.

S S e 22-23.

empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.
Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.

Harmoniums von Estey u. Hofberg.
Alleinverkauf des Pänanmola, Kunst-Klavierspielapparat.

T Pianola-Pianos.
Zalihasar Döll, Gr. Ulrichstrasse 33--34.

a Gwetererrenieien. I
PFernspr. 2784.

E
Landw. Privatschule

Leipzi igerſtraße 53. n me Wiehtig
für

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungs gleitenFeldmeffſen, Rechnen u. Molkerei
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Erste Referenzen.
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Ingenieurbesueh.

Dezember durch meine Brotkutſcher
X X. Reuter, Reilstrasse 133. [5626 eingelöſt. [5680W O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.W r. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
17. November.

1632. Der öſterreichiſche Feldherr im 30 jährigen Kriege Gra
G. H. von Pappenheim geſtorben.

1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
1747. Der franzöſiſche Dichter Alain René Leſage geſtorben.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Schloſſer

geboren.
1818, Einnahme Danzigs durch die verbündeten Preußen und

Ruſſen
1881. Botſchaft Kaiſer Wilhelms I. betr. die Sozialreform.
1898. Der Begründer des Norddeutſchen Lloyd, H. H. Meier,

geſtorben.
t

Tagesſpruch: Klage geziemt nicht dem Starken. Jm
Kampf mit dem eiſernen Schickſal ſiegt
nur die rüſtige Tat; Worte ſind Beute
des Sturmes. Matthiſſon.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. November.

Ehrenbürger Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg F.
Einer unſerer verdienſtvollſten, ehrwürdigſten und beſten

Mitbürger iſt am heutigen 16. November, vormittags 10 Uhr, zur
ewigen Heimat eingegangen. Der Ehrenbürger der
Stadt Halle, Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.
Guſtav Hertzberg iſt an den Folgen eines Schlaganfalls un-
erwartet und ohne Schmerzen in dem patriarchaliſchen Alter von
faſt 82 Jahren entſchlafen. Was er ſeiner Vaterſtadt geweſen, wie
ſehr er an ihr gehangen und wie ſehr er ſie durch ſein Leben und
in ſeinen Schriften geehrt hat, wie er in uns allen die Liebe zur
Heimat geweckt, das Verſtändnis für die Geſchichte, das Weſen,
den Wert und die Schönheit unſerer Saaleſtadt geſchärft hat, das
fann nicht heute, nicht an ſeiner Bahre, an der ganz Halle tief er-
griffen trauert, in kurzen Worten gewürdigt werden. Wem iſt
nicht zum mindeſten in ſeiner äußeren Erſcheinung der ſo über-

aus beſcheidene, ſo außerordentlich freundliche Mann bekannt ge-
weſen Wer kennt ihn nicht aus ſeinen Vorträgen und Schriften
über Halles Geſchichte und Vergangenheit? Hat je eine deutſche
Stadt einen gründlicheren und trefflicheren Kenner, Mentor und
Hiſtoriographen ihr eigen nennen können Wer aber das Glück
hatte, dieſen ſeltenen Menſchen und Gelehrten perſönlich kennen
zu lernen oder gar ihm näher zu treten, der bewunderte nicht nur
den unendlichen Umfang ſeines Wiſſens und die entzückende Art,
wie er davon plaudernd und lehrend Gebrauch machte, davon
allenthalben austeilte und daran teilhaftig werden ließ, ſondern
er war beinahe wohl noch mehr entzückt über die Liebenswürdig-
keit, Ausgeglichenheit und Abgeklärtheit ſeines Weſens und die
tiefe, rührende Güte ſeines Herzens und ſeiner Seele. Fürwahr,
einer unſerer Verdienſtvollften, Ehrwürdigſten und Beſten iſt uns

Landeszeitung für di
durch den Tod geraubt worden. Jn unſer aller Gedächtnis aber

wird ſein Ruhm und ſeine Ehre eine bleibende, herrliche Stätte
haben.

Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Guſtav Hertzberg, ordentlicher
Honorarprofeſſor für Geſchichte, wurde am 19. Januar 1826 in
Halle a. S. als Sohn des Geh. Sanitätsrats Dr. med. Guſtav
Hertzberg geboren. Er beſuchte von 1835-1843 das Pädagogium
daſelbſt, ſtudierte von 1843-—-1850 in Halle, Leipzig und Berlin,
promovierte am 3. Dezember 1848 in Halle zum Dr. phil.,
habilitierte ſich im Sommer 1851 in Halle für Geſchichte, wurde
Oſtern 1860 außerordentlicher Profeſſor daſelbſt und 1889 ordent
licher Honorarprofeſſor für Geſchichte. Am 19. Januar 1906
wurde ihm der Charakter als Geh. Regierungsrat verliehen. Er
iſt Ritter des Kronen-Ordens 3 Klaſſe mit der Zahl 50 und des
Roten AdlerOrdens 4. Klaſſe. Seit 1898 iſt er Ehrenbürger der
Stadt Halle a. S. und ſeit 1888 zweiter Vorſitzender des Sächſiſch
Thüringiſchen Geſchichtsvereins. Er gab folgende Schriften
heraus: Alcibiades, der Staatsmann und Feldherr. 1853.
Das Leben des Königs Ageſilaos II. von Sparta. 1856. Ge-
ſchichte Altgriechenlands bis zum Beginn des Mittelalters. 1862.

Geſchichte Griechenlands unter der Herrſchaft der Römer.
1866/75. Geſchichte der Neugriechen im 19. Jahrhundert. 1869.

Rom und König Pyrrhos. 1871. Die Feldzüge der Römer
in Deutſchland. 1872. Geſchichte des großbritanniſchen Reichs.
1872. Geſchichte Griechenlands vom Abſterben des antiken
Lebens bis zur Gegenwart. 1876/79. Geſchichte der Perſer
kriege nach den Quellen erzählt. 1877. Geſchichte von Hellas
und Rom. 1880. Geſchichte des römiſchen Kaiſer-
reichs. 1882. Geſchichte der Byzantiner und des osmaniſchen
Reichs. 1882/84. Griechiſche Geſchichte bis zum Jahre

397 n. Chr. in kürzerer Faſſung. 1884. Athen, hiſtoriſch-
topographiſch dargeſtellt. 1885. Geſchichte der Stadt Halle a. S.
von den Anfängen bis zur Neuzeit. Nach den Quellen darge-
ſtellt. 1889//93. 3. Bde. Kurze Ueberſicht über die Geſchichte
der Univerſität Halle. 1894. Die hiſtoriſche Bedeutung des
Saaletales. 1895. Aug. Herm. Francke und ſein Halleſches
Waiſenhaus. 1898. Aus: Euruh, Geſchichte der Römer, die
Geſchichte des römiſchen Kaiſerreichs überſetzt. 1885,/91. 5 Bde.

Seit 1893 war er Herausgeber der „Neuen Mitteilungen aus
dem Gebiete hiſtoriſch-antiquariſcher Forſchungen.“

Tief erſchütternd iſt es, daß über den greiſen Gelehrten, der
bisher ſich einer vortrefflichen Rüſtigkeit erfreut hatte, gerade
während eines Freudenfeſtes, das am 14. November innerhalb
ſeiner Familie begangen wurde, die plötzliche, heimtückiſche Krank-
heit hereinbrach; kaum anderthalb Tage ſpäter ſchlummerte er
ſanft und friedlich hinüber. Gott tröſte die Angehörigen!

Bäckermeiſter Auguſt Scope geſtorben. Ein alter, braver
Handwerksmann iſt wieder einmal heimgegangen. Bäckermeiſter
Auguſt Scope, ein in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft,
namentlich des Königsviertels, hochgeſchätzter Mann, hat geſtern
nachmittag ſeine Augen für immer geſchloſſen. Er war als
Handwerksmeiſter allgemein geachtet, gehörte zu den kirchlichen
Körperſchaften von St. Ulrich und hat in dieſer Gemeinde ſtets
ein warmes Herz und eine offene Hand gezeigt. Der Verſtorbene
gehörte auch zum konſervativen Verein und war ein langjähriger
Leſer der „Halleſchen Zeitung“. Möge er in Frieden ruhen!

v

1. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung 17. November 1907.
e Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Soiree des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Ein großer künſtleriſcher Genuß ſteht dem kunſtliebenden

Publikum von Halle und Umgebung bevor. Wie wir hören, iſt
vom Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins am 15. Dez.
im Saale des „Stadtſchützenhauſes“ eine Soiree geplant,
die durch innige harmoniſche Verſchmelzung des geſprochenen, von
wahrer Poeſie durchhauchten Wortes mit dem beſtrickenden
weichen Zauber der Töne einen ſeltenen melodramiſchen Reiz aus-
üben einen poetiſchen Grundgedanken zur ſtimmungsvollen herz-
erhebenden Darſtellung bringen und ihm die reichſten, zarteſten
Farben in Wort und Tönen verleihen wird. Für den Abend
haben Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Muff aus Schul-
pforta und die Königl. Kammerſängerin Frau Erika Wede-
k ind aus Dresden, eine in Halle gefeierte und verehrte Künſt
lerin, ſowie Herr Geigenvirtuos Nikitits- Berlin und Herr
Pianiſt Telemaque Lambrino- Leipzig in liebens-
würdigſter Weiſe ihre Mitwirkung zugeſagt. Aehnliche Feſt
abende in früheren Jahren haben ſich ſtets einer allgemeinen
freundlichen Sympathie erfreut und ſo wird auch dieſe Feier,
die einen hervorragenden Platz im Kunſtleben der Stadt in dieſem
Winter einnehmen wird, getragen ſein von dem lebhaften Intereſſe
der Halleſchen Bürgerſchaft.

Jubiläum des Halleſchen Kolonialvereins. Auf die morgen
abend 6 Uhr in der „Loge zu den drei Degen“ aus Anlaß des
25. Stiftungsfeſtes ſtattfindende nichtöffentliche Feſtſitzung, bei der
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Wohltmann und Dr. Georg
Wegener Vorträge halten werden, weiſen wir nochmals hin.

Der Deutſch- öſterreichiſche Alpenverein, Sektion Halle,
hält ſeine nächſte Mongtsverſammlung am 25. November, abends
84 Uhr, im „Reichshof“ ab. Herr Prof. Dr. Eis ler hält einen
Vortrag mit Lichtbildern über „Eine Wanderung von Füſſen bis
Mezzolombardo“. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind will
kommen.

Halleſcher Kunſtverein. Die internationale Ausſtellung von
Werken graphiſcher Kunſt (Handzeichnungen, Radierungen, Original
Lithographien 2c.) bleibt nur noch bis zum Donnerstag
nachmittag 5 Uhr geöffnet. Die große Sammlung prachtvoller
Blätter mit den bedeutendſten Namen der verſchiedenſten Nationen ſei
hiermit nochmals allen Freunden der Kunſt empfohlen. Am Sonntag,
den 17. d. Mts., wird dann die Ausſtellung von Werken Halleſcher
Künſtler eröffnet werden. Näheres im Anzeigenteil erſichtlich.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. (26. Elite- Konzert im
Zoologiſchen Garten.) Welcher Beliebtheit ſich das Leipziger
Tonkünſtler- Orcheſter und ſein Kapellmeiſter Herr Günther
Coblenz hier in Halle erfreuen, bewies wieder das Elite
Konzert am Freitag im Zoologiſchen Garten. Es konnte kein
Apfel zur Erde fallen, ſo dicht war der geräumige Saal bis in
das letzte Eckchen gefüllt! Für ein abwechſelungsreiches Pro-
gramm war auch geſorgt, und ſo iſt wohl jeder auf ſeine Rechnung
gekommen. Unſere Nachbar-Großſtädte, Magdeburg und Leipzig,
partizipierten durch ihre Vertreter an dem Erfolge des Konzerts.
Die wackere Schar der „Leipziger Tonkünſtler“ ſpielte Beethovens
„Fidelio“Ouvertüre, eine Phantaſie über Motive aus „Carmen“
von Seidel und Roſſinis „Tell“- Ouvertüre unter der tempera-
mentvollen Direktion ihres Dirigenten. Geſagt muß jedoch
werden, daß die Keſſelpauken oft eine immenſe Aufdringlichkeit
zeigten, die dem Ganzen nur ſchädlich ſein muß. Sehr gefügig
und anſchmiegſam bewies ſich das Orcheſter unter der Direktion
des Magdeburger Konſervatoriumdirektors Herrn Max Sanne-
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mann, der r eigene Kompoſitionen zu Gehör brachte. Das
„Abendgebet“ hauchte eine friedliche, beſchauliche Ruhe aus,
auch das „Frühlingsweben“ zeugte von ſchöner Stim
mungsmalerei und überraſchte durch zarte, graziöſe Melodien-
führung. Recht friſch und zum Tanze auffordernd wirkte der Hol-
ländiſche Holzſchuhtan z; verhaltenes Feuer atmete der
„Zigeunertanz'“; breit und altfränkiſch wirkte ein Menuett im
antiken Geſchmack „La fete des Grands“, das der Komponiſt
Seiner Majeſtät dem König von Spanien gewidmet hat. Frau
Helene Sannemann betrat dann als Konzertſängerin das
Podium und bewies ſich als eine Sängerin mit warmem, aus-
drucksvollem Vortrag. Beſonders in der tieferen Lage beſitzt ihre
Stimme einen angenehmen Wohllaut, ſo daß von den vier ge-
ſungenen Liedern beſonders Thomas' Romanze aus „Mignon“
„Kennſt du das Land“ hellen Beifall hervorrief. Herr Direktor
Sannemann begleitete diskret am BlüthnerFlügel. Als vierter
im Bunde trat ein jugendlicher Geiger und Schüler des Leipziger
Konſervatoriums, Guſt. Fritſche, auf, der trotz ſeiner elf
Jahre Bériots Violinkonzert Nr. 9 mit großer Friſche und
ſicherem Strich ſpielte. Möge dem jungen Geiger der warme
Beifall ein Anſporn ſein, die ihm verliehenen ſchönen Anlagen
durch fleißiges Studium zu immer ſchönerer Vollkommenheit zu
bringen. Zum Schluß muß noch auf zweierlei hingewieſen
werden. Erſtens fehlten im Saale im erſten Teile des Konzerts
die Programme, ſo daß das Publikum verurteilt war, ohne Weg
weiſer hören zu müſſen. Zweitens wurde trotz Anſchlags und Hin-
weiſes in dem Programm, das Rauchen zu unterlaſſen, tüchtig
gequalmt, ſo daß es einer Sängerin von der Qualität der Frau
Sannemann wohl Ueberwindung gekoſtet haben mag, zu ſingen.
Sie rächte ſich denn auch durch einen plötzlichen Gedächtnisfehler
in ihrer Zugabe! Sollen dieſe Konzerte nicht auf das Niveau
bloßer Kaffeemuſik herabſinken, dann müßte doch auch die Direk-
tion des Gartens dem Publikum entgegenkommen und re

7. allgemeine große Kanarienausſtellung. Der Verein
„Cangria“, einer der größten Kanarienzüchtervereine Deutſch
lands, hat in den mit Tannengrün und Fahnen feſtlich geſchmückten
Räumen des „Pfälzer Schießgrabens“ eine Ausſtellung veran
ſtaltet, die jedem Raturfreunde eine wahre Freude ſein muß.
Schon bei Eintritt in die Ausſtellungsräume wird der Beſucher
von herrlichem Vogelgeſang empfangen, der 400 kleinen Vogel
kehlen entſtrömt, die hier um die Palme des Sieges ringen. Sind
doch nicht weniger als zwei echt goldene, zwei ſilbervergoldete,
zehn ſilberne Medaillen, 150 Mark bares Geld und verſchiedene
Wertgegenſtände als Preiſe ausgeſetzt. Nicht nur die beſten
Züchter Halles ſind vertreten, ſondern auch die Städte Apolda,
Bautzen, Eisleben, Leipzig, Magdeburg, Quedlinburg und Sonie
berg. Drogiſt H. Kramer an der Glauchaiſchen Kirche zeigt die
verſchiedenſten Arten von Exoten. Ferner ſind ſprachgewandte
Papageien und ein weißer Star zur Stelle. Der ſtrebſame Fiſch
zuchtverein „Roßmäßler“ hat mit dieſer Ausſtellung ſeine zweite
Ausſtellung edler in- und ausländiſcher Fiſche, Schlangen,
Eidechſen, Fröſchen, Schnecken uſw. verbunden, die in ca. 50 ſchön
dekorierten Aquarien untergebracht ſind. Die Firma Paul
Ringler, Viktoriaplatz, für welche über 150 Sammler in allen
Erdteilen beſchäftigt ſind, ſtellt hier zum erſten Male aus und
zwar in einer Fülle, die jeden Beſucher überraſchen muß.
30 Käſten der herrlichſten und farbenprächtigſten Schmetterlinge
und Käfer, ferner Waffen und Geräte aus unſeren deutſchen
Kolonien, darunter ein Häuptlingsſeſſel aus Kamerun, Geweihe,
1 Nilpferdkopf, 1 Löwenkopf uſw. Auch wird eine Sammlung von
Verſteinerungen aus der Fränkiſchen Jura gezeigt. Herr Dach-
deckermeiſter Haack, Uhlandſtraße 1, iſt mit einer Sammlung aus
geſtopfter Vögel vertreten. Der Halleſche Vogelſchutzverein mit
ſeinen edlen Zielen bringt Futter- und Niſt gelegenheiten uſw. für
unſere heimiſche Vogelwelt. Die bekannte Firma C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße, hat eine ſchöne Auswahl von LuxusHeck- und
einfachen Vogelbauern zum Verkauf ausgeſtellt, welche wegen
ihrer ſauberen Arbeit Beachtung finden werden. Herr Greil am
Markt, welcher ſchon mit goldenen Medaillen vom Verein ausge
zeichnet worden iſt, bringt vorzügliche Vogelfutterſorten, ebenſo
Herr Kramer an der Glauchaiſchen Kirche. Die Konditorei
Brandt, Magdeburgerſtraße, hat Vogelbiskuits und Vogelretter
für kranke Vögel zur Begutachtung gebracht. Auch liegt eine Aus
wahl von guten Büchern für Vogel- und Aquarienliebhaber aus,
die der Beachtung ermpfohlen ſeien. Leider kann die Ausſtellung
nur Sonntag, den 17. und Montag den 18. November ſtattfinden.
Geöffnet iſt ſie von morgens 9 bis abends 8 Uhr. Zum Schluß
noch erwähnt, daß die meiſten Tiere und Gegenſtände verkäuflich
h und jeder 100. Beſucher einen ſingenden Kanarienhahn gratis
bekommt.

Die nächſte Woche bringt uns am Mittwoch, den 20. Nov.,
den allgemeinen preußiſchen Buß u. Bettag. Am Sonnabend darauf
folgt, das Totenfeſt. Der heilige Weihnachtsabend fällt diesmal
auf einen Dienstag, Neujahr auf einen Mittwoch Oſtern fällt auf
den 19. und 20. April, Pfingſten auf den 7. und 8. Juni 1908.
Das Jahr 1908 iſt ein Schaltjahr.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Jm Anzeigenteil unſergeſtrigen Abendausgabe (Nr. 539 der „Hall. zu eeſmer tie
amtliche Bekanntmachung betr. Einführung beſchränkter Sonntags
arbeit in den Apotheken, ſo wie es die Angeſtellten wünſchten.
Wir weiſen unſere Leſer beſonders auf dieſe Bekanntmachung hin.

Die Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Halle
findet am 28. d. Mts., vormittags 10 Uhr, im Stadtverordneten
Sitzungsſaale ſtatt.

Vorbereitungskurſe zur Meiſterprüfung. Die vor etlicher
Zeit angekündigten ſogenannten theoretiſchen Meiſterkurſe beginnen
am Montag, den 18. November, abends 7 Uhr in der Knaben
Mittelſchule Charlottenſtraße. Die Anmeldungen dazu ſind ſo
zahlreich eingegangen, daß zwei Kurſe veranſtaltet werden müſſen,
werden einige neue Anmeldungen noch immer angenommen
werden.

Keine Winter-Rivierafahrten der Hamburg Amerika
Linie. Wir machen nochmals bekannt, daß der gewohnte Winter-
dienſt (im Januar bis Mai Fahrten: Genug San Remo--
Monaco--Nizza) in dieſem Jahre nicht ſtattfindet.

Der Familienabend des Gefängnisvereins findet diesmal
früher, und zwar ſchon am 6. Dezember in den „Kaiſerſälen“
ſtatt. Das Programm, das wie immer bewährte Namen auf
weiſt, wird bald bekannt gegeben werden. Wir wollen nur ſchon
jetzt verraten, daß der Verein „Sang und Klang“, obwohl viel
fach in Anſpruch genommen, doch um der guten Sache willen ſeine
Mitwirkung gütigſt zugeſagt hat.

Vortrag im Glauchaiſchen Gemeindehauſe. Am Donners
tag, den 21. d. Mts., abends 8 Uhr wird nicht, wie bisher be
kannt gegeben, Herr Superintendent Seidenſtücker, ſondern Herr
Diviſionspfarrer Schneider reden. Das Thema des Abends
wird ſein: „Erlkbniſſe Halleſcher Soldaten im
Sieben jährigen Kriege.“ Wir machen auf dies Thema
beſonders aufmerkſam, da es einen ſehr intereſſanten und feſſeln-
den Vortrag verſpricht. Eintrittskarten (à 0,60 Mk.) ſind im
Gemeindehauſe und auch abends an der Kaſſe zu haben. Die
Einnahmen dienen bekanntlich den Zwecken des Gemeindehauſes.

Konferenz der Jugendbündniſſe. Die Jugendbündniſſe für
entſchiedenes Chriſtentum in der Provinz Sachſen und in Anhalt
halten am morgigen Sonntag hier eine Vertreterverſammlung

ab. Vormittags wird gemeinſam der Gottesdienſt in der
Johanneskirche beſucht, bei dem Paſtor ChriſtianſenLichtenrade
predigt. Die Vertreterverſammlung um 1126 Uhr, das Mittag-
eſſen um 1 Uhr und die Hauptverſammlung um *44 Uhr finden
im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Das Thema der Hauptver-
ſammlung iſt: „Notwendigkeit der Bekehrung, Wiedergeburt und
Heilsgewißheit.“ Abends um 48 Uhr findet eine Jugend-Evan
geliſations-- Verſammlung im Gemeinſchaftsſaal. Rudolf Haym
ſtraße 37 ſtatt.

Der Männerverein Trotha hielt am Mittwoch abend im
„Trothaer Schlößchen“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr
Kaufmann Herbſt ſeine im vergangenen Frühjahre durch die
Alpen unternommene Reiſe in 160 Lichtbildern vorführte. Aus
gehend von Lindau am Bodenſee, führte er die zahlreich er
ſchienenen Zuhörer durch das obere Rheintal, über den Splügen,
den Como, Lugano und LagoMaggioreſee, auf den MontBlanc,
das Rhonetal aufwärts nach dem Aletſchgletſcher, über den Sankt
Gotthardt, den VierwaldſtädterSee, den Pilatus und zuletzt wach
Baſel. Die vortrefflich gelungenen Aufnahmen ließen die Schön
heiten der zum größten Teil noch in Schnee gehüllten Alpen, die
Gefahren der Gletſcherüberſchreitung und Bergbeſteigung, die an
ſchroffen Abgründen entlang führenden Gebirgs und Zahnrad-
bahnen uſw. ſehr deutlich erkennen, ſo daß Herrn Herbſt reicher
Beifall für ſeine hochintereſſanten Vorführungen zuteil wurde.

Photographiſche Geſellſchaft. Die letzte Sitzung eröffneteder erſte Teil eines photographiſchen Gleſnentartueſus. Herr

Elektro-Jngenieur Rautenkrantz ſprach über die photographiſchen
Apparate. Begleitet wurde der Vortrag durch Demonſtration
modernſter photographiſcher Apparate aller Thypen, darunter
Paradeſtücke deutſcher Prägziſionsmechanik, auch eine Anzahl
Bilder dienten zur Erläuterung. Der nächſte Teil des Elementar-
kurſus wird ſich mit den mehr praktiſchen Handgriffen des Ama-
teurphotographen befaſſen, und zwar wird am 10. Dezember die
richtige Belichtung bei einer photographiſchen Aufnahme be-
ſprochen. Der Sitzungsabend wurde weiter ausgefüllt von Herrn
A. Pekmann durch Projektion einer guten Serie von Aufnahmen
aus dem Suldental und Venedig. Beſonders gut gelungen in
Technik und Auffaſſung waren die auf Platten gemachten Auf-
nahmen. Weiter führte Herr Prof. Dr. Edler ſelbſt kolo-
rierte Diapoſitive vor und gab der Verſammlung dadurch einen
Vorgeſchmack von ſeinem demnächſtigen Projektionsabend. Der
Beſuch der Sitzung war ein guter. Am Montag, den 18. d. M.,
wird Herr Dr. Engelken einen aktuellen Demonſtrations-
vortrag über Photographie in natürlichen Farben nach dem Ver
fahren von Lumiere halten. Auch hierzu ſind Gäſte, auch Damen,
freundlichſt eingeladen.

Preußiſcher Beamtenverein. Auf den am Montag, den
18. d. Mts. abends 8 Uhr in den „ThaliaSälen“ ſtattfindenden
Projektionsabend (Herr Prof. Riehm: „Eine Schülerflotten-
fohrt nach der Waſſerkante“ mit Lichtbildern) weiſen wir noch
mals hin.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend ehe
in ſeiner letzten Sitzung zwei altbewährte Mitglieder, die Kollegen
Dietzel (Ratskeller) und Heinrich (Bauers Ausſchank)
durch ein Angebinde aus Anlaß ihres Familienfeſtes. Es wurde
weiter der Bericht über das 30. Stiftungsfeſt des Vereins und die
Gewerbegerichtswahlen erſtattet. Ferner wurde der Bericht über
den in Berlin abgehaltenen internationalen Kongreß für
Sonntagsruhe entgegengenommen und beſchloſſen, ſich dem Proteſt
des Ausſchuſſes gegen Einführung der Sonntagsruhe im Gaſt
wirtsgewerbe anzuſchließen. Die Dezemberverſammlung findet
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt

Der Halleſche Vogelſchutzverein hielt geſtern abend ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab, die zuerſt den Bericht über
das letzte Jahr entgegennahm. Danach hat' die ungünſtige Witte-
rung unſerer heimiſchen Vogelwelt ſehr geſchadet. Auf 24 Futter-
ſtellen in Gärten und in Friedhöfen wurden insgeſamt 174 Kilo-
gramm beſtes Futter verfüttert. Die Niſtkäſten waren gut be-
ſetzt, namentlich von Staren und Meiſen. 26 neue Niſtkäſten
wurden aufgehängt, die bald von Singvögeln beſetzt waren. Da
mit den Käſten gute Erfolge, namentlich in der Heide, erzielt
wurden, ſollen im neuen Jahr wieder hundert Stück aufgehängt
werden. Das Publikum wurde aufgefordert, auf
gewiſſenloſe Nachſteller zu achten und ſie un-
verzüglich anzuzeigen. Die Kaſſenrechnung wies einen
Beſtand von rund 160 Mk. auf und wurde entlaſtet. Der Vor-
ſtand (Vorſitzender Garteninſpektor Schwahn) wurde wiederge-
wählt. Zu den bisherigen 24 Futterſtellen ſollen neue hinzu-
kommen im Hoſpitalgarten, im Siechenhausgarten und in den
Gärten der Blindenanſtalt und des Riebeckſtiftes. Zum Schluß
wurde die Hoffnung ausgeſprochen, es möchte ſich bald ein
größeres Publikum für die Vogelſchutzſache erwärmen und be
tätigen.S Der „Erſte Turn und Athletenklub Adler“ hält cm Sonn-
tag, den 17. November, in „Freybergs Garten“ ſeine diesjährige
AmateurPreisRingkampf- Konkurrenz ab. Die Ehrenpreiſe,
ſowie prachtvoll ausgeführte ſilberne Medaillen wurden durch die
Firma Guſt. Uhlig, untere Leipzigerſtraße, geliefert.

Schutz der heimiſchen Vogelwelt. Wir weiſen nochmals
auf den Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters betr. Vogelſchutz hin.
Der Miniſter empfiehlt darin die im Verlage von Franz Wagner
in Leipzig erſchienene Hieſemannſche Schrift: „Löſung der Vogel
ſchutzfrage nach Freiherrn von Berlepſch“, von der Sonderabdrücke
zum Preiſe von 10 Pfg. (in größeren Poſten billiger) verausgabt
werden. Wir machen alle beteiligten Kreiſe auf dieſe Schrift und
ihre Sonderabdrücke beſonders aufmerkſam.

Für das Platzkonzert am Sonntag, den 17. November, das
mittags 12 Uhr auf dem Riebeckplatz durch die Kapelle des Feldartillerie
Regiments Nr. 75 ſtattfindet, iſt folgendes Programm vorgeſehen
1. „Souvenier d Artillerie“, Feſtmarſch von Steuer 2. Ouverture
„Nebukadnezar“ von Verdy; 3. „Estudiantina“, Walzer von Waldteufel
4. „Frühlingslied“ von Gounod 5. Deutſchlands Ruhm“, Marſch von
Schröder.

Zoologiſcher Garten. Wie langſam ſich manche Vögel
verfärben, kann man am beſten an den Jnſaſſen der großen
RaubvogelVolière verfolgen. Von den drei Seeadlern, die u. a.
darin hauſen und die ſämtlich als junge, gleichmäßig gefärbte
Tiere vor etlichen Jahren zukamen, zeigen zwei jetzt ein ſehr
verſchiedenes Kleid, nur der älteſte iſt bereits ganz ausgefärbt
und hat völlig weiße Schwangzfedern, macht alſo ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Bezeichnung „Albicilla“, d. i. Weißſchtwanz, alle Ehre,
bei den beiden anderen Vögeln iſt das urſprüngliche Braun noch
nicht völlig verſchwunden, das Weiß herrſcht ſchon ſeit dem ver
gangenen Jahre bedeutend vor. Auch der ſchöne Königsadler,
ſowie die beiden Steinadler haben noch nicht ihr Alterskleid,
obwohl ſie bereits eine Reihe von Jahren bei uns weilen. Der
getrennt von den übrigen großen Raubvögeln untergebrachte
Kondor oder Lämmergeier dagegen iſt jetzt ungefähr ausgefärbt
und zeigt aufs ſchönſte die blendend weiße flockige Halskrauſe.
Zur Zeit beginnen übrigens bereits die Enten und die Faſanen
ihr prachtvolles Hochzeitskleid zu zeigen und es wird nicht lange
dauern, bis alle dieſe Vögel wieder ihren vollen Staat haben.

Süßmilchs Walhallatheater bringt von heute abend ab ein
neues glänzendes Programm. Vom letzten Spielplan iſt nur Herr
Bernhard Poſen auf vielſeitiges Verlangen prolongiert. Derſelbe bringt,
wie uns die Direktion mitteilt ein durchweg neues aktuelles Repertoir,
außerdem bringt die Direktion des Walhallatheaters wiederum eine

Neuheit und zwar Willi Harniſch, der Komiker in den Walhalla
Singſpielen. Herr Harniſch hatte in ſeinem letzten Engagement
(Braunſchweig) einen derartigen Erfolg, daß er dort ein ganzes Jahr
verweilte, indem er immer und immer wieder prolongiert wurde.

Apollotheater beginnt heute ein Senſations Programm
das durchwegs Namen mit berühmtem Klange enthält. Vor allem die
aus acht Damen beſtehende KaufmannTruppe. Die Künſtlerinnen, die
in den meiſten europäiſchen illuſtrierten Zeitſchriften in Wort und Bild
verherrlicht ſind, feiern überall Triumphe und werden auch hier bald
ein Tagesgeſprächs-Thema bilden. Der einzigartige Künſtler Kern mit
ſeinem Miwikerhund „Bols“ iſt eine Attraktion erſten Ranges. „Die
goldene Eva“ in ihren Gold-Patina-Bronze-Statuen dürfte ebenfalls
durch die illuſtrierten Zeitſchriften den meiſten Beſuchern des Theaters
ſchon bekannt ſein. Zum Schluß: Lemoine in einem ſeiner beſten
Stücke „Ein 20jähriger Säugling“ als Rentier Anton Nickel aus Köln.
Die Burleske, die von tollen Situationen, Humor und Komik über
ſprudelt, dürfte wohl auch hier ihre Zugkraft nicht verfehlen.

Das Biophon- Theater in der Gr. Ulrichſtraße 57 weiſt
darauf hin, daß das brillante Eröffnungs- Programm nur noch bis
19. d. Mts. gezeigt wird. Der Spielplan wechſelt dann alle
zehn Tage.

Grober Unfug. Geſtern abend wurde von nicht ermittelten
Tätern im Grundſtück Kleine Klausſtraße 7 eine Schaufenſter
ſcheibe im Werte von 200 Mk. zertrümmert.

Börſen- und Handelsteil.
m

Allgemeines.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ſchreibt unterm 16. November: Die Tendenz dieſer Woche unter
ſchied ſich nur in geringem Maße von ihrer Vorgängerin. Jn
Uebereinſtimmung mit der zu Anfang der Woche als beruhigt zu
bezeichnenden Haltung der Berliner Fondsbörſe, wo die Nicht-
erhöhung des engliſchen Bankdiskonts einen günſtigen Eindruck
machte, konnte auch am Markt für Kaliwerte eine etwas beſſere
Stimmung zum Durchbruch kommen. Seitens der Baiſſeſpeku-
lation wurden einige t vorgenommen und die Kurſe be-
ſonders der Ausbeutewerte konnten ſich daraufhin faſt durchweg
um einige hundert Mark erholen, ohne daß das Geſchäft größeren
Umfang annahm. Von Ausbeutewerten ſtanden Großherzog von
Sachſen, die einen Kursgewinn von 350 erzielten, im Vorder-
grunde des Jntereſſes. Es wurde von neuem darauf hingewieſen,
daß dieſe Gewerkſchaft Ende dieſes Jahres mit der Ausbeute-
verteilung beginnt. Burbach waren bis 10000 geſucht,
Alexandershall und Wilhelmshall gewannen je 150 auch
Hohenzollern und Hohenfels ca. 200 gebeſſert. Auffallend iſt
der Kursrückgang für Desdemona, die im Laufe von ca. 3 Wochen
1000 einbüßten und mit 5100 offeriert bleiben. Carlsfund
wurden zwiſchen 6750 und 6850 gehandelt. Für Johannas-
hall, Kaiſeroda, Neuſtaßfurt und Walbeck überwiegt das Angebot,
ohne daß Nachfrage auftritt. Die übrigen Werte dieſer Kategorie
ſind nur wenig verändert, da Umſätze darin kaum getätigt wurden.
Der Verkehr in Schachtbauwerten nahm einen ſchleppenden Ver-
lauf, da bei verſchiedenen dieſer Papiere noch größere Zubußen
erforderlich werden, deren Zahlung durch den augenblicklich hohen
Geldſtand erſchwert wird. Stärker angeboten waren Deutſchland-
Juſtenberg, da man annimmt, daß der Geldbedarf für dieſes
Werk trotz Zahlung der letzten Zubuße noch nicht gedeckt iſt. Groß-
herzog Wilhelm Ernſt, Riedel, Salzmünde, Schieferkante und
Siegfried-Gieſen liegen faſt nur im Angebot. Für Hanſa-Silber-
berg beſtand mehrfach Kaufneigung, doch iſt der Kurs nicht ver-
ändert. Die Umſätze in Heldrungen zeigen nicht mehr die Leb-
haftigkeit der Vorwoche, da man zunächſt den Zubußetermin ab-
wartet. Hugo weiſen einen Rückgang von ca. 350 auf. Sachſen-
Weimar wurden vorübergehend bis 1140 bezahlt, ſchließen
jedoch wieder 1075 zirka. Jmmenrode gut behauptet, beim
Kurs iſt die am 15. cr. fällig geweſene Zubuße von 300 A zu be
rückſichtigen. Von Aktien wurden Deutſche Kali und Krügershall
lebhaft gehandelt. Der Abſchluß des erſteren Werkes im 3. Quar-
tal weiſt einen Nettogewinn von 439 008 auf, doch müſſen bei
der Höhe des Gewinnes die Nachlieferungen ſeit März dieſes
Jahres, in welchem Monat das Werk ins Shndikat eintrat, berück-
ſichtigt werden. Auch die Koſten der Obligationsanleihe ſind
davon zu kürzen. Für Krügershall-Aktien ſtimulierte die Nach-
richt, daß nach zweimaligem abſchlägigen Beſcheid endlich die Ge-
nehmigung des Handelsminiſters zur Ableitung der Endlaugen
erfolgt ſei. Adler-, Bismarckshall-, Prinz Adalbert- und Stein-
förde- Aktien waren nur angeboten, doch trat Nachfrage hierfür
nicht hervor. Hattorf-Aktien etwas befeſtigt, man bleibt indeß die
nächſte General- Verſammlung abwartend, die über die Geld-
beſchaffung beſchließen ſoll. Vereinzelt wurden noch Friedrichs-
hall-, Juſtus- und Neu-Bleicherode-Aktien bei unveränderten
Kurſen gehandelt. Für Bohranteile beſtand nur ſehr geringes
Jntereſſe, die meiſten Werte verlaſſen den Markt zu niedrigen
Kurſen.

Kaliſyndikat.
Jn der ſchon erwähnten Aufſichtsratsſitzung wurde noch zur

weiteren Beratung der von den Werken Sollſtedt und Bern-
terode Deutſche Kaliwerke, A.-G.) verlangten Reform betr.
die Einführung einer 16prozentigen Lieferungs-
marke eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die Vertreter ge-
nannter Werke, darunter Dr. Greve bezw. Direktor Nöllenburg,
zu den Beratungen hinzuziehen ſoll. Die von Sollſtedt ſeinerzeit
geſchloſſenen amerikaniſchen Verträge waren, wie die „Magdeb.
Ztg.“ wiſſen will, bereits auf Baſis einer 16prozentigen Marke
getätigt.

Stabeiſenverband.
Die Sitzung der an der Gründung des Stabeiſenverbandes

intereſſierten Werke, die am 15. cr. in Düſſeldorf ſtattfand, führte
noch zu keinem Ergebniſſe,; die Verhandlungen ſollen in
einer ſpäteren Verſammlung weitergeführt werden.

Zur Finanzkriſis in Nordamerika.
Eine weitere Summe von 4 Millionen Dollars Gold iſt zur

Einfuhr beſtellt. Die Geſamtſumme beträgt nunmehr
65 830 000 Dollars. Nach einer Meldung aus Sacra-
mento berief der Gouverneur die geſetzgebende Verſammlung
Kaliforniens zum 19. d. M. zu einer außerordentlichen
Sitzung ein, um zu prüfen, in welcher Weiſe man der gegen
wärtigen Finanzlage abhelfen könne. Die „Köln.
Ztg.“ meldet aus Paris: Wie verlautet, ſind die Verhandlungen
mit der Bank von Frankreich über Goldſendungen
nach Amerika gegenwärtig abgebrochen worden.

x

y. Jduna, Halle. Der zwiſchen der Hamburger
Militärdienſt- Ausſtenuer- und Lebensver-ſicherungs- Geſellſchaft und der Jdung in
Halle a. S. geſchloſſene Uebernahmevertrag und die Auflöſung
der erſteren Geſellſchaft ſind von der Aufſichtsbehörde
genehmigt worden.

Der Dresdner Bankverein, Dresden, teilt uns mit, daß die
Dividende für das laufende Geſchäftsjahr auf mindeſtens 6
(wie im Vorjahre) geſchätzt wird.

44 Die Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft, Berlin,
macht uns die Mitteilung, daß die Dividende für das
laufende Geſchäftsjahr, ſoweit ſich die Verhältniſſe bis jetzt über-
ſehen laſſen, auf 6 Prozent (im Vorjahre 536 Prozent) ge
ſchätzt wird.

Elegante Meuheiten feinster bederwaren, F. A.
Wintersteins Rohrkoffer ldealkoffer Konkurrenzkoffer vämkliche Reiseartikel.

Winterstein,
Koer- und Lederwarenſfabrik.
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Iustriert, Preiskataloge gratis.
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Die Landbank in Berlin verkaufte das Rittergut
Groosdzian, Kreis Lublinitz (O.-Schl.), 1270 Hektar groß, an den
Rittergutsbeſitzer Hermann Schwietzke.

Makogarnpreiſe.V.

ro Kilo.ſro

die Vorzugsaktien in Höhe von 12 (14) Prozent,
Stammaktien in Höhe von 104 (12) Prozent vorgeſchlagen.

y. Dividenden für 1906 07. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen Rheiniſch-Weſtfäliſches Elektrizitäts
werk 79/ (i. V. 690). Glückauf Brennerei in Gelſenkirchen

Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte Scheide-
Germania- Brauerei in

Berlrn 5 (i. V. 6 9/0). Die Münchner Rückverſiche-
von 3538 206

(461 770 i. V.) zu folgender Verwendung 750 000 zur Wieder
auffüllung des Gewinnreſervefonds, 1 000 000 zu einer Reſerve für

1 000 000
Dividende und 703 723 zum Vortrag.

wieder 9
mantel in Berlin 100

rung s-Geſ. erzielte e

unvorhergeſehene
20 9fgigen

Ereigniſſe,

Die

o

inen Reingewinn

elſäſſiſchen Baumwollſpinner
erhöhten die Makogarnpreiſe dieſe Woche wieder um 2 Pfg.

Vereinsbrauerei Rixdorf. Die Dividende wird auf
auf die

zur Zahlung

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit:
15. November cr.
Kahn

ferner
burgr Kahn Nr. 65, Schiffer

trafen ein

Müller,

Kahn Nr. 26, Schiffer Jerſch, und
Nr. 73, Schiffer Ackermann, beide mit Stückgut von Hamburg
Kahn Nr. 275, Schiffer Zemter, mit Schwefelkies von Ham-
Kahn Nr. 3442, Schiffer Zander, mit Holz von Hamburg

mit Zucker von Tangermünde.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

g ornzuckerexecl., von 889 Rend. 9,00--9,05.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,50--7,65.

Brotraffinade l. ohne Wo 18,75 18,873.

Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,124 18,25.

ſtryſtallzucker I. mit S

Tendenz: ruhig.

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 18,806G, 18,90 V.
Dezember 18,856G, 18,90B.
Jan.März 19,306G, 19,35B.

November. 18,85
Dezember 18,90.
Januar 19,10

Mat 19,60.

Mai 19.556, 19,60B.
Auguſt 19856G, 19.90B.
Oktober Dezbr. 19,306G, 18,40B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

zZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg

März 19,35.
Tendenz: ruhig.

Auguſt 189,90.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

einer

Am

Salpeterpreiſe am 16. November 1907.
Sofort: Hamburg 16,55 Magdeburg 10,85 Februar

März 1908: 10,80 A. ab Hamburg, 11,05 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,70 ab Magdeburg. Tenden z: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 230,00 Mai 234,00 Juli r
Roggen per Dez. 216,00 Mai 215,00 Juli
Hafer per Dez. 176,75 AC., Mai 182,25
Mais per Dez. 158,00 Mai 156,25Rüböl per Nov. A. Dez. 75,00 Mai 74,00 A.

Börſe von Berlin vom 16. Novbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe ſtand hier bei Eröffnung unter dem Druck des

ungünſtigen Verlaufs der geſtrigen NewYorker Börſe, ins
beſondere aber auf die Londoner Meldung, daß die Bank von Eng
land am Montag zu einer weiteren Diskonterhöhung ſchreiten
werde im Hinblick darauf, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten ſich weigere, beſondere Vorkehrungen zur Beſſerung der
Lage des Geldmarktes vorzupehmen. Ferner verlautete, daß
die Bank von Frankreich definitiv direkte Geldexporte von Paris
nach Amerika abgelehnt habe. Die Verſtimmung über das
Emporſchnellen des hieſigen Scheckkurſes auf London auf 20,58
erfuhr dadurch eine weitere Verſchärfung. Reichsanleihe lag
0,40 ſchwächer. Der Bankenmarkt wies Rückgänge von Proz.
bis vereinzelt 198 Prozent auf. Auch Hütten und Bergwerks-
aktien 156 bis 2 Prozent niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
waren Franzoſen auf Wien gedrückt, italieniſche Werte abge
ſchwächt, Baltimore 114 Prozent niedriger, Canada 2 Prozent,
Pennſylvanig 154 Prozent, Prinz Heinrich-Bahn unter Reali-
ſierugen 2 Prozent niedriger. Schiffahrtsaktien waren gleichfalls
gedrückt, Allg. Elektrizitätsaktien 1 Prozent ſchwächer, desgleichen
Dynamit-Truſt auf Angebot zum erſten Kurſe. Tägl. Geld
6 bis ca. 64 Prozent. Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde
trat eine mäßige Beſſerung in Banken, Hütten und Bergwerks-
aktien ein. Der Geſamtverkehr blieb aber belanglos. Die Börſe
wartet Paris und London ab. Privatdiskont 7 Prozent.

Fette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.

Windſor, 16. Nov. Der Kaiſer begab ſich heute
vormittag 11 Uhr in Begleitung des Earl of Robert und des
Gefolges nach London. Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus und
unterhielt ſich vor der Abfahrt einige Zeit mit dem Bürger-
meiſter von Windſor.

London, 16. Nov. Der Kaiſer traf heute vormittag
1114 Uhr auf der Station Paddington ein und fuhr

Kursnotſerungen der Berliner Börse vom 16. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kursaettel erseheint Bisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deufsche kisenb. 8.-6. III 106,50b

Wechsel Kurse. Holle-Hetiziedt
Privatdiskont 7 90 e anSchantungbahn 100, 4906Anzterdam Tor ſ169. 350Elettrische fochdahn 122.250

brüssel 21,2566Grosse Berliner Straßenbahn 167, 10b
alen 81, 406 Franzosen u.Kopenhagen e9 III un We Lombarden ult. 22 e e 27.20b
London 205 54Canada-Parific ab. 138,10b
New ort rista h 419,5hB Gotthardbahn e e nParis kurz 81,40b lialien. Meridionalbabn
Schwelt 80,9060 do. MittelmeerhahnPetersburg uxemb. Prinz Heinrichbahn 115, o
len n e 84 80b WVesksirilianische Eisenbahn 69,75b
Rio de Janeiro auf London 15 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten.W 490 Nordhausen-Wernigerode.

r wo e e e 163 15rancs- e IIIIIIIIIII 63., 15b dnuſankche len 414 2000 Risenbalin-Prioritäten,
eig s 0. e e e 77Dünische do. 49 Böhm. Hordb. Gold 0bl. 95,60d0
kuyglische do. 3 90 Dux-Prager 76,006franrösischa do. 813560 2 2 Lesterr. Gold Pr.Helländteche d. 169 100 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 61,400
talienischa o. 81.40 b wang, Dembrewo r.
hetierreichiche o. 84'90b4 Noskau Rjäsan Pr. 30.50b
pustſsche do. 215 250 3 90 franskaukasische 5. Pr. 62,76bgchweirer o. 81 150 4 90 Wladikawias 1897 Pr. 76. V

b 90 Anatolier 1. Pr.

Deutsche Anleihen 73 a a 87e eH. e 8250 fort hin. i. Ia eVI. 77 2 ü V. De e e 27. hen hen m ehe 27Slsche Schatzanweisungen. 99,10b j Raef. 1951. 68.40v Preubische Saal Anlehe 93.,80b e B. z Be e
z u. W o Sehittahrts-Aktien.o. ult.. J -JWF3 Fad. Staats-Anl. 1504 unt. 12 Hamd. Amerit. Pakelt. 126,750Bayer. Staats- n. do. 06 190,106 Hoerdäeuischer Lloyd 108,d0be

38 92, rn l S3 Bremer Staats-Anl. v. 1902 60,40 Bank-Aktien,

n n l ln 1522560 60 4 9 e 73 9 Hamburg. St. R. amort. 18 z r Berſiner Handelsgeselischaft I159., 700
s l. Mk The e 31803 e weit hent U. B. 166,s0da

n r n en4 2 di ez Apelda 1895 z Desaueriandes-Bank 52757

ne S h ten ſie kee55 o. 1898, 3 Aihonto-Kommaniit-Ant. 167. 60
W t 5 conr. 98.70b r
49 oRepdtnurper sei. c isiö 99706 e V oda

Meng 1901 n. 10.. K. ehe durrer r e
20 München 1903--04 90906 o. bPrivathank 534 Naumburg 1897/1900 tonv. a Mitteldeutsche Kredit-Bank 113.5000

352 Weimar 1888. 2222 Hanonalbank für Deutschland. 112, 40b490 Wormier Stadt-Ani. DO?esierr. Kredit-Anstalt ult. 193 49b6

rig a erree, eaudbriete. Preußische Boden-Kredit-Bank .34 o ele do. Ientral-Boden- Kredit III 181.50b
4 and- nein Tentr.- Pr. Reich:hank I654.256
3 do. 90,0050 Russische Bank f. ausw. Handel 124.60004 Sächsi ch l d do. p 81,100 Söächsische Bank 222228 140.5550

t rn 5ch.-Pläbr. (alte). I. Schaaffhaus. Bankverein 134.60
8i 90 h 7 (gede) 98.10b Fchlesischer Bankverein [I47 50B
35 (e. o s12560 Wiener Bankverein e

Auslündische Staatspapiere Brauerei -Aktien.

r es gr. 95,706 n ehe eM 8 gr. 93,1 b chu elss1,30 Griechen con. 350060 leiptiger Brauerei Riebeck 1865.600
7 7 nene 46300 Vereinibr. Artern 103, 756
p 0. 9 h III 45,40b 2 373 an 1905. 86. s Industrie-Papiere.

o a en II III 5b erkere e t 3 553 Ikumuſaforen- Fabrik 192.25
49 derferraſch. Coſcraura 56 1000 Aen les f. Aoiintabr- 379,00
4 10. ſronenrente 9650 Allgemeine Elextriz. -Gereliztdatt 193.606
e d. Silberranſe. mmer aorker vapſeriabni n 222, oovo

e. wen o. (Gere)390 Portugiesen unlf. 3 62 4060 An le-Kontinental-Guano h h 106,50

13 nnns anon. i. n. e4 Russen cg0 1898 757 8 Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIIIIIII 332,50b0
49 do. 1902 77 Be mann Eleutr. 53,10b3 Schweden 1896 7777 7577 91 75b be Anh. Maschinenfadr. III 195,806
96 Serben amort. et y Jerliner Elektrizitäts- Werke 169,50b49 Se St. cAnl. 77.100 a. Schunt. 208.00 tIII 7 2eeeeeeeeeeeeeeeeeee49 ün n e. her 140 800 Bochumer Cußstah! 195, 10
39 ß ar. x Braunschw. Kohl. St.-Pr. 240,006z e IIIIIIII 91.750 e 116,25br M n à u Huiäih un Eben fahrt bactan 197.76Boenos-Alre: 797 7777 98,90b Cenrordia Kergw.. IIIIIIIIIIIIIIIIII 328.25b

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg.

Consolidafion Schalke 417,50b Khoin. ars 219, 056Cofthuser Masch. 101, 800 Bhein. Stahlwerie. 164, 50b
Cröllwitzer Paplerfabrik 210,506 Riebeck Montanw, e 193,o0hBDeszauer Ca. 154,00 Rombacher hätte 167,0066
Deufsch. luxemb. V.-A. 140,75b Rosjtrer Braunkohlen 201.75do. Vedbersee. kleitr. Akt. [137. 90006 do. Zuckerfabrik 102,760

do. Gasglühlicht. 217 90b0 Sächs.-Thür. Braunk. 75B
do. Waffen U. Mun, 259,59B do. do. 110,765bDonnersmarck- Hütte on (298,006 Saline Salzungen 100,500

ortmunder ünſon lif. C. 57.60b Sangerhäuser Masch. 156, 50
Dortmunder Union Lit. D. 89 750 Schalker Gruben ehe 7277
zeit net (153.19h Schening, Chem Fabr. 253. 5980külendurger Hattun 119,006 Schles. Ber b. i 394.,005kintracht, bergw. IIIIIIIIIIIIII 364,600 Schles. Port ZDement, IIIIIIIIIIIIIIIII 172,80b

e eEklektr. Untern. rich 155,506 Schulz-Knaudt IIIIIIIIIIII 150,00b
Eschweiler Bergw. 201 50b Siemens Glashütten 245. b

do. Cisen 113,20b Stabf. Chem. Fahrin 123.760Geisw. Eisenw. 164,256 Stettin-Bredower Portl. Tement. 121 7500
Galsenkirch. Berg. 199,5006 Stet. Von 247 90002Georg-Marienhüſfe 75, 066B Stolberg. Tinkh. neue 137 75bB

do. do. St. -Pr.. e 94,00660 Sudenburger Masch. h 47.00b
Gasellschatt f. elektr. Untern. o 120,60b Thale, kisenh. St.- P. 91,75b
Blaumziger Tudterfebnit 123. 100 o. e. V. A. [105,900
Greppiner Werte III 169,7560 Thüringer San 51.00bHallesche Maschinen 364, 00b egelin 4 Hübner, Nesch. 153,006
Hannov. Bauges. St.-Pr. 72.75B Verteregelner Aſrali. 200,006
Hannov. Masch. St. Pr. A. u. B. 346.000 Wezit. Oraht-lod. 164.76b
Harpener bergbau 191. 766 do. Stahlw.
Hartmann sächs. NMaschinenfabr. (118 00v Wittener Gutstahl 198. 00B
Harter h. u. B. h 63,25b Wrede, Aälzerei. 83,600B
Haspe Eis u. St. 148 266 Murm-Revjer e eHemmoor Portland. [16250b Zeitzer Maschinenfabr. [189. 00
n r W.-Ges.

Hadebrand, h T J 7bether c Schluss-Karse.r kien u. Stahl 214.0 Tendenz: besser.

II 3,50 3 5r e 863720 Kreditektien 185,10väaliwerte Archerriaben 142.000. Berl. Handels gesselischaft. 180.750
Raftowifter ergdeu. 201.0000 Darmstädter Bank 123,Kölner Bergweri 425.50b Deutsche Bank 223,90bſönig Wilhelm aba. a 2320 Aisknats-hommsncit 17509
Körbisdorfer Zuckerfabrik 140. 0006 Dresdner Bank r 138
Kyffhäuserhütte 130,60p Hationalbank für Deutschland 112.100
Lahme ar 113,00 00 Oesterr. Staatshahn 138,000Lapp, jefbohr-Ges. 76 008 Oesterr. Sildbahn e e e 27,00bLaurahiitte, 216,6060 Italien Mittelmeerbahn h 71,50b
Ieopoldsgrute küdrriti [107. 250 Hennsy bahe
eopoldshaſj. a Belchtanleitsdo. E. 112 75b Bochumer Gulstahl. 194.,90bl. Löwe Co. 231 506 Deutsch-luxemb. V. A. 139,50b
Haszchinentabrit Butt. 104.0000 Dortmander Uolon-k.s en Pr.-Akt. 93, 75b en 9 e 216, 00ilowicer jsen G IIIIIIIIIIII 86 b h h 9774777 90Mülheim non z Gelsenkirchener Bergwerk h 190,00b
Neue bod.- Akt. es. 11400b Harpener 191.256Miederl. Kohlenw. 140'00b0 BGrots Berl. Straßenbahn 167,50b
Mordstern Steinkohlen Hamburger Pakettahri. 120,40b
Oberschl. kisenb. Bed. 105 800 Norddeuischer Uoyd h 107,60b

do. E.-ind.-Karo-H. e 740b Dynamit-Trust h 153,40b
Oberschl. Kokswerie 146,7556 Hobenlehe xOrenstein Moppel 183,50b Phönix 169,60b
Phönirz Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIII 169,90b

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S
Dividende Farige ſteizteDividende vorige letzte

3 9 Fächzische Rente 82,906 Fächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 136,606
32 90 lo. Staatsanl. 96.256Groble Leipziger Straßenbahn s 9 1173,596
352 9 les Stadtanleihe 092,706 hallesche Straßenbahn 69 8 118,006
354 90 ſo. (o. 1904 82,706 Leipziger Elektr. Siraßenbahn 4 4 097,250
49 Cröllw. Paplerfabr. Obl, Wttenburger Akt.-Brauerei 9 1156,0964 9 Hall. Stradenbahn Oblig. Cröllwitzer Papierfabrik 14 14
4 90 Hanf. Gewerk. 0. I. Döärstew.-Rattwannsd. St. 3 3 51,50B
490 e. do. 18931 97,500 (e. Vorz. 65 (099,00B4 90 do. do. 1897 938,006 6lauxiger Zuckerfabrik 8 9 1128,00B
490 do. de. 1902 99,606 hallesche Tuckerraffinerie
4 56 Zeitrer Paraffin Obl. 96,506 (alte und neue) 6 1124,006
3 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr. 094.756KRörbisdorfer Tuckerfabrit 7 9 1142,90B
4 90 g. (o. 099,606 leioriger Baumwollspinner. 16 16 265,06B
4 90 Hypoth.-Bank leipiig lLeipriger Bierbrauerei Riebecs 10 1I185,506

Pfbr. l. unkdb. bis 1914 98,506 leipriger Kammgarnspinnerei 10 [12 172.256
392 90 Kommunglbank für Leipriger Malzfabr. Schkeuditn 3 5 1115,50B

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 99,606 Vanstfelder Kurs 80.4 120. 8056
4 90 Kommunsalbank für Naumburger Braunkohlen 12 114 217.,75BKönlgr Saat An Scheine 99,500 Porſland temenfabrit alle 5 8 115 o

Stföhr 4 Co., Keammgarnsp. 10 14 160.50b0

Aktien. Thüringer 645 6 16 276,60Blüittel à Krüger Wollgarnfabris 3 1I111,256
Aubig-Teplitrer Ehb. 11 12 239.006 Weranshaus. Kammgarn 6 7 1118,00B
Böhm. Nordbahn S 52 121,00 G Teitrer Paraffin 11 11 179.000
Boschtiebrader Eb. lit. A. [121 137 Söchs. kmaillierwerkedo l. ſ135. i 257 006 verm. rächte s 10 132,500
Allgem. Deuischb Kred.-Anst. Leipt. Pianof. Zimmermann 10 9 1115,00B

alte und neue 9 9 1161,8060 Pinkau u. (o. 290 20 267,500Kredit- u. Spardank leiprig 5 6 o Sondermann u. Ftier 6 693.000
Leipriger Rypothekendant 7 75 137,506 Krietsch Mählen 4 5 174.500
Söchsizche Bank 6 8 1141,00BR pPittler Werkzeug-Maschinen 4 20 256,000

Tendenz: ruhig.

vergangene Nacht ſtundenweiſe ruhig geſchlafen.

y von dort mit ſeinem Gefolge nach der deutſchen Botſchaft.
Bei der Abfahrt vom Bahnhofe wurde der Kaiſer von dem
dort angeſammelten Publikum lebhaft begrüßt.

London, 16. November. Die Kaiſerin traf um 10 Uhr
vormittags aus Windſor auf der Station Paddington ein und fuhr
im Automobil nach dem Wallace-Muſeum. Alsdann beſichtigte
die Kaiſerin in den Geſchäftsräumen der Firma Waring u.
Gillows in der OrxfordStreet die Calerien mit den. Möbel-
dekorationen. Die Kaiſerin ſprach ihre Bewunderung über alles
Geſehene aus.

Portsmouth, 16. Nov. Die „Hohenzollern“ iſt mit den
Begleitſchiffen „Königsberg“ und „Sleipner“ von hier nach
Port Victoria in See gegangen. Eine auf dem Hafen-
damm aufgeſtellte engliſche Matroſen-Muſikkapelle ſpielte
beim Auslaufen der Schiffe die deutſche Nationalhymne und
die „Wacht am Rhein“, während die ebenfalls dort auf-
geſtellten engliſchen Matroſen die deutſchen Schiffe mit
Hurras begrüßten, was von den Schiffen erwidert wurde.
Bei Spithead wurde der Salut ausgetauſcht. Jm Solent
herrſcht dichter Nebel.

Dresden, 16. Nov. Die Königin- Witwe hat die
Don Appeer

tit läßt noch zu wünſchen übrig.
Münſter i. W., 16. Nov. Geſtern mittag wurde auf der

Eiſenbahnſtrecke Münſter--Hamm in dem Schnellzuge, der
11 Uhr 48 Min. von Hamm abfährt, der Getreidehändler
Kohn von Wanne überfallen und beraubt. Der
Räuber hatte beim Einſteigen den Hut mit einer Dienſtmütze
vertauſcht und verlangte die Fahrkarte zu ſehen. Als Kohn
ſein Portemonnaie hervorzog, hielt der Räuber ihm einen
Revolver entgegen und forderte Geld. Kohn ſchlug den Re
volver mit ſeinem Schirm zur Seite, wurde aber ſo heftig
gegen das Fenſter geſchleudert, daß er bewußtlos wurde. Der
Räuber iſt entkommen. Als Kohn aus ſeiner Betäubung er
wachte, zog er die Notleine. Eine Unterſuchung iſt ein-
geleitet. Kohn liegt krank darnieder.

Wattenſcheid, 16. Nov. Geſtern abend ſind auf der Zeche
Zentrum zwei Häuer durch Kohlenmaſſen ver-
ſchüttet worden und erſtickt.

Dortmund, 16. Nov. Geſtern abend 9 Uhr ereignete ſich
bei der Montage einer Eiſenbahnbrücke im Nordoſten der
Stadt ein ſchweres Unglück. Bei Fackelbeleuchtung
waren Arbeiter mit dem Hochziehen eines ſchweren Eiſen-
blocks beſchäftigt, als plötzlich die hierzu benützten Taue
riſſen. Der eiſerne Körper ſauſte hinunter; dabei wurde ein
Kind getroffen und erſchlagen. Ein anderes Kind trug
ſchwere Verletzungen davon. Einige Arbeiter ſind leichter
verletzt worden. Ueber die Urſache konnte bisher nichts be-
ſtimmtes ermittelt werden.

Schüttdorf, 416. Nov. Kommerzienrat Schlikker
ſtiftete anläßlich ſeines 40jährigen Fabrikjubiläums Spar-
kaſſenbücher über 5 bis 500 Mk. an 200 ſeiner Arbeiter.

Diedenhofen, 16. Nov. Zu dem Brückeneinſturz wird
weiter berichtet, daß heute morgen die Leiche des einen
von den zwei geſtern als tot gemeldeten Arbeitern ge
borgen worden iſt. Der zweite Arbeiter, der ſich von der
Unfallſtätte entfernt hatte, hat ſich wieder eingefunden. Alle
Verletzten haben bis auf einen Schwerverletzten das Kranken-
haus bereits verlaſſen. Eingeſtürzt iſt der mittlere Brücken
bogen des ſüdlichen Brückenteils, der bereits fertiggeſtellt
war. Die genaue Urſache der Kataſtrophe iſt bis jetzt noch
nicht ermittelt.

Zweibrücken, 16. Nov. Der Reichsrat v. Heſſert
wurde ſeit geſtern von ſeiner Familie vermißt. Heute wurde
er im Garten ſeines Schwagers tot auf gefunden.

Anklam, 16. Nov. Hier iſt geſtern die im Bau be
griffene Eiſenbahnüberführungsbrücke fürFußgänger zuſammengeſtürzt. Ein Monteur wurde
ſchwer verletzt.

Paris, 16. Nov. Anſtelle des in den Ruheſtand ge
tretenen Generals Metzinger ſoll Blättermeldungen zufolge
General Pau, Kommandeur des 20. Armeekorps, in
den oberſten Kriegsrat berufen werden.

Toulon, 16. Nov. Meldung der „Agence Havas“.) Bei
dem Fort Collenoire wurde eine Perſon, die ſich durch ihr
Benehmen verdächtig machte und der Aufforderung des
Poſtens, ſich zu entfernen, nicht nachkam, trotz heftigen
Widerſtandes feſtgenommen. Der Verhaftete, bei dem
öſterreichiſche und bayeriſche Karten gefunden wurden, gab
an, ein Deutſcher namens Max Schumann zu
ſein. Man nimmt an, daß es ſich um einen Spion handelt.

London, 16. Nov. Jn einer Kohlengrube in Wors
borough bei Barnsley ſtürzte geſtern abend der Förderkorb
in die Tiefe. Sieben Arbeiter wurden getötet
und mehrere verletzt.

London, 16. Nov. Vier amerikaniſche
Kanonenboote ſind, wie die „Tribune“ aus New-York
erfährt, vor Shanghai erſchienen, weil in der Provinz
Tſche-kiang, wo engliſche Waren boykottiert werden, eine
ſtarke fremdenfeindliche Stimmung herrſcht.

Preußziſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 16. November. Vormittags Ziehung.)

75 000 Mk. auf Nr. 126 192; 10 000 Mk. auf Nr. 59 512
100 536 118 910; 5000 Mk. auf Nr. 153 404; 3000 Mk.
4014 4131 11402 22 786 24 051 24 874 27 466 42 387
49 715 52 417 62 646 74 905 76 215 76 653 64 442 95 654
108 874 111 014 118 267 120 304 128 229 134 5923 134 956

auf Nr.

136 706 141 099 4142 462 145 258 148 049 149 770 151 422
171 905 174 565 179 328 181 596 185 357 186 701 189 886
195 011 198 499 200 026 209 718 217 286 220 378 223 400
226 694 230 519 231 088 232 864 232 922 243 000 257 674
259 324 259 786 273 445 275 466 287 430. (Ohne Gewähr.)

Wetterbericht.
Vorausſichtliches Wetter am 17. November: Stark neblig

zeitweiſe aufheiternd, keine erheblichen Niederſchläge Temperatur früh
in der Nähe des Gefrierpunktes, in den Mittagsſtunden ziemlich
angenehm.

Vorausſichtliches Wetter am 18. November:
Aenderung.

Keine erhebliche

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S BleichſuchtSchering Mäalzextrakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19
Niederlagen in Halle Sämtliche Apotheken.

An ung Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



S Grosse Zall-Kusstellung. S
Herrliche Seidengazes, Seidenchiffons, Eoliennes, rülls.

Grosse Auswanl.

Feinste Anfertigung nach Mass.

Halhfertige Roben, Seiden-Echarpes und Kopf-Shawles.
mässige Preise. Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Fertige Ball-Kleider, Ball-Blusen.

m

[5653

Augenzeugen werden gesuehtt

Am 26. September d. JSs.,
nachmittags gegen 2 Uhr ſtieß in
Diemitz bei Halle ein Automobil
gegen einen vor demſelb. fahrenden
Steinwagen. Augenzeugen werden
gebeten, ihre Adreſſe unter Chiffre
G. 3787 an Daube Co.
Hamburg mitzuteilen. [5623

Masohinenschreiben,
verschiedene Systeme:

Adler, Ideal, Remington u. a.
Stenographie,
Buchführung

und alle Kontorfächer werden
gründlich gelehrt.

o Baer's Handels-„pPraktika 5 loehranstalt,

Geiststrasse 29, I.
S Staatlich genehmigt. e

3 e
I NModerne, hochelegante, neueste

Lindener- und Manchester-
a o bhaltbare W Garantie-Kleider-Sammote

schwarz u. farbig, glatte 2.75-5 M.,
gestreift und gerippte 2-5.50 M.

S r Unzerreissbare für Knaben. a
Entzuckende haltbare seidene

Blusen Sammete weter d-b I.
Seidene Jackett Sammete und

Plasche, Meter 3.75 bis 24.00 M.
Muster auf 5 Tage zur Wahl.

M Sammethaus Louis Schmidt.
c Hannover g5 Kais. Königl. Hofief.

S Vorehme Herrenzimmer O
(neu) ſehr preiswert

[5488

Paul Danneberg,
Kl. Ulrichſtr. 18 a.

Lagerräume: Part., I. u. II. Et.

zu verkaufen.

G

Lebende

Harauschen
in größeren Fiſchen

M. 0,60 per Pf.
empfiehlt

Priedrich Arahmer,
Fischerplan 3. Fernsprecher 205.

Markttags
vis-à-vis dem Zentralhotel.

Fernſprecher dort 2132.

T Jetzt beſte Pflanzzeit!
Hochſtämmige

ROSeMN
à Stück 0,80 Mkk., ſchöne, dank-
bar blühende Sorten, empfiehlt

Heiſe, Gärtnerei, Weinberg 1.
Pflanzung wird ausgeführt. Fern-

ruf 1846. (5673
Rheumatismus-

und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach kurzer Zeit vollständig
geheilt wurde. [4858

Carl BRader, München,
Kurfürstenstrasse 40a.

3 Arin Unterſuchung
n und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
Z auf Tuberkelbaeillen [49145 fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König
S ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Ire ce h
Von Montag, den 13. November an

findet ein auf wenige Tage berechneter

zumungs- Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen statt [5656

in garnmierften Damen- und Kinder Hüten,
Kapotten und Mützen,

Boas, Pompadours, Täscheohen, Gürteln, Schleiern,
Bändern, Schleifen, beinenkragen I. 5. I.

Verkauf nur gegen Barzahlung. Umtausch ist aus geschlossen.

Schneider Haase,
Putz- und Nodewaren. r. Steinstrasse 353.

e e
Weiße roſenkämmige 1907er

Whyandotten verkauft à 5 Mk.
Felix Becker, Dölau b. Halle S.

Gegen Rheumatismus etc.
beſtes u. billigſtes Mittel unſeer

preisgekr. präpar.

Katzenfelle
Gebr. Danglowüitr,Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Perlangte rin

Jkquiſttenre
und Vermittler für angeſehene
Lebens Verſicherung geſucht.
Briefe unter Z. d. 326 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5411

W Hoher Verdienſt. W
Bis tauſend Mark per Monat können
Leute aller Stände durch den Allein
verkauf von geſ. geſch. Welt- Maſſen
artikeln verdienen. Laden, Kapital
und Berufsaufgabe nicht nötig. Aus-
kunft koſtenlos. F. A. Bennewitz,
Neuheiteninduſtrie, Oſchatz i. S. 611.

Geſucht ſof. od. ſpäter energiſcher,

S tüchtiger Verwalter,
der ſchon in größ. Wirtſchaften der
Prov. Sachſen in Stellung war, bei
hohem Gehalt und freier Station.
Zeugniſſe, Lebenslauf u. Gehalts
anſprüche einzuſenden an [5527

Leutnant Wendenburg,
Rittergut Wormsleben b. Eisleben.

Jüngeren praktiſchen
Oekonomieverwalter

ſucht p. 2. Januar 08

W. Bunge,Stadtg. Taucha b. Leipzig.
Suche zum 1. Januar 08 bei

hohem Lohn tüchtigen unv.

Hofmeiſter,
welcher ſich jeder Arbeit unterzieht,
ſowie ein j. Mädchen als Stütze
der Hausfrau evtl. gegen kl.
Vergütung. [558Prſeiſſer,Lachſtedt b. Bad Sulza.

Tüchtige verheiratete
Uferdeknechte er
S Lohn Stellung auf [5663

omäne Sandersleben i. Auh.

In erbeten
Mädenen,8 das ſelbſtändig kochen kann und
nebenbei Hausarbeit übernimmt.
Frau Rudolf Stecokner,
Reichardtſtr. 2, pt. (5635

1Stellenverm

n Sohn r Wwelcher Nu zu werden, wirL kan Häücher zu Oſtern 1908

in die Lehre geſucht. Robert
Ferl, Bäckermeiſter in Leipzig,
Alexanderſtraße 17. [5498

Suche Mamſell f. Rittergut b.
Halle, 400 M. Gehalt, Kochmamſell
für Schloß, Mamſell f. Bauern
gut b. Halle, Stubenmädchen in
vorzügliche Stellen 1. Jan. Frau
Anna Fleckinger, Stellenvermitt-
lerin, Kl. Ulrichſtr. 9. (5685

Zuverl. ehrliches Dienſtmädchen
zum 1. Dezbr. geſucht. Zu erfr.
Ranniſcheſtr. 20/21, im Laden.

Geldverkehr.

WeZahltag. unt. V. F. 6503 an
R. Mosse, Halle a. S., erbeten.

Jch ſuche 2225 000 MK.
ſof. od. ſpät. auf gute J. Hypoth. u.
bitte Geldgeber, ihre Adreſſe unt.
U. K. 6528 bei Rudolf Mosse,
Halle a. S. niederzulegen. [5528

Darlehen
ſtreng reell und diskret an jedermann.
Anfr. u. A. 8919 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle a. S. [4200

Verloren teures Andenken,
Damenbild

in offenem Medaillon. Bitte gegen
ute Belohnung abzugeben an diexpedition vieſer Zeitung. [5694

Weihnachtswunseh!
F. m. Neffen, 30 J., ev., allein

ſtehend, Beſitzer einer ſchönen Wirt
ſchaft i. Magdeburg-Börde i. Werte
von 120 000 Mk., ſuche zwecks bald.
Heirat die Bekanntſchaft einer hübſch.,
wirtſch. Dame m. beſſerer Bildung i.
Alter von 24—-30 J. Etwas Verm.
erw. Ernſte Off. mögl. m. Bild erb. u.
R. A. 462 an die Annonc. Exped. von
Hermann Besecke, Magdeburg [5683

in GrünbergKehülorpenvion Jacteianei,

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpett,

Bücher für das christſiche aus.

Soeben erschien:
Speckmann, Das goldene Tor,

Eleg. geb. 4,00 Mk.
Papke, Der Hilligenlei-Finder.

Eleg. geb. 4,00 Mk.
Der soeben erschienene

„Christliche Bücherschatz«
sowie Kataloge über Wand-
sprüche, Blumenkarten usw.
werden jedem Interessenten
kostenlos verabfolgt!
Evangelische Buchhandlung
von Rich. Mühlmann

(Inb. Paul Glöckner),
Barfüsserstr. 15.

e

eo o WBlütenhonig,
à Pfd. 1 Mk., empfiehlt

Curt Ehrenberg, Gr. Steinſtr. 11

Grich Heine,
Goldschmied,

Goeiststr. 65.

Gold- und Silherwaren
in den mittleren Preislagen

R.-Sp.- V. Fornrut 2830.

Perſonen -Augebote.

Suche zum 1. Januar 1908
dauernde Stellung als

I. Beamter.
Bin 27 Jahre, unverh., übungsfrei,
eng. geb. Landwirt (Prov. Sachſen),
mit Rüben- u. Rübenſamenbau vertr.,
bef., ſelbſt. zu disp. u. d. Chef.

Gefl. Offerten unter H. F. 21
poſtl. Egſtedt bei Erfurt. [5684

Zum 1. Januar 1908 ſuche
Stellung als

Hofmeiſter.
Bin 42 J. alt, mit ſämtl. Feld
und Geſpannarbeiten aufs beſte
vertraut, worüber gute Zeugniſſe
zur Seite. Frau kann eventl. mit
arbeiten, desgl. 16jähr. Sohn.
Gefl. Off. unter Z. m. 335 an
die Exped. d. Ztg. 15545
Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (5342

Sommerarbeiter 1908
ferner Knechte, Mägde, Melker,
t für ſofort u. Weihnachten
eſorgt W Melanie FleckK,

ttlerin fürs Land,
Hannovver, Oſterſtraße 32.

Verta ſucht rerkäuferin. W
Marie Bloch, Nürnberg,

Tereſienpoſtlagernd. [5595

Vermietnugen.
Tiergarteuſtraße 4

iſt hochherrſchaftliche J. Etage

Familien- Nachrichten.

Heute 10 Ubr vormittags versohbied sanft der

Geheime Regierungsrat, ordentlicher Honorar- Professor
an der Vereinigten Friedrichs Universität Halle Wittenberg,

Dr. Gustav Friedrich Hertzberg
im 82. Lebensjahre

Halle a. S., den 16. November 1907.
Im Namen der Kinder und Enkel

Auguste Hertzberg geb. Ziebarth.
Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Heute abend 55, Uhr nahm uns Gott der Herr durch
einen sanften Tod meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
Schwieger- und Grossvater, den

bäckermeizter August Scope
zu sich in sein Reich.

Halle a. S., den 15. November 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung erfolgt Montag nachmittag 4 Ubr von

der Kapelle des Nordfriedhofes.

mit Balkon, Preis 1300 Mk., ſofo
zu vermieten.

Gottes unerforschlicher Wille rief heute morgen
55 Uhr meine heissgeliebte Ebefrau, unsere gute
Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Frau Hansi Leutert
geb. Homann

im Alter von 30 Jabren nach jahrelangem, mit unendlicher
Geduld getragenem Leiden und sanftem Todeskampfe zu
sich zurück.

Halle a. S., Berlin und Zittau, den 15. Nov. 1907.

Diplomingenieur J. Fabrikbesitrer Artur beutfert

im Namen der Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den I9. d, Mts. um

3 Uhr vom Trauerbause, Lafontainestrasse 17, aus auf
dem Gottesacker der Neumarktgemeinde statt.

Verlobt: Frau Vera verw.
Koenig geb. Oehlſchläger mit
Hrn. Rittmeiſter d. R. Hans
Bramſch (Leipzig). Fräulein
Margarethe Strücker mit Hrn.
Referendar Adolf Nicol (Hildes
heim).

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
Albert von Vahlkampf mit Frl.
Jlka Müller (Berlin). Herr
Prokuriſt Adolf Kießling mit
Frl. Doris Dehnert (Leipzig.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Schad (Erfurt). Hrn.
Apotheker Otto Crepon (Plau,
Mecklb.). Hrn. Dr. Heimer-
dinger (Gräfrath b. Solingen).
Hrn. Rittergutspächter P. Stein
kopff LLeuthen, N.L.). Herrn
Fritz Seifert (Leipzig). Herrn
Max Wagner (Friedenau).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Kochs (Oſtſeebad Zinnowitz'.

Geſtorben: Hr. Bankier Louis
Zehender (Merſeburg). Herr
Rentner Otto Florſtedt (Eis
leben). Hr. Kaufmann Louis
Becher (Warnſtedt a. H.). Hr.
EiſenbahnBetriebsſekretär a. D.
Bernhard Mügge (Erfurt
Herr Brauereidirektor Werneke
(Thale a. H.). Hr. Otto Gleßmer
(L.-Möckern). Herr Friedrich

Arthur rin n eHr. Wirkl. Geh. -Rat Albrecht
Wilhelm Jebens (Charlotten-
burg). Hr. Generalleutn. a. D.
Adolf von Olszewski (Berlin

r. Kgl. Lademeiſter a. D. Auguſt
oedicke (Nordhauſen). Her

Lehrer Otto Scheide (Schönefeld).
Frau Helma Sutor geb. Rechen

ch (Bergmühle b. Körner).
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mit
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2. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. November 1907.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Ammendorf, 15. Nov. Hauptkonferen z.) Heute

tand hier im Hotel „Goldener Adler“ unter Vorſitz des Kreisſchul
laſpektors Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt die Haupt-
konferenz der vereinigten Ephorien Reideburg und Radewell ſtatt.
Herr Lehrer Schröter Beeſen hielt zunächſt mit den Kindern
der 1. Klaſſe eine Lektion über das von der Regierung zu Merſe
burg geſtellte Thema: „Welchen wirtſchaftlichen Wert haben die
Kolonien für das deutſche Vaterland?“ Unter Benutzung von

zeit unbeſetzt. Hierauf hielt Herr Lehrer Kruſekopp Lettin
einen ſehr intereſſanten eingehenden Vortrag über dasſelbe

g. Beeſen (Saalkr.), 15. Nov. (Gaſtwirte-Verſamm-
lung.) Auf Anregung mehrerer Gaſtwirte fand am Donners-
tag hier eine Verſammlung der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgegend ſtatt; bezweckt wurde, einen Verein zu gründen, um
das kollegiale Leben beſſer zu pflegen und in monatlichen Wander-
verſammlungen beſonders wichtige und intereſſierende Fragen
des Gaſtwirtsgewerbes zu beſprechen. Zu einer Konſtituierung
kam es jedoch noch nicht, da noch weitere Einladungen zu einer
am 28. d. M. in Oſendorf ſtattfindenden Verſammlung ergehen
ſollen. Ueberein kam man, dem Vereine den Namen „Verein
ländlicher Gaſtwirte“ zu geben.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 15. Nov. (Reicher Fiſch
fang.) Kürzlich wurde der große Teich auf den hieſigen
Grubenfeldern ausgefiſcht. Der Fang war ein überaus reicher.
Karpfen von 6 bis 8 Pfund Schwere waren keine Seltenheit.
Die Beute betrug über 8 Zentner. Auch Schleien gingen zahl-
reich ins Netz. Die noch nicht reifen Tafelfiſche wurden wieder

g. Lochau (Saalkr.), 15. Nov. (Scharlach und Diph-
Diphtheritis haben leider wieder einmal hier ihren Einzug ge
Diphtheritis, haben leider wieder einmal hier ihren Einzug ge-halten und zwei Familien heimgeſucht. Alle Voriichtsmaßeegain

ſind getroffen, um einer Verbreitung der heimtückiſchen Krank-
heiten vorzubeugen, die dank der vorgenommenen Jmpfungen bis
jetzt nicht bösartig verlaufen ſind.

p. Merſeburg, 156. Nov. Stadtverordneten
Erſatzwahlen.) Heute fanden noch die Stadtverordneten
Erſatzwahlen ſtatt. Jn der 2. Abteilung wurden 110 Stimmen
abgegeben. Davon erhielten Reſtaurateur Vollrath 82,
Rentier Hirſchfeld 28. Erſterer iſt ſomit gewählt. Jn der
1. Abteilung wurde Kaufmann Otto Dobkowitz mit 24 von

abgegebenen Stimmen gewählt. Die übrigen erhielt Fabrikant
Görling.S Merſeburg, 16. Nov. Louis Zehender f.) Donners
tag abend iſt infolge eines Schlaganfalles Herr Beigeordneter,
Stadtrat und Stadtälteſter Bankier Louis Zehender verſtorben.
Der Heimgegangene hat das hohe Alter von 88 Jahren erreicht.
Er gehörte vom Jahre 1875 ununterbrochen den ſtädtiſchen
Körperſchaften an und war auch lange Jahre Mitglied des Ge
meindekirchenrats. Möge dem verdienten Manne die Erde
leicht ſein!

Eilenburg, 15. Nov. (Ein neues Abt-Denkmal.)
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Belian bildete ſich ein
Ausſchuß, um dem Liederkomponiſten Franz Abt hier, in
ſeiner Vaterſtadt, ein Denkmal zu ſetzen.

Delitzſch, 156. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei den Stadtverordnetenwahlen am 13. er. errangen die bürger-
lichen Parteien in der 3. Abteilung nur zwei Mandate. Es wurden
gewählt Korbmachermeiſter Tauche jun. und Oberpoſtaſſiſtent
Leidenroth. Wegen des dritten Mandats muß eine Stich-
wahl ſtattfinden. Jn der 2. Abteilung wurden Kaufmann
Kläning, Gärtnereibeſitzer Thale mann und Maurer-
meiſter Nickau gewählt. Jn der 1. Abteilung wurden die Stadt
verordneten A. Bauer, B. Beyer und Prof. Haake wieder-
gewählt.

Frankleben, 15. Nov. (Kampf mit einem Ein-
brecher.) Vergangene Nacht hatte der hieſige Nachtwächter
einen ſchweren Kampf mit einem Einbrecher zu beſtehen. Er
überraſchte dieſen dabei, wie er beim Fleiſchermeiſter Geißler
einen Einbruchsdiebſtahl ausführte und ſich bereits einige Wert-
ſachen, darunter eine Uhr, angeeignet hatte. Er rang mit dem
Einbrecher eine geraume Zeit, bis er von den aus dem Schlafe
geſchreckten Nachbarn Hilfe bekam. Nun erſt gelang es, den Dieb
zu feſſeln. Dieſer entpuppte ſich als der Gelegenheitsarbeiter
Heſſelbardt.

Gräfenhainichen, 15. Nov. (Bei der geſtrigen
Stadtverordneten wahl) wurden gewählt in der 1. Ab-
teilung: Fabrikbeſitzer Klitſchmüller;, in der 2. Abteilung:
Fleiſchermeiſter Karl Ziemer, in der 3. Abteilung: Zimmer-
meiſter Sachtler und Gerichtskanzliſt Jacobi; ſämtliche
Herren gehören zur Bürgerparte Die zwei in der
3. Abteilung von den Sozialdemo raten auffgeſtellten
Kandidaten: Schriftſetzer Stollberg und Zimmergeſelle Knauſt
fielen glänzend du rech.

all Staßfurt, 15. Nov. (Städtiſche s.) Die Stadt-
verordneten- Verſammlung nahm Kenntnis von einem Schreiben
des Vürgermeiſters Reinhardt, in welchem er mitteilt, daß er
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſich veranlaßt fehe,
ſein Amt aufzugeben und ſeinen Wohnort von Staßfurt zu ver
legen. Die Stelle dürfte ſchon in den nächſten Tagen zur Aus
ſchreibung gelangen. Sodann gelangte die auf Anordnung des
Regierungspräſidenten in einigen Paragraphen abgeänderte Ge
bührenordnung für die Benutzung des Schlachthauſes zur Ge
nehmigung. Für das Gemeindebeamten-Erholungsheim Eulings-
wieſe bei Bad Sachſa wurde der auf je tauſend Einwohner ent-
fallende Beitrag von 4 Mark bewilligt.

W. Erfurt, 15. Nov. (Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten) wurde mitgeteilt, daß nach dem
Gutſchein des Profeſſors Brix-Charlottenburg zur Errichtung
einer Kläranlage in Erfurt das mechaniſche Verfahren ge
nügen werde. Zugleich wurden für die Vorarbeiten 4000 Mark
bewilligt. Ferner teilte der Magiſtrat mit, daß auf die Eingabe
des Schutzvereins für Handel und Gewerbe betreffend Ein
führung einer Filialſteuer in Erfurt vomMagiſtrat Erhebungen angeſtellt ſeien. Schließlich wurde zur
Herſtellung einer Verbindungsſtraße zwiſchen dem Bahn-
hofsvorplatz mit der Schmidtſtädterſtraße die Summe von 52 000
Mark bewilligt.

M. Mühlberg (Elbe), 15. Nov. (Molkerei. Gokdene
Hoch zeit.) Dicht neben unſerer Zuckerfabrik iſt im nahen
Brottewitz während des letzten Sommers eine Dampf-
molkerei gebaut worden, welche heute ihren Betrieb aufgenommen
hat. Milchlieferanten für dieſelbe ſind die mittleren und
kleineren Landwirte der Umgebung. Bäckermeiſter Müller ſen.
feierte heute bei beſter Geſundheit mit ſeiner Gattin die goldene
Hochzeit.

Liebenwerda, 15. November. (Stadtverordneten-
wahl.) Unter äußerſt reger Beteiligung wurden heute die
Stadtverordnetenwahlen vorgenommen. Jn der 3. Abteilung
wurden wiedergewählt der Prokuriſt Ley und der Brauerei-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Af wennn uft nurkersb
Haltbarstes doh

Fabriku 1 e
chNur e

mit Dreieck-

m den Teich geſetzt.
e

Erdgeschoss:

l. Stock:
Kleicder-Röcke,

II. Stock:

I. Stock:

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.
Keine Auswahlsendungen.

Unter-Röcke,

e

v

Montag, a 18. November
in allen Abteilungen unserer Läger sind grosse Partien ausgelegt und die

Preise teils auf die Hälfte, oft noch mehr er
Ausgelegt sind im

Seidenwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Sammete, halbfertige Roben,
Boas, Gürtel, Ballkleiclerstoffe, Ball-Umhänge, Oberhemden, Trikot-Unterwäsche, Strümpfe,
Schirme, Weiss waren, Bäncder.

Damen-Iacketts, Damen-Mäntel, Abend-Mäntel, Backfisch-Mäntel, Blusen, Kleider, Kostüme,
Morgen-Röcke, Matinees, Schürzen, Pelzmuffe, Pelzstolas

Pelzjacken, Pelz-Mäntel, Damen- Leih-Wäsche, Tisch- und Bett-Wäsche, Taschentücher,
Hemdentuche, Handschuhe, Handtücher.

Gardinen, Stores, Vorhänge, Portièren, Dekorationen, Vitragen, Borten, Teppiche, Vorleger,
Läuferstoffe, Möbelstoffe, Bett- und Steppdecken, Tisch- und Diwandecken, Reisedecken,
Schlafdecken, Lambrequins, Linoleum, Wachstuche, Kissen, Lampenschirme, Gobelins.

Garten- und. Balkon-Möhbel, Dielen-Möbel, Klein-Möhel.

Gr. Steinstr. 86-87.

Ju Halle zu wen

Halle a. S.

und dauert bis
zum 30. d. Mts.

Sia
m S hd i J

Marktplatz 21.

Wegen Vorbereitungen zum Ausverkauf bleiben unsere Geschäftshäuser an 17. November geschlossen.



beſitzer Göttlich, in der 2. Abteilung der Färbereibeſitzer
Kaube. Jn der 1. Abteilung, die nur zwei Wähler hat, erhielten
Prokuriſt Ley und Reſtaurateur Walther je 1 Stimme. Nach
der demnächſt zu erfolgenden Stichwahl, welche dasſelbe Reſultat
haben wird, muß das Los entſcheiden. Falls dieſes den Pro
kuriſt Ley beträfe, würde eine weitere Wahl in der 3. Abteilung
ſich nötig machen.

V Prühlitz, 15. Nov. LLehrergehalt.) Das ruhe-
gehaltsberechtigte Grundgehalt der hieſigen Lehrer- und Küſter-
ſtelle iſt von der Regierung auf 1175 Mark und der Einheitsſatz
der Alterszulagen auf 120 Mark feſtgeſetzt worden.

V Seegrehna (Kr. Wittenberg), 15. Nov. (Scharlach und
Maſern.) Jm hieſigen Orte treten Scharlach und Maſern
unter den Schulkindern epidemiſch auf, ſo daß jedenfalls dem-
nächſt die Schule geſchloſſen werden muß.

B. Deſſau, 15. Nov. (Landfriedensbruch-Prozeß.)
Das Schwurgericht verhandelte heute gegen elf junge Burſchen
aus Greppin und Sandersdorf wegen Landfriedens-
bruchs. Drei von ihnen wurden freigeſprochen, die übrigen zu
Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten drei Tagen bis zu einem
Jahre verurteilt. Die Angeſchuldigten haben am Abend des
1. September in dem bei Jeßnitz gelegenen Dorfe Sieben-
hauſen in der Trunkenheit einen großen Krawall verurſacht,
im Ahlſchen Gaſthofe alles kurz und klein geſchlagen, den Orts-
ſchulzen, den Nachtwächter und noch verſchiedene andere durchge-
r doch hat niemand ernſtlichen körperlichen Schaden er-

itten.
n. Cöthen, 16. Nov. (Am Knaben-Rettungshauſe)

für das Herzogtum Anhalt, dem Heinrichshauſe im be-
nachbarten Großpaſchleben, war während des Sommers
ein bedeutender Erweiterungsbau aufgeführt worden, der geſtern
nachmittag ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Kurator der
Heinrichsſtiftung, Herr von Goßler-Zichtau, übergab den
Neubau der Verwaltung, für die ihn Herr Schulrat Heine-
Cöthen übernahm. Längere Anſprachen hielten dann Herr Ge-
heimer Oberregierungsrat Präſident Laue- Deſſau und Ver-
treter der oldenburgiſchen und bremiſchen Verwaltungsbehörde,
die dafür dankten, daß die Anſtalt auch Knaben aus ihren
Staaten Aufnahme gewähre. Für die Zöglinge der Anſtalt fand
ſpäter eine Feſtlichkeit ſtatt.

Ballenſtedt, 18. Nov. (Der Harzer Verkehrs
Verband) hat wieder ein arbeitsreiches Geſchäftsjahr hinter
ſich und wird am 29. und 30. November in Ballenſtedt zu ſeiner
5. Hauptverſammlung zuſammentreten. Die Tagesord-
nung iſt ſehr umfangreich. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt
gern geſtattet, und dürfte hauptſächlich der Punkt über die event.
Neuherausgabe des bekannten Blauen Harzführers“ von
allgemeinem Jntereſſe ſein. Wie wir hören, wird auch die Zu-
ſammenſetzung des Vorſtandes eine andere werden, da der bis-
herige 1. Vorſitzende, Rittmeiſter a. D. Dommes- Bad Harz-
burg, ſowie der 1. Schriftführer, Hofbuchhändler Rud. Stolle-
Bad Harzburg, die Abſicht haben, eine Neuwahl nicht wieder an-
zunehmen; die genannten Herren gaben vielmehr die Anregung,
den Vorſtandsſitz nach einem neutraleren Orte zu verlegen und
brachten dafür Halberſtadt in Vorſchlag.

Dresden, 15. Nov. Rücktritt des höchſten
ſäch ſiſchen Richters.) Am 1. Januar wird der Ober-
landesgerichtspräſident Wirkl. Geh. Rat Dr. Loßnitzer von
ſeinem verantwortungsvollen Poſten zurücktreten. Exzellenz
Loßnitzer kann auf eine 50jährige Berufstätigkeit zurückblicken.
Erſt vor einem Jahre war es ihm vergönnt, das goldene Berufs-
jubiläum zu begehen. Mit ihm ſcheidet einer der volkstümlichſten
Richter aus den Kreiſen der ſächſiſchen Juſtiz.

Dresden, 15. Nov. (Tra giſcher Lebensabſchluß.)
Zu dem ſchon gemeldeten Tode des Hauptmanns (nicht Majors)
Heinicke vom Feldartillerie- Regiment Nr. 48 wird vom Kom-

mandeur des Regiments, Oberſt Brunner, der „Poſt“ mitgeteilt,
daß der Verſtorbene zweifellos in geiſtiger Umn achtung
Hand an ſich gelegt hat. Er litt ſeit einem halben Jahre an
nervöſer Gemütsverſtimmung und Melancholie und war bereits
in zwei Nervenheilanſtalten Auch war er aus gleichem Grunde
bis Ende März 1908 beurlaubt.

Dresden, 15. Nov. (Die Richtergehälter.) Dem
Landtag ging ein Geſetzentwurf zu, der für die Richter vom
jänet 1908 an das Syſtem der Dienſtaltersſtufen ein-
ührt.

Braunſchweig, 15. Nov. (Dies diesjährigen Hof-
jagden) im Blankenburger Revier werden nach neueren Feſt-
ſetzungen am 25., 26. vnd am 28. und 29. d. M. ſtattfinden. Es
werden dazu auch auswärtige Fürſtlichkeiten als Gäſte erwartet.

W. Meiningen, 15. Nov. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtags) verlas der Präſident eine Erklärung des Ab
geordneten Enders, nach welcher die geſtern von dem Abge
ordneten Knauer vorgebrachten angeblichen Wahlabſtimmungen
unter Fortbildungsſchülern auf Unwahrheit beruhen. Als Mit-
glied der Obererſatzkommiſſion wurde Abgeordneter Sieler und
als deſſen Stellvertreter Abgeordneter Michaelis wiedergewählt.
Darauf wurde der Reſt der Staatsrechnungen für 1905 nach dem
Referaten der Abgeordneten Sieler, Hoßfeld und Schmidt erledigt.

W. Rudolſtadt, 15. Nov. (Bei der heute ſtattge“
habten Wahl eines Erſten Bürgermeiſters) für
die Reſidenzſtadt Rudolſtadt erhielten Bürgermeiſter Vogt aus
Waldheim in Sachſen 516, Staatsanwalt Dr. Baumgarten aus
Berlin 492, Syndikus Doflein aus Lehe 291 Stimmen. Es iſt
ſomit Stichwahl zwiſchen Vogt und Dr. Baum
garten erforderlich. Die Zahl der ſtimmberechtigten Bürger
beträgt 1331.

Altenburg, 15. Nov. (Jn der heutigen Land-
tagsſitzung) verlas der Staatsminiſter das Propoſi-
tionsdekret, das kurze begründende Hinweiſe auf die dem
Landtage zugegangenen Vorlagen enthielt. Weiter wurde mit-
geteilt, daß der Herzog den Landrat v. Kropff-Roda zum
zweiten Landtagspräſidenten beſtätigt hat. Als Stellvertreter
des Vorſitzenden wurde Geh. Kommerzienrat Reichstagsabgeord-
neter Schmidt gewählt, zum Landtagsſyndikus Juſtizrat
Gebler und als Präſident Heimburger- Leipzig.

W. Hummelshain, 15. Nov. (Das heute ausge
gebene Bulletin) über das Befinden des Herzogs Ernſt
von Sachſen Altenburg lautet: Nachdem die vergangene
Nacht durch Huſtenreiz vielfach geſtört war, brachte die letzte Nacht
erquickenden Schlaf; der noch vorhandene Auswurf iſt locker. Der
Herzog verbringt jetzt mehrere Stunden außer Bett.

W. Triebes, 15. Nov. (Das letzte große Schaden-
feuer), dem das Gehöft des Faktors Friedrich Hupfer, das
Wohnhaus der Witwe Drechsler und die Scheune des Bäcker-
meiſters Oswald Drechsler zum Opfer fielen, iſt unzweifel
haft auf Brandſtiftung zurückzuführen. Der General-
direktor der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät hat daher auf die
Ermittelung des Brandſtifters eine Belohnung bis zu 600 Mark
feſtgeſetzt

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
Bernburgerſtraße 32.)a. Saale: Georg Schulttzze,

Hamburg, 15. November. „Pretoria“ 14. Nov. in New-
York an. „Segoyvia“ 14. Nov. in Wladiwoſtock an.
„Sithonia“ 14. Nov. in Shanghai an. „Navarra“ 14. No-

„Dania“ 14. Nov. mach
15. Nov. Dover paſſ.

„Amerika“ 14. Nov. nach

vember von Corna ab.
burg ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
„Windhuk“ 15. Nov. in Vliſſingen an.
Hamburg ab. „Macedonia“ 14. Nov. nach Hamburg ab. „Oden-

her

wald“ 14. Nov. in St. Thomas an. „Slavonia“ 14. Nov. Dover
paſſ. „La Plata“ 14. Nov. auf der Elbe an. „Prinz Oskar
13. Nov. nach Santos ab. „Canadia“ 14. Nov. in Suez an
„Dortmund“ 14. Nov. in Penang an. „Fürſt Bismarck“ 13. Nov.
nach Veracruz ab. „Calabria“ 14. Nov. in Havre an. „Badenig“
14. Nov. von Cuxhaven ab. „Galicia“ 14. Nov. auf der Elbe an
„Rhaetig“ 14. Nov. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloydg. Bureau füt den Bezir)
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz
Bremen, 15. November. „Gera“ Donnerstag von Vliſſingen ab
„Chemnitz“ 9. Nov. von Galveſton ab. „Sachſen“ Donnerstag
in Hongkong an. „Tübingen“ Donnerstag in Rio de Janeiro an
„Brandenburg“ Donnerstag in Baltimore am. „Barbaroſſa
Donnerstag von Cherbourg ab. „König Albert“ DonnerstagAzoren paſſ. „Wittekind“ Donnerstag von Baltimore ab. „Nechar
Donnerstag von Neapel ab. „Würzburg“ heute von Antwerpen
ab. „Bremen“ heute in Adelgide an. „Gera“ heute in Bremer.
haven an. „Scharnhorſt“ heute Gibraltar paſſ. „Heſſen“ heute
von Bremerhaven ab. „Borkum“ heute in Antwerpen an
„Stambul“ heute in Eenug an. „Pera“ heute in Smyrna an
„Skutari“ heute von Senyrna ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezi7— i rHalle a. S. Reiſebureau nSpatz, Martinsberg 2e n d a 2.)Hamburg, 15. November. „Lucie Woermann Donnerstag in
Sekondi an. „Frieda Woermann“ Freitag in Lome an. „Hans
Woermann“ Freitag in Madeira an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Warnung
Es existieren vollständig wertlose Nach-

ahmungen unserer

Salem Aleikum-Gigaretten.
Wir warnen vor dem Weitervertrieb

dieser minderwertigen Nachahmungen, da
nicht nur Fabrikanten sondern auch
Verkäufer derselben strafrechtlich ver-
folgt werden.

Wir bitten daher dringend, beim Ein-
kauf darauf zu achten, dass auf jeder
Cigarette der Name „„Salem Aleikam“
und unsere volle Firma steht Orientalische
Tabak- und Cigarettenfabrik „Venidze“,

Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.
Ueber 1200 Arbeiter.

(5615)

Otto Kummer,
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren,

Postatrasse 10. Doderne Zimmeruhren.

Damen und Kinder Konfektion
habe ich

ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt.

Sohwarze Jacketts
aus Double, Cbeviot und REskimo für Frauen aus Prima Velour und

4
jetzt Stück von an.

Plüsch Paletot

Seidenplüsch
jetzt Stück von 2 an.

Pelz-Kravatten 1. Don

Tibet, Moufflon, Seal Kanin

jetzt Stück von ap.

JacKett
in Astrachan und Breitschwanz

s
jetzt Stück von an.

Dleganter Dueh-Paletot

in Zibeline und englischen Stoffen

jetzt Stück von 5 an.

Theater Gesellschafts Bluse

in Spachtel, Tüll und
Spitzenstoffen

7.
jetzt Stück von an.

Tuchrock

Liftboy-
in Seiden- Plüsch und braunem Sammet Blockkaros und in englischen Stoffen
und dazu passendem

jetzt von

Kostüm Sport-Kostüm- Rock

22 an. jetzt Stück von 2 an.

Woll-Bluse
ganz auf Futter von J. an

in Velour 95.jetzt Stück von an.nn e
P. 5 Jn vJ z v y r.Sir 7 V

W

Kostume
in Tailor made, Tuch und Cheviot

Kostüm-Rook Mädohen- Jacketts
aus Satintuch und Cheviot und Bahy Mäntel, für jedes

Alter passend

jetzt von an jetzt Stück von an. jetzt Stück von an. Eleganter Paletot
Dheater-(apes I. -Iragen,

holl und dunkol, 75wit Pelzeinfassung
jetzt Stück von an.

in Wolle, Sammet und

InderKleldc nen jetzt Stück von

für Frauen aus Prima Velour und
Seidenplüsch, geschmack-
voll garniert, allerbeste

Verarbeitung,
Mk. 95. 70. 45.

M. Schneider,
[5617

5 Prozent Rabatt

auf alle Waren.Leipzigerstrasse 94.

am



und

der Familie, in Klubs, Sanatorien oder auf den
Herrschaftsbesitzungen, bietet

die Phonola

und das SPhonola-Piano S
wirklichen Kunstgenuss.

0900000 000
Ueberall Swo man Künstlerische Hausmusik liebt, sei es in

Alleinvertretung:

Albert Hoffmann,
Nähe Bahnhof, Halle. am Riebeckplatz.

Die hochinteressanten Broschüren gratis und franko
(5620gern zur Verfügung.

L

Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab heute, Sonnabend, den 16. November:
Ein Sensations- Programm

Gaſtſpiel der weltberühmten

Kaufmanns Lady Cyele Troupe,
beſtehend aus 8 Damen.

Kunſtradfahrakt in unerreichter Vollendung.

Die goldene Ewvasfs,
lebende Gold Patina Bronze Statuen nach berühmten

Werken, geſtellt von MIle. Velson.

Frank Kern, Huwmvriſt,
mit ſeinem Hunde „Bols“ als Mimiker.

Mme. Pallagi,
kinematographiſche Verwandlungsſzene mit Geſang und Tanz.

4 Lung, Damen-Geſangs-Quartett.

3 Wittington.
komiſche Akrobaten J. Ranges.

Dröſes

Das charakteristische Spiel unserer bedeutend- 2
O sten Pianisten enthalten nur die

S h KKünstlernoten.

Ve lograph mit dem SenſationsFilm
Der Empfang Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers

W u. der Kaiſerin in der Oxford-Street in London.
Außerdem Prolongiertes Gaſtſpiel von

I Lemoinemit der Novität

rein 20 jähriger Säugling“,
große Original Burleske in 1 Aufzug von

Jn dieſer tollen, von
ſprudelnden Burleske

muß man Lemoine geſehen haben!

Sonntag, den 17. Nov., nachm. 4 u. abends S Uhr

2 große Vorſtellungen.
Zur Nachmittags Vorſtellung U ermäßiigte Preiſe.

Jn beiden [5603Das neue Senſationus- Programm.
T

L

Lemoine.
Humor und Komik über-

e
„kenelts Bestaurant, ein u. Austernhaus,

Gr. Steinstrasse 43, parterre und I. Etage.
Ewpfehle täglich feinste prima Holländer und englisehe

hustsri, tieigeianaer ummer, Beiuga-Kaviar, atois gnable
z der Saison entsprechende Spelsenkarte; von 6 Ubr ab Soupers

à Gedeck 2 Mk. Küche bis nachts 3 Uhr geöffnet. Halte mein
Etablissement während der Winter-Saison bestens empfohlen.

NB. Mein zweites Etablissement:

Kurhaus Bad Heu-Ragoczy,
sohönster Ausflugsort der ganzen Umgebung, ist den ganzen 5

Winter in vollem Umfang geöffnet. löses
Mit Hochachtung A, Renelt.

dd v v v v eSaalschloss- Brauerei.
Sonntag, den 17. Novbr., nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militär Konzerte
der Kapellen des Mansf. F.A.Ngts. Nr. 75 u. des
GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Pr. B. V.
Montag, den 18. November 1907, abends 8 Uhr

in den „ThaliaFeſtſälen“

Projektionsabend.
Herr Profeſſor Dr. Riehm wird unter Vorführung von

Lichtbildern ſprechen über: 5410„Eine Schülerflottenfahrt nach der Waſſerkante.“
Der Vorſtand.

Scalza, Barbier

St

hiferarische Gesellschaft Halle a. S.
Montag, den 18. November, abends 83/, Uhr punktl—ich im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

VortraBürgermoister

„SternguekKkerp“,
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet.

Vortrags pünktlich 81/, Uhr werden die Saaltüren geschlossen.
Nach dem Vortrage zwangloses Beisammensein der Mitglieder.

Der gesechäfts führende Ausschuss.

Abendr. Georg Reicke (Berlin):

Drama in Akt, „Morgen“, ein Spiel in 1 Akt.
Mit Beginn des

(5637

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 17. Nov. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
5. VolksVorſt. zu kl. Einheitsreiſen.

Romeo und Iulia.
Trauerſpiel in 5 Akten v. W. Shake

ſpeare, deutſch von W. Schlegel.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

62. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von F. Zell

und Rich. Genée.
Muſik von Franz von Suppé.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:Giovanni Boccaccio R. Sebald.

Pietro, Prinz von
A. Landory.Palermo
K. Stahlberg.

Beatrice, ſein Weib Anni Kühns.
Lotteringhi, Faßbinder Fr. Gruſelli.

ſabella, ſein Weib G. Klerwin.

A. Lentz.
Lamdertuccio,

Gewürzkrämer

Fiametta, beider Zieh
tochter Alice v. Boer.

Leonetto Bergmann.
Tofano E. Engleder.Guido Melly Ruſch.Studenten M. Wagner.
Chichibio Elſe Seidel.
Frederico J. Giegeler.
Ciſti K. Kurzbuch.Der Majordomus des

Herzogs v. Toscana A. Aumann.
Ein Kolporteur Lüttjobann.
Alberto en bei Paul Jungk.
Gerbinoſ Lotteringhi F. Amberg.
Fresco, Lehrjunge bei
C Lotteringhi Fr, Meyer.e wen
Giacometto Bettler. Otto Wolf.

Tita Nana Fritz Pflüger.

Oretta A. Hartmann[Mägde im Dienſt Lambertuccios]
Studenten, Volk, Hofdamen und

Bürger.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [5602

Filipvoa z Giebel.

Neues 5 Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

Jbſens Gespenster.
8*. Novität! Zum 1. Male.
Frl. Vorwärts.

Montag Frl. Vorwärts.
Biophon- Theater

Gr. Ulrichstrasse 57.
Sonntag, den 17. Nov.

und folgende Tage:
Vorſführungen von

r Mester“ssingenden, sprerhenden,
musizierenden

Photographien
aus Opern, Operetten wit ersten

Besetzungen.

Matinee Ibis 1 Uhr, nachm. J bis10 Uhr abends
Wochentags 4,-10 Uhr

abends ununterbrochen,
Dauer einer Vorstellung

W 1 Stunde. WUnterhaltend, belehrend,
belustigend.

Orebestermugik-Porein,

Montag, 18. Nov. 1907, abends 8 Uhr

Hotel Kronprinz
IV. Vereinsabend.

Reinecke, Ouv, „Manfred“.
Schubert, Sinf. H-woll.
Grieg, Intermezzo u, Marsch,
Saint-Sarns, Totentanz.
Mendelssohn, Ouv. „Ruy- Blas“.

3 D.22./11. 6 S. B. Brm.

5 T.23./11. 07 7 M. B. E.

Peronella, ſein Weib W. Wallner.

Süssmilchs
Walhalla Theater,

Ab heute, den 16. Nov., jeden Abend s Uhr

Willi Harniseh,
cler wirkliche Komiker in den

MWalhalla-Singspielen.

Das Liehesparadlies.
Singspiel-Ensemhble.

Marguerifa ſilfon, Taubenkönigin,
Deta Waldau, Soubrette,
Bernhard Posen, prolongiert!

I Strs. Mac bord, Excentrie acrobafie Dancers,

I Cakfrimi, Ballet-Gesellschaft (7 Damen).

Sonntag nachmittag 4 Uhr
familien-Vorstellung.

r Kleine Preise.
Jeder Erwachsene ein Kind frei. Kinder

allein halbe Preise.

Neu

e

u au u u

in a R

Lac

Robert Franz Singakademie.
für Ohor und Orchester Volksschule.
Bernburgerstrasse 30, V. 10--11,

4 Uhr Probe
Anmeld. bei Professor Reubke,

(5622

jusj0qa4aq p nach

Verdaus richtig!
Du lebst nicht von dem,
Was Du isst, sondern Von
dem, was Du Verdaust!

Unſere Broſchüre „Der Magen und ſeine Beziehung
zu allen Körperfunktionen, Stomagen, ein neues
Magenmittel“, ſollte in eigenem Jntereſſe von allen
geleſen werden, die an
Appetitloſigkeit, Verdauungsſtörungen, Sodbrenuen,
Erbrechen, Blutarmut, Mattigkeit, Kopfſchmerzen,
Magen- und Leibſchmerzen, öfteren Durchfällen
abwechſelnd mit Verſtopfung, fliegender Hitze ab-
wechſelnd mit Fröſteln und allgemeiner Schwäche,
Schwindelanfällen, üblem Geruch aus dem Munde,
Brechreiz, Aufſtoßen c.
leiden. Wer über ſolche und ähnliche Uebel zu klagen
hat, dem kann die Lektüre dieſer auf den Ergebniſſen
der modernen Wiſſenſchaft fußenden Abhandlung nicht
angelegentlich genug empfohlen werden

Sie führt den Beweis, daß die meiſten Er
krankungen des menſchlichen Organismus
in innigem Zuſammenhang ſtehen mit den
Funktionen des Verdauungsapparates, ſie
wirft grelle Schlaglichter auf die zahlloſen
Sünden, die bisher bei der Behandlung von

c v Szum Würzburgens
m am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 22

en Würzburger Bürgerbräu,
7 Liter 25 Pfg. (4911 SS Siphon- Versamnd. G S.

Montag nachm.

halt arten
Sonntag, d. 17. November,

nachm. 3 Uhr
großes Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

r Nr. 36 (LeitungHr. Kgl. Muſ.-Dir. 0. Wiegert).

Einkrittspreis: [5686
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

cccmceeSSSSS
7 eWilscorſs Gevellsehaltshans,

Karlſtraße 14.
Empfehle meine ſchönen Vereins-

zimmer zur gefälligen Benutzung
5649 Wilh. Wilsdor.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 17. u. Montag, den
18. November 1907.

I Leipzig( Neues Theater) Mefſalina.
M o ForinelliJ Montag FrFarinellt.

Leipzig (Altes Theater): Mieze
und Maria.

Weimar (Hof Theater): Die
Fledermaus.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
Abends

Montag:
Das goldene Kreuz.
Die luſtige Witwe.
Die große Gemeinde.

G Vorlesungen
zum Besfen es Erholungsheims

im neuen Saal des Erholungse-
heims, Weidenplan 20.

N Montag, den 18. November, 4h Uhr:
Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner

e Kaiſer Napoleon I.
Dauerkarten à 4 Mk. und für

e die Einzelvorträge à 1 Mk. ſind in
der U|lk3ippertſchen Buchhandlung

(Max Niemeyer), H. kothan, Hof-
muſikalienhandlung, Gr. Ulrich
ſtraße 38 und am Eingange des
Saales zu haben. 15644

Der Vorsfans
des

Erholungsheims für erwerben
Mädchen und Frauen.

Laufwänmiseher Turnverein

e zu Halle(gegr. 1875
Turnühung

a) der Männer- un
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Das Gute
bricht ſich Bahn!

1907 hat die elektriſche
verbeſſerkeemuslaterne
bei 300 Militär u. Zivilbehörden
Verwendung gefunden; Beweis,
wie praktiſch und zuverläſſigdie Laterne gewden iſt. Unent-

behrlich für Reiter, Radfahrer,
Fußgänger iſt die Taſchenlaterne
von 3 Mk. an (veraltetes Syſtem
75 Pfg.), in einſchlägigen Geſchäften
käuflich oder direkt bei

Remuslaternenfabrikation

Magenleiden begangen wurden, und zeigt
mit bezwingender Logik den Weg zur ein
fachen, ſicheren Hilfe. Sie zeigt, wie man
dem Uebel an die Wurzel geht! Wir ſenden

dieso Broschüre Vollkommen
unentgeltlich und franko

5651 an jedermann.
Fordern Sie dieſelbe heute noch per Karte.

Den Herren Aerzten ſtehen Proben von
„Stomagen“ unentgeltlich zur Verfügung.

Apofheker A. bincke un
Berlin- Steglitz.

A 18.

A. Fuhrm am m
Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. 6.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3—6 Uhr nachm. ſofort
ausgeführt. [5692

Wiederverkäufern Rabatt!

Zeugnis: Mit den gelieferten
Remuslaternen ſind ſämtliche
Herren ſehr zufrieden. Es
werden hierdurch 2 Laternen
IIIvb, 4 Reſervebatterien und
2 Glühbirnen nachbeſtellt.

Bally, Kommerzienrat in Säckingen,
19. Oktober 1907.

Aſthee-Bonbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. IIeiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,Tel. 2155.FPoststr. 11.
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Folliers

Muffe,
Diwan- Jecken
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Phr. Voigt,
beipzigerstr. 16.

Rahatt Spar Verein.
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dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Frausſtraße 72
Mitgl. des RabattSpar- Vereins
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Sonntag

Landeszeitung
Vermiſchtes.

Schloß Higheliffe, in dem der Kaiſer für einige Wochen Auf-
enthalt zu nehmen gedenkt, iſt, wie wir im Anſchluß an unſeren
Aufſatz über die Jnſel Wight in Nr. 270 des „Courier“ noch mit
teilen möchten, durch eine unvergleichliche Lage und durch die
denkbar beſten klimatiſchen und ſanitären Verhältniſſe ausge-
ichnet. Von den Fenſtern des Schloſſes, deſſen nächſte Eiſen
hahnſtation für die Verbindung mit London die Station Hinton
Admiral an der BournemouthHauptſtrecke der London and South
Weſtern Railway iſt, ſchweift der Blick über die unmittelbar be
nachbarte Chriſtchurch-Bucht zu den Needles und zur Nordweſt
küſte der gleichfalls zu der engliſchen Grafſchaft Hampſhire ge
hörigen Jnſel Wight und weiter hinaus über den in dieſem Teile
des Kanals beſonders lebhaften Schiffsverkehr. Jn einiger Ent
fernung weſtlich liegt der Flecken Chriſtchurch, dahinter ragt der
jedem Beſucher der Jnſel Wight vertraute Turm des bekannten
Seebadeortes Bournemouth auf. Jm Oſten, bei der alten Stadt
Lymington, dehnt ſich die ſchimmernde Fläche des Solent mit
Cowes und OsborneHouſe auf Wight an ſeinem öſtlichen Aus
läufer. Das in vornehmen Formen gehaltene, reich und behaglich
ausgeſtattete Schloß iſt erbaut von Lord Stuart de Rotheſah, dem
Vorgänger des jetzigen Beſitzers Oberſt Montagu Stuart-Wortley.
Jedoch ſtammen manche Teile der inneren Einrichtung noch aus
älterer Zeit, als Highcliffe noch im Beſitze der Familie des
früheren engliſchen Premierminiſters Lord Bute war. Geſteins-
zertrümmerungen und Abbröckelungen des Uferrandes, hervor-
gerufen durch Unterſpülung, ließen die Sicherheit des Gebäudes
gefährdet erſcheinen, bis ein ausgedehntes Drainage-Syſtem und
Flexanpflanzungen dem zerſtörenden Elemente Einhalt geboten.

Ein weithin ſich dehnender Weg an der Krümmung der
Chriſtchurch-Bucht, an der in der kälteſten Jahreszeit eine
wärmere Temperatur herrſcht als ſelbſt in Bournemouth, bietet
Gelegenheit zu ebenſo erholungsreichen wie intereſſanten
Spaziergängen. Ueberhaupt iſt der Küſtenſtrich, an deſſen bevor
zugteſter Stelle Schloß Highcliffe und Bournemouth liegen und
der von Brighton bis Sidmouth (Grafſchaft Devon) reicht, gerade
zu ein Sonnenſchein--Dorado zu nennen. Der Strand hat hier
durchſchnittlich dreimal ſoviel Sonnenſchein wie London und
doppelt ſoviel wie andere, ſelbſt bevorzugte Küſten- und Jnland-
plätze Englands. Ein weiterer Vorzug dieſer von Sonne und
Seewind durchfloſſenen Landſchaft, den man ſonſt nirgends in
England und unter derſelben Breitenlage vielleicht überhaupt
nirgends in der Welt wiederfindet, iſt die Gleichmäßigkeit
des Klimas. Jn den Monaten November und Dezember be-
trägt die Temperatur ſelten unter 10 Grad Celſius; nachts geht
die Temperatur nicht unter 5 Grad Celſius herunter. Jm
kälteſten Monat, im Januar, beträgt das Tagesmittel der Tem-
peratur immer noch faſt 5 Grad Celſius. Und noch eins kommt
hinzu. Die oberſte Schicht des Bodens in dieſem ſüdöſtlichen
Küſtenſtrich bildet der ſogenannte Bagshot-Sand, ein
loſer, feinkörniger Sand. Er trägt eine beſondere Vegetation,
namentlich Nadelhölzer von eigenartiger poröſer Beſchaffenheit
die die Feuchtigkeit förmlich in ſich aufſaugen und ſo eine
völlige Trockenheit des Bodens gewaährleiſten. Hierin
wird von den engliſchen Aerzten, u. a. von Frederick Trewes, ein
ganz beſonderer, für Rekonvaleszenten, die unter Umſtänden der
Gefahr eines Rückfalls ausgeſetzt ſind, nicht hoch genug einzu
ſchätzender Vorzug des ſogenannten „Sunny South“ erblickt.
In dieſer von der Natur reich begnadeten Gegend will Kaiſer
Wilhelm einige Wochen in völliger Ruhe ſeiner Geſundheit
und Erholung leben. Möge er das wünſcht ihm ge-
wiß jeder Deutſche von ganzem Herzen des
heil kräftigen Zaubers froh werden, den der
„ſonnige Süden“ an der engliſchen Küſte aus zu-
ſtrömen vermag.

Fräulein Olga Molitor. Nach den „Münch. N. Nachr.“ hat
der ſtellvertretende Redakteur des „Berliner Lokal-Anzeigrs“,
Sartorius, an Fräulein Olga Molitor durch Vermittelung des
Rechtsanwalt Pannwitz einen Brief gerichtet, in dem er die auf
Grund unrichtiger Jnformationen erhobenen Angriffe gegen
Olga Molitor auf das lebhafteſte bedauert und ſie wegen der
in den Angriffen enthaltenen ſchweren Beleidigung um Ver-
zeihung bittet. Außerdem hat Redakteur Sartorius die Zahlung
ſämtlicher Anwaltskoſten übernommen und an Olga Molitor eine
Buße von 2000 Mark gezahlt. Fräulein Molitor überwies davon
1000 Mark der Unterſtützungskaſſe des Münchener Journaliſten-
und Schriftſtellervereins und 1000 Mark der ehemaligen Stifts-
vorſteherin Eliſe von Heusler. Der Strafantrag gegen Sartorius
wurde zurückgezogen.

Tatjanga Leontiew, die bekanntlich ſeinerzeit in Luzern den
Rentier Müller aus Paris erſchoß und hierfür zu mehrjähriger
Gefängnisſtrafe verurteilt wurde, befindet ſich noch immer in
der Strafanſtalt St. Johannſen im Kanton Bern in Einzelhaft,
wo ſie ihr renitentes Verhalten fortſetzt. Die Verwalterin in der
Strafanſtalt hatte ihr einige Taſchentücher zum Säumen gegeben.
Die Gefangene zerriß dieſe jedoch mit der Erklärung, ſie wolle
nicht arbeiten, ſie ſei eine politiſch Verurteilte. Sie verbringt
ihre Zeit mit Leſen und Schreiben. Mit ihren Eltern, die ſie
von Zeit zu Zeit beſuchen, hat ſie ſich wieder ausgeſöhnt.

Die Mordaffäre in Brand. Der Verteidiger der Bürger
meiſterstochter Grete Beier aus Brand (Kgr. Sachſen) und
ihrer Mutter, die bekanntlich beide unlängſt wegen Mordes und
Urkundenfälſchung bezw. Verleitung zum Meineid verhaftet
wurden, veröffentlicht eine Erklärung, in der er die Mitteilung
macht, daß die des Mordes an ihrem Bräutigam, dem Jngenieur
Zreßler aus Chemnitz, angeſchuldigte Grete Beier allerdings ge-
mäß den Beſtimmungen der Strafprozeßordnung auf ihren
Geiſteszuſtand in einer Landesheilanſtalt unterſucht werden ſoll.
Es laſſe ſich aber noch nicht ſagen, wann die Ueberführung in eine
Heilanſtalt vor ſich gehen werde, da die Unterſuchung ſich außer-
ordentlich umfangreich geſtaltet habe und noch nicht abgeſchloſſen
ſei. Die vielfach veröffentlichten Mitteilungen über die Art und
Weiſe der Ausführung des Mordes und über die übrigen Ver-
brechen der Grete Beier werden als unrichtig bezeichnet. Auch
wird dem gleichfalls vielfach verbreiteten Gerücht entgegenge-
treten, daß die verwitwete Beier, die Mutter der Mörderin, an

Beginn

Weihnachts- Ausverkauf.
Montag, den I8. November.

Unser Ausverkauf bietet in diesom Jahre ganz aussergewöhnliech günstige Vorteile infolge grosser GelegenheitskKäuſe

eleganter und neuester Damen- Konfektion
zu nie dagewesenen s pott billigen Preisen. Zum Verkauf gelangen
Palefofs, Jacketts, Ahendmäntel, Kostüme, Kleider, Blusen, Röcke etc.

3. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dem Morde beteiligt ſei. Die bisherige Unterſuchung habe für
eine ſolche Mitſchuld an dem Morde nicht den mindeſten tat
ſächlichen Anhalt gegeben.

Das widerrufene Geſtändnis. Der Buchdrucker Paul
Minow, der durch ſeine Selbſtbezichtigung, die Kindermorde
in Berlin begangen zu haben, die traurige Affäre wieder wach-
gerufen hat, gleichzeitig aber allgemein die Genugtuung ver-
ſchaffte, daß nun auch dieſe bisher unaufgeklärten Morde ihre
Sühne vor dem Strafrichter finden ſollten, hat einem Berliner
Blatte zufolge ſein Geſtändnis widerrufen.

Ein falſcher Admiral. Beim Selamlik am 8. d. M.
in Konſtantinopel gelang es einem Muſelmann, in Admirals-
uniform in das Palais zu gelangen und dem Zuge des Sultans
zur Moſchee beizuwohnen. J Uniform war gut angefertigt;
der einzige Umſtand, der die Aufmerkſamkeit auf den falſchen
Admiral lenkte und auch ſeine Entdeckung herbeiführte, war die
Fezquaſte, die von blauer Farbe war, im Gegenſatze zu
den in der Armee und der Marine zugelaſſenen, die von
ſchwarzer Farbe ſein müſſen. Es wurde ſofort eine Unter
ſuchung angeordnet, welche ergab, daß der Pſeudoadmiral ein ein
facher Marineleutnant namens Latif Effendi war. Er gab als
Motiv an, daß er die Aufmerkſamkeit des Sultans auf ſich und
die Not lenken wollte, in welcher er ſich befinde, da ihm die
Mittel fehlten, ſeine zahlreiche Familie zu erhalten. Jm Augen-
blicke ſeiner Verhaftung nannte er ſich Latif Paſcha. Es wurde
nichts Kompromittierendes bei ihm gefunden. Die Sache wurde

vor das Kriegsgericht verwieſen. im gup
Das Medium als Detektiv. Aus Grahamstown im

lande kommt die wohl etwas ſkeptiſch aufzunehmende Nachricht, daß
dort ein Luſtmord durch ein Medium aufgeklärt und der mut-
maßliche Täter entdeckt worden iſt. Vor einigen Tagen verſchwand
ein kleines Mädchen namens Ellen Pinnock, das von der Mutter aus
geſchickt worden war, um Einkäufe zu machen. Die Polizei konnte
keine Spur von dem verſchwundenen Kinde entdecken und be
ruhigte ſich bei der Annahme, daß das Kind in einen Teich auf
dem Golffelde gefallen und ertrunken ſei, um ſo mehr, als man
in der Nähe des Teiches ein Tuch des Kindes fand. Da wurde der
Polizei mitgeteilt, daß ein junger Mann namens Staples im
hypnotiſchen Schlafe erklärt habe, das Kind ſei ermordet worden,
und die Leiche liege in einem Keller vergraben. Er ſehe das Haus
deutlich vor ſich. Jn Begleitung einiger Detektivs begab Staples
ſich nach dem Golffelde und bezeichnete dort das Haus des Auf
ſehers, eines Mannes namens Kerr, als dasjenige, das er ge
ſehen habe. Man ging in den Keller, und dort wurde tatſächlich
die Leiche des Kindes gefunden. Kerr war während dieſes Vor-
ganges damit beſchäftigt, in dem Teiche nach der Leiche zu ſuchen.

Staples wurde dorthin geführt und bezeichnete ohne Zögern Kerr
als den Mörder, worauf dieſer verhaftet wurde. Bei der Unter
ſuchung vor dem Leichenbeſchauer wurden zwar die Ausſagen des
Mediums nicht zugelaſſen, die Veordachtsmomente gegen Kerr
waren aber ſo überwältigend, daß eine Anklage wegen Mordes
gegen ihn erhoben wurde.

Ein gefährlicher Streckenwärter. Auf der Bahnſtrecke Born
Wipperführt ſind vor einigen Tagen mehrere Schrauben und
Laſchen von den Schienen gelöſt worden, ſo daß, falls ein
Perſonenzug die gefährdete Strecke paſſiert hätte, ſchweres Unglück
entſtanden wäre. Als Täter iſt der Bahnwärter Berns verhaftet
worden. Er geſtand der „Köln. Ztg.“ zufolge ein, die Tat voll
führt zu haben, um durch Entdeckung des ſelbſtverübten Frevels
eine Belohnung zu erhalten.

Der Geldſchrank im Walde. Der weite Wald iſt für gewöhn-
lich kein geeigneter Aufſtellungsort für einen Geldſchrank. Dieſer
Tage aber fanden Spaziergänger einen großen eiſernen Kaſſen
ſchrank im Schöninger Walde. Da der Treſor uneröffnet war und
auffallende Beſchädigungen aufwies, ſo wurde vermutet, daß er
von Dieben in die Stille des Waldes transportiert worden ſei,
aber den Verſuchen, ihn gewaltſam zu öffnen, erfolgreich Wider-
ſtand geleiſtet hatte. Wie ſich bald herausſtellte, gehörte der
Schrank der Verwaltung der BraunſchweigSchöninger Eiſenbahn
und war in der Nacht aus dem Verwaltungsgebäude der Geſell
ſchaft geſtohlen worden. Von den Dieben, die ſoviel vergebliche
Liebesmüh aufgewendet hatten, fehlt bis jetzt jede Spur.

Die aufgeſchobene Hinrichtung in Dortmund. Jn der Ange
legenheit des Bergmanns Kurſchuß in Dortmund, deſſen für
Donnerstag früh angeſetzte Hinrichtung, wie wir berichteten,
drahtlich durch die Staatsanwaltſchaft verhindert wurde, ſtützt ſich
das Geſuch des Verteidigers um Wiederaufnahme des Verfahrens
auf ein neues ärztliches Gutachten, das die Unzurechnungsfähig-
keit des Verurteilten beweiſen ſoll. Der Bergmann Kurſchuß hat
ſeinerzeit den Betriebsführer Hahne wegen eines Lohnzwiſtesrſwoſen. Das Wiederaufnahmeverfahren gründet ſich auf ein

ärztliches Gutachten, wonach Kurſchuß bei Begehung der Tat nicht
im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen ſein ſoll. Jn der
Verhandlung gingen die Gutachten in dieſer Frage weit ausein
ander, ſo daß die Behauptungen der Verteidigung bei den Ge
ſchworenen nicht durchdrangen. Am Mittwoch abend war die
Beſtätigung des Urteils beim Gericht eingelaufen, und der
Staatsanwalt hatte daraufhin die Hinrichtung für Donnerstag
früh angeordnet. Alle Vorbereitungen waren bereits getroffen.
Auch die üblichen Einladungen waren ergangen; an dreißig
Herren: Richter, Geſchworene, Vertreter der Staatsanwaltſchaft,
ſowie der Bruder des Erſchoſſenen hatten ſich eingefunden. Da
kam plötzlich die überraſchende Meldung: „Die Hinrichtung
findet nicht ſtatt.“ Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr.
Brackmann, hatte in letzter Stunde ein ärztliches Gutachten ins
Feld geführt, das ſich dahin ausgeſprochen, daß Kurſchuß
tatſächlich nicht geiſtig geſund ſei, ſomit auf Grund
des S 51 Str.G.B. nicht verurteilt werden könne. Ein un
glücklicher Zufall wollte es nun, daß der Verteidiger erſt um7 Uhr abends von der bevorſtehenden Hinrichtung Kenntmis er
hielt. Um 6 Uhr hatte er beim Landgericht Dortmund einen er-
neuten Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens geſtellt unter
Nennung des neuen Sachverſtändigen. Um die neunte Abend-
ſtunde wurde ihm mitgeteilt, daß die Strafkammer den Wieder
aufnahmeantrag abgelehnt habe. Gegen dieſen Beſchluß legte
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Dr. Brackmann ſofort drahtliche Beſchwerde beim Oberlandes-
gericht in Hamm ein, und zwar beim Vorſitzenden des Straf-
ſenats, der noch in derſelben Nacht durch eine dringende Depeſche
die Hinrichtung verhinderte. Um 626 Uhr ſollte das Urteil voll
ſtreckt werden. Das wurde auf Grund des Telegramms von der
Staatsanwaltſchaft aufgehoben und auf unbeſtimmte Zeit ver-
ſchoben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der ärztliche Sachver-
ſtändige ſchon Donnerstag in Hamm vernommen worden iſt.
Donnerstag nachmittag hat in der Angelegenheit bereits eine
Sitzung beim Oberlandesgericht in Hamm ſtattgefunden, über
deren Ergebnis jedoch noch nichts verlautet.

Ein vierzehnfacher Lebensretter ertrunken. Vierzehn
Menſchenleben rettete aus den Fluten während des Hochwaſſers
im Jahre 1888 der bei der Darchauer Fähre bei Bleckede an der
Elbe angeſtellte Fährknecht, der allgemein unter dem Namen
„Schweden-Johann“ bekannt war. Nunmehr hat der
brave Lebensretter, als er ſich ſpät abends allein in einem Booke
auf die Elbe begab, ſelbſt ſeinen Tod in dem oftmals von ihm
durchquerten Strome gefunden. Er iſt vermutlich über Bord ge
fallen und hilfslos ertrunken. Man fand ſeine Leiche in der Elbe
treibend auf; die erſtarrten Hände hielten den Kahnrand noch feſt
umklammert. Der Verunglückte war 50 Jahre alt und unver-
heiratet.

Verhaftung eines jugendlichen Raubmörders. Unter dem
Verdacht des Raubmordes wurde in Heilsberg i. Oſtpr. der
16jährige Schmiedelehrling Julius Zint, Sohn eines Eigen-
kätners im benachbarten Dorfe Lunau, verhaftet. Er wird be
ſchuldigt, den Platzmeiſter Groß vom Lunauer Dampfſägewerk
in ſeiner Schlafbaracke ermordet und beraubt zu haben. Der
junge Zint hatte ſich gelegentlich eines Ausfluges nach Heilsberg
durch große Geldausgaben verdächtig gemacht; er beſuchte dort
eine Damenkneipe, trank viel Wein und ging danw zu einem Uhr
macher, wo er eine goldene Damenuhr und andere wertvolle
Schmuckgegenſtände kaufte. Der Uhrmacher erſtattete ſofort An-
zeige, worauf die Feſtnahme des Käufers erfolgte. In ſeinem
Beſitz fand man noch einen Geldbetrag von etwa 230 Mark. Bei
einer in der Schmiede, wo Z. in der Lehre ſteht, vorgenommenen
Hausſuchung wurden mehrere Dolche, Revolver und Schmuckſachen
entdeckt, über deren Erwerb Z. keine ſtichhaltige Auskunft zu geben
vermag. Er ſoll bereits ein Geſtändnis abgelegt haben, doch will
er bei Ausführung der Bluttat von einem Komplizen unterſtützt
worden ſein. Wie wir ſeinerzeit meldeten, wurden dem ermor-
deten Groß 500 Mk. geſtohlen, die ihm von ſeinem Chef zur Auf-
bewahrung über Nacht eingehändigt worden waren.

Sturz aus dem Zug. Beim Hinausſehen aus dem Kupee-
fenſter ſtürzte der Lehrer Weiſe aus Dresden, da die Kupeetür
unvermutet aufging, zwiſchen Püſchen und Müſſen aus dem
Abteil heraus. Schwerverletzt wurde der Mann nach Hamburg
ins Krankenhaus transportiert.

Aufhebung einer Schmugglerbande. Der Polizei in Warſchau
iſt es, wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, gelungen, einem umfangreichen
Waffenſchmuggel auf die Spur zu kommen, der zur Verhaftung
einer organiſierten Bande von Schmugglern und zur Entdeckung
von zwei großen Waffenlagern in Warſchau und in Bjieloſtock
führte. Jn ihrer Wohnung wuren vier Kiſten mit 150 Revolvern
und 10 fertigen Bomben vorgefunden. Mit dieſer Entdeckung
hängt die weitere Verhaftung von 43 Perſonen zuſammen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
J d T

Wenn man huſtet, nimmt man

Laboda Dragees.
Dieſe Dragees bewähren ſich vorzüglich bei Huſten, Heiſerkeit,

Schleimanſammlung, Bronchialkatarrh und Lungenaffek-
tionen. Sollten während der rauhen Jahreszeit in keiner Famile
fehlen. Vielfach ärztlich und anderweitig empfohlen. Laboda Dragees
enthalten die wirkſamen Beſtandteile: Terpinol (Tannenduft) und Menthol. Preis
1,50 Mk., zu haben in Apotheken, wo nicht vorrätig von Löwen-
Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke,
Mohren Apotheke, Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer Apothete
in Halle; EngelApotheke in Leipzig und Apotheker Hofmann in

Schkeuditz. (5867
Der sich immer dringender füblbar

machenden Notwendigkeit einer Verkehrs-
erleichterung mit unserer Kundsebaft Rechnung
tragend haben wir uns entschlossen in
Halle a. S.,, Sophienstr. 4, eine Agentur unserer

Annoncen- Expeditionzu errichten und dieselbe Herrn A. G. Lutsche
(Buchbdlg.), Inb. Max Lutsebe, zu übertragen.

Die fachmännische und sorgfältige Er-
ledigung aller uns übertragenen Ordres auch der Kleinsten
unter den günstigsten Bedingungen werden wir nach wie vor für
unsere erste Pflicht halten und bitten wir daher, unsere wohltütig-
patriotischen gemeinnützigen Bestrebungen durch rege Inanspruch-
nahme unseres Instituts zu unterstützen.

Kostenanschläge, Entwürfe und Insertionspläne werden ohne
jede Verbindlichkeit für den Auftraggeber boreitwilligst geliefert.

Berechnung erfolgt stets nur zu den Originalzeilenpreisen der
Zeitungen unter Rabattbewilligung je nach dem Umfange des

Auftrages. (5677invalidendank, Annoncen Expedition
Berlin W. 64. Unter den Linden 24.



Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 16. Novewber 1907.

De e. Dividende Un

Uinslaut lieſe fass Kurt
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 32 90 Stadt-Anleite von 1882 o 3 94,500
Hallesche 33 Theater- Anleihe von 1883 *4 u. o 8 h
Halleſche 352 90 Stadi-Anleine von 1886 u. o 3 94.506
Hallesche 392 9 Stadt- Anleibe von 1892 u. 3 94,250
Halleſche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 *4 u. o bHalleshe 4 90 Sſadt-Anſeihe von 1900, u. 4 99,20BHallesche 3929 Stadf- Anleihe v. 1900, Seris l a u. 35 94,00B
Axener 32 96 Stadt -Anleſhe J u. J 35 552Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe a a. o 3 h 93,806krfurſer 4 90 Ktadtänieite l von 1803 a u. o 4 99.906
Erfurter 4 96 Stadt Anſeihe von 1901 u. o 4 99,006
Halberstäödter 392 90 Stodt- Anleihe verschied 3 91,006
Haumburger 34 96 Sladt- Anleibe u. 3 93,096Zerbster 32 90 FStadit- Anleibe a u. 7 3 eLanvdschaftliche 392 90 Lenirai-Pkandbriefe a u. 3 90,906Landschefiliche 3 90 Tenfral-Pfanäbriefe i a. 3 81,106
Fächsische 4 90 landschaftliche Ptandbriefe J
Sächsische 49 landschaffiche Pfandbriefe (neue) u. 428928,40
Söchsische 392 90 landschaftliche Pfanddriefe u u. 35 99206
Sächtische 3 90 landschaftliche Pfandhbriefe /1 u. 7 81.006
Söchsische 392 9 Provinzial- Anleibe verschied. 35 090.906
Vnstrut-Regul. 392 90 0biig. (dreni.-Nebra) a n. 3580,500
Anleihen industr. Gesellschaften. 9 900Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u. 7 414

do. 492 Anleihe rückz. 103260 a u. 44 100,606Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 103 96 a u. 7 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. i 14Consolid. Hallesche Pfäönnerschafts- Anleihe u. 4 96,90d6
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hiypoih.- Anleihe a u. 4 97.906
kilenburger Kaftun-Manaf. 494 960 H. A. r. 102 90 u. 45 99,500
kisenacher Manmezwzpinnerei 492 90 Hyp. Anl.

rückt. mit 102 90 4 99,506fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

A.-G., 4 90 Hypt.-Anl. rücht. mit 103 90 a u. 10 98,00B
Grabe Glüchauf 452 90 Anſeihe
Halle-Hettstedter 352 90 Ed. Anl.
Halle-Hettstedter 42 90 Eb. Anl.
Hallesche Strabendahn 4 9 Anl.
Kxyffhäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 untb. 2
Naumdarger Braunkohlen abg. Hypoth. An.
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Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a. 96,90B
Sſchzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. räctr. 102 90 u. 96,508
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe a u. o 96,1506
Werschen-Weibenf. Braun 49 Anleihe v. 1890 h F 96.506
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 18938 u. 10 F 36,506
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 7 7 96,506
Zeitner Paraff. u. Soſaröſfabrit Anſeihe a u. 96,006

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktlen r 7 8 4 152,50bBSpar- und Porschutbank-Aktien 271 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 17 223,906
Ammendorfer Papjerfabriv-Aktien, junge J 4 215,90BBernburger Masthinenfabrik-Aktien 1 9 9 h
Cröllwitrer Papierfabrit-Artien 7 14 14 4 210.006Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien i 9 10 4 139,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Brauok.-lnd. Aktien 3 3 x 51,50bDörstewitz-Raftmannsdorfer Braunt. Vorr. Aktſen 5 5 4
kilendurger Katfun-NManufattar- Aſien o s 84
Eisenwerk Brünner- Aktien 1 15 15 4 1147,906Glauziger Zuckerfabrik- Aktien e 8 94Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Aktien-Blerbrauerei- Aktien 10 5 4 98,506
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344
Hallesche Straßenbahn- Aktien i 658 4 118,00b6Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4I116.,0066
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 10 4 151.905Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 7 9 4 140,00 6
Kyffhäuserhütte Aktien 13 0 4Landsberger Malzfabrik-Aktien 7 6 4 149,00BGottfried Lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 124,90bHaumburger Braunkohlen- Aktien r4 12 14 4 116,00B
Hiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4Hienburger Schloßmälzerei- Aktien h 6 S 4 101,60B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 a 195,096Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 1Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em, i 5 5
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 249,906Wegelin Höbner-Aktien 8 10 4 153,256Werschen-Weitenfelser Braunkohblen-Aktien 16 164 245,00B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 4Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 179,900
Zuckerraffinerie Halle Aktien r 0 6 4 123,006Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins- Kurs ohne nen 90. 18 o. 6650
Hall. Consoſſd. Pfännerschaft:-Kuxe 30 35. 710.,90B

Wochen-Marktberichte.

—y. Berlin, 15. Nov. Wollbericht. (Wochenbericht.) Wäh-
rend der vergangenen Woche zeigte ſich im deutſchen Rohwoll-
handel gute Bedarfsfrage, und führte dieſe namentlich in Schmutz-
wollen zu belangreichen Umſätzen. Fabrikanten, welche unſere
Läger eingehend beſichtigten, gingen, ſo leſen wir in der „Berliner
BörſenZeitung“, mit Einkäufen vor, woraus zu ſchließen iſt, daß
ſie mit weiteren Aufträgen gut verſehen ſind. Käufer waren
Tuch wie Stoffabrikanten aus der Mark, Forſt N.L., aus
Sachſen uſw. und beorderten ſchließlich über 1000 Zentner guter
Schmutzwollen und gegen 500 Zentner feiner Schurwollen zur
Verſendung. Die Preiſe behielten die angenommene Feſtigkeit,
gute Qualitätswollen wurden höher bewertet, geringe und ab-
fallende Wollſorten blieben preislich unverändert. Die ſeit län-
gerer Zeit herrſchende feſte Stimmung konnte ſich weiter be-
haupten. Durch Zufuhren aus den Bezugsgegenden wurden
unſere Lagerbeſtände wieder ergänzt und kann daher den An-
ſprüchen des Konſums genügt werden. Die Nachrichten von den
inländiſchen Wollſtapelplätzen lauten während der Berichtswoche
über Verkäufe und Preislage, namentlich in guten Schmutz-
wollen günſtig, doch wird auch an dieſen Plätzen über
ſchwache Zufuhr geklagt, da die Beſtände nicht beſonders umfang-
reich ſind. Die Tendenz wird an den Provinzwollagern als feſt
bezeichnet, die Lagerhalter ſind für Untergebote nicht zu haben.
Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen hatten in letzter Be
triebsperiode ſchwächere Lagerabzüge, das Geſchäft hielt ſich in
engen Grenzen und die Abſchlüſſe in den verſchiedenen Sorten er
reichten nicht die Höhe der Vorwoche, die bisherige Preislage
konnte ſich jedoch behaupten. Grobe ausländiſche Gerberlamm-
wollen hatten beſonders ſchwache Nachfrage und infolgedeſſen
äußerſt geringen Umſatz. Die Bedarfsfrage für überſeeiſche
Wollen hielt an, und die getätigten Umſätze vollzogen ſich ſchlank.
Verkauft wurden zirka 1000 Ballen Kapwollen und gegen 500
Ballen auſtraliſche und Buenos-Ayres-Wollen. Die Umſätze
fanden durchweg zu feſten Preiſen ſtatt. Käufer waren zumeiſt
Fabrikanten und Kammgarnſpinner.

DGöBP e TPreisnotierungen für Kuxe vom 16. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage vedot frage gedotAdler Aktien velle 372. Uenert- Aktien 3920 (41Adolfeglüd, abgest. Ant. 43 45 feldberg-Abtien 50 s3
Aſerandersbal 7100 7300 jeiärungen i an II, je 4260Bruckdorf Hictleben e 6650 6760 Hermann II wer 7 1375 1425
Esienrode 5250 Hompolct 1275 1325Bismarcksball- Aktien e 7 38 e Immeprode 2075 2125

e 10000 10260 jehbannas ba 3200Cariztand 6850 6900 Iuäwigshall 72Centrum 375 Krögersball- Akten volle 70 73Desdemons 5100 Moll 375 226Deutsche Kall- Aktien 90 92 Neu-Bleicherode- Akt. 77 79euischland 2900 J Rordbäoser Rali-Attien 7990 72
kinigkeſt 5100 Regiser Braunkehlen 950Emienball 280 320 Roſhenberg 15600 1690Friedrichshall-Aktien. 70 72 Seachsen-Neimat 1125 1176
Glückauf-Sondernhauzen 16400 lrmönde 1150Grossderreg von Sachen 6350 6450 a 2675 2750Günthershall 4000 Schſeferraunte 300 375anver, Hah- Aktien 31 33 e en 209 225Uanra-Siderderg 1700

Tendenz: ziewlich schwach.

Amtliche Hekanntmachnugen,

Bekanntmachung.
Die Zuckerfabrik von Knauer, Beil Co. in Schwoitſch

ſowie die Zuckerfabrik Gröbers beabſichtigen ihre Abwäſſer in die
Kabelske abzulaſſen.

Etwaige Beſchwerden ſind binnen 24 Stunden nach dem
Erlaß dieſer Bekanntmachung bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Halle a. S., den 15. November 1907. [5693
Nr. 16287. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.

Handelskammerwahl.
Gemäß S 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar

1870 und 19. Auguſt 1897 bringe ich hiermit zur Kenntnis der Wahl
berechtigten, daß ich den Termin zur Ergänzungswahl von ſieben
Mitgliedern der Handelskammer zu Halle a. S. an Stelle der
im I. Wahlbezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis)
ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren

Kaufmann B. Reinhold Freytag zu Halle a. S.,
Kaufmann Paul Hofmeister zu Halle a. S.,
Sägewerksbeſitzer Guido Müller zu Halle a. S.,
Malzfabrikant Bruno Reinicke zu Halle a. S.,
Jngenieur u. Maſchinenfabriksdirektor Wllhelm r zu Halle a. S.,
Zuckerraffineriedirektor August Schulze zu Halle a. S. und

tadtrat Hugo Eſchhorn zu Merſeburg,

auf Montag, den 25. November d. Js.,
vormittags 10--12 Uhr

im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle a. S., Frauckeſtraße 5,

feſtgeſetzt habe. (5642Halle a. S., den 14. November 1907.
Der Wahlkommiſſar

für den 1. Wahlbezirk der Handelskammer zu Halle a. S.
Guido Müller.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 18. November 1907, von vormittags 9 Uhr gab
Cecilienſtraße, Kaiſerſtraße, ferner am Dienstag, d. 19. November
1907, von vormittags 9 Uhr ab Ludwig-Wuchererſtraße, am
Donnerstag, den 21. November 1907, von vormittags 9 Uhr ab
Reilſtraße, am Sonnabend, den 23. November 1907, von vor-
mittags 9 Uhr ab Schillerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 12. November 1907.
JohnKontrollbeamter der Landes Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Gemäß S 18 unſeres Geſellſchafts Statuts werden die Aktion

der ckerraffinerie Halle hierdurch zu der auf Dienstag d
10. Dezember 1907, mittags 12 Uhr im Hotel zur Ceta
Hamburg hierſelbſt anberaumten tordentlichen Generalverſammlung
eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt:
1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 1906/1907.
2. Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen und Beſchluß über di

Genehmigung der Bilanz ſowie über die Verteilung des Re
ewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung für 1906/1907.
4. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsreviſoren für 1907/1908.

Diejenigen Aktionäre, die an der Generalverſammlung mit Stimn,
berechtigung teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß 8 19 unſeres
Geſellſchafts Statuts ihre Aktien oder die in dieſem Paragraphe
erwähnten Depotſcheine entweder 3

im Geſchäftslokale der Geſellſchaft,
oder bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a. S.,

oder bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf
Co. in Halle a. S.,

oder bei der Allgemeinen Deutſchen Eredit Anſtalt in Leipzig
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt, A.

teilung Becker Co. in Leipzig

in

zu hinterlegen.
Die Hinterlegung hat ſpäteſtens bis einſchließlich Freitag, den

6. Dezember 1907 während der üblichen Geſchäftsſtunden unter
Beifügung eines Nummernverzeichniſſes ſtattzufinden.

Halle a. S., den 15. November 1907.

Zuckerraffinerie Halle.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

R. Riedel.

Wettbewerb
hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
geschickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben Ver-
meiden will, wende sich an die

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Die Förſterſtelle
im Stadtforſt Gräfenhainichen iſt
zum 1. April 1908 zu beſetzen.
1. Jahreseinkommen bar 1200 Mk.,

Alterszulagen vom 1. April 1908
ab gerechnet alle 3 Jahre 3 mal
um je 100 Mk. und 4 mal um
je 75 Mk. bis zum Höchſtbetrag
von 1800 Mk.

2. Freie Dienſtwohnung nebſt ca.
1 ha Garten und Ackernutzung
im Werte von 300 Mk.

3. Für Feuerung 75 Mk., zu 2 und
3 penſionsberechtigt.

Einjährige Probedienſtzeit mit
vollem Genuß des Stelleneinkommens,
während derſelben iſt, wenn dies nicht
ſchon geſchehen, die Förſterprüfung
zu beſtehen. Forſtverſorgungs-
berechtigte Bewerber im Alter bis
zu 40 Jahren wollen ihre Meldung
unter Beifügung des Lebenslaufes,
Forſtverſorgungsſcheines (oder des
Militärpaſſes) und der ſeit der Er-
teilung des Forſtverſorgungsſcheines

erlangten Dienſt- und Führungs-
zeugniſſe innerhalb 8 Wochen an
uns einreichen.

Gräfenhainichen, den 18. Okt. 07.

Der Magistrat.

Rittergut
in Schleſien, Sachſen od. Provinz
Sachſen von jung. Selbſtreflekt.,
akadem. u. prakt. Landwirt, Reſ.
Offiz., ſof. zu kaufen geſucht,
wenn gutgelegenes Zinshaus in
Dresden mit angenommen wird.
Große Anzahlung kann ſofort ge
leiſtet werden. Geſch. Offerten
mit Detail-Angaben über Größe,
Beſchaffenheit, Hypotheken, Preis
und Anzahlung erbeten unter
D. 21 393 an Haasensteine Vosler, A. G. Leipzig.
Agenten bleiben vollſtändig un-
berückſichtigt. [5482
rrairerche Gut in Keussen,
Eiſenbahn Halle Delitzſch, unter

a Bedingungen zu ver
aufen. Uebernahme kann ſofort

[56709erfolgen.

Am 18. Nov., vorm. 11 Uhr
findet Kaſerne I, am Roff-
platz, der öffentliche Verkauf
eines un brauchbaren

Dienſtpferdes

a 5664ſtatt.

3 große Fabriken

verkaufen wir wieder
in 3 bis 5 Wochen
nach Erteilung des Auftrages.

Wir ſuchen für weitere kapital-
kräftige Reflektanten noch nach
weisbar rentable Fabriken,
Engros- u. Ladengeſchäfte u.

ewerb. Unternehm. zum
nkaufod. Beteiligung.

Fischer Kunhnert,
5645) Leipzig.

Einfamilienhans,
8 Zimmer u. reichl. Zubeh., ſehr
konf. einger. i. Nord., beſte Lage,

zu verk. Off. unt. Z. h. 330
an die Exped. d. Ztg. erb.

Verkaufe wegen einjährigen Urlaubs:
1. Dunkelfuchswallach, 4 Jahr,
1,72 Bandmaß, helle Mähne und
Schweif, Vollblutexterieur, angeritten;
Preis 1200 Mk.
2. Stichelhaarige iriſche Hunter-
fuchsſtute, 8 Jahr, 1,64 Bandmaß.
Auffallend ſchönes Pferd, in jedem
Dienſt u. bei allen Waffen geritten;
Vorzüglicher Springer; Preis
2100 Mk.

Beide Pferde ſind Gewichtsträger,
fehlerfrei und völlig geſund.

V. Oheimb,
5652] Lt., Huſ.R. 12, Torgau.

Schaf- Verkauf.
200 Stück halbengl. Schafe ver

kauft wegen Aufgabe der Schaf-
zucht Otto BogK, Freigut
Wolferode, Station Wolferode
der Halle Kaſſeler Bahn. [5540

100 Stück Hammellämmer

zur Maſt und ([5580
30 Stück Merzſchafe,

etwas verkauftRittgt. Ramſin b. Sandersdorf.

Lohn.
Für Dampfdreſchmaſchine

mit und ohne Drahtpreſſe wird
Beſchäftigung geſucht.

Gefl. Anfr. unter B. M. 6509
an Rud. Mosse, Halle a. S.!

Halle.
Brüderstrasse 4.

Telephon 151, 9

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
Wirklich reelle Angebote verkäuflicher

hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe-
Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Okffertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen kostenlos zusende. Bin kein
NAgent, nehme von keiner Seite Provision.

Ceiprig 36E. Kommen nacht. Chomaekirchhotl7, I.

Rübenſamen,
150 Kg, ſucht iſoliert gelegenes
Rittergut mit ſehr geeign. Boden i. Th.
für 1909 und folgende Jahre anzu
bauen. Angebote bitte mit Preis
unter D. qu. 338 an die Exped.
d. Ztg. zu richten. [5668

Jetzt iſt es Zeit, den Bedarf an

Trockenſchnitzeln
zu decken, da bei Abladung während
der Dauer der Fabrikskampagne
die Preiſe billiger ſind als bei
ſpäteren Lieferungen

Jnfolge großer Abſchlüſſe kann
ich mit günſtigen Offerten nach
allen Stationen Deutſchlands dienen
und erbitte jetzt Aufträge.

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anuh.,

Trockenſchnitzel-Großhandlung.
Telegr. Adr.

Schnitzelmeyer Coethenanhalt.
Für einen neuen

Dampfädreschsatz 66“ br.

wird noch ein größerer Poſten zu
dreſchen geſucht. Adreſſen unter
U. G. 6567 Rud. Mosse, Halle S.

W Stoppelmaſchine,
X Köhlerſche, f. Rübenſamen u.

Erbſen, wenig gebraucht, verk.
M. Henze, Möderau b. Teicha.

ut erh., verkauft
ohlhach, Gröbers.

Candauer,

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen,

modernen
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und
elegante Küchen-
Rinmrichtungen.

Vollſtändige
Wohmungveinrichtungen

im Preiſe von 200 5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peilele,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Für aufs Land!
Einzig profitable Licht u. Kraft

quelle iſt das

Benvidgas.
Werudt Sehmitt, a
Halle a. S., Franckeſtr. 17.

Telephon 753.
Gute mehlreiche

Speisekartoffeln
empfiehlt Gärtnerei Heiſe, Wein
berg 1. Lieferung frei Haus.
Fernſprecher 1846. (5974

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln. Gr. Märkerſtr. 23.

Prima neuen
Magdeburger Sauerkohl

in Oxhoften und Tonnen offeriert
billigſt A. C. Hesse, Quedlin.

burg a. H. [4722Briefmarken
Auswahlſendungen, nach Fehlliſte
aus großer, aufzulöſender Samm-
lun g. mit hohem Rabatt auf Senfkat
werden gemacht. Off. u. Z. 9670

[„J=J

a. Haasenstein Vogler A.-Chi et



le für
4
larten.
tige
vollen,

Kraft

hn.
chäft

17.

ln
Wein-
Haus.
(5074

neſter,
tr. 23.

WDWZ

v
feriert

dlin-
[4722

Illiſte
amm-
nfkat

9678

hi et

e

S

III
9 Halle S., Fernsprecher 901.

zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- u. Gewächshaushbau.

h Lüftungs- u. Trockenanlagen.
S lIrbeiter-Wascheinrichtungen, Brausebadanlagen.

d sleherheits Seilwinden

I67 zum Aufwinden
von Lasten. W d

5 e kinfach!
Prakliseh!

c. [4230 benährt! S
Prospekte gratis.

Ph. Havfarth 0o. r gert

und Leipzig. Bayerschestr. 7.

Backmulden, Backtröge, Siebe

e er jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
e

m e W6 A R L S H l i E. W. V Be eJ Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei Wer Bee
und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründoet 1821. Personal ca. 600.

C verge g-l hNodernste Ventil-Heissdampfmase

liegender Konstruktion wit erböbten Tourenzablen, voll
kommenewZwangl auf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere r Druck-

Transport-Anlagen, en en ren en

Lufterhitzer-Anlagen en en Der
maschinen mit und obne Konkurrenz. 4853

Erste, Ateste, grösste, verbreſtetste Firma dieser Art Deutschlands. e7 h deutsche hocharmige Singer -Nähmaschine S.
d „Krone“ mit neuesſer hygienischer Fussruhe. 7 S
g Die weltbekannte Nähmaschinen- e t

3 3e Grossfirma M. Jacobsohn Diener i2625
S Uiefer. v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reicheisenbahn- 2 7 2

Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen ver 1
P endet die neueste deutsche hocharmige Singer-Näh-2

maschine Krone für alle Arten Schneiderei 40 45 48 50 A. 3
S Neuest. Bobbin-Nähmasch. m. Riesenspuſe, Neuest. Ringsobiff- 9 S

Masch. Schnellnäher. A. Vorricht. vor- u. rückw. zu näh. P 2
Meuest, Petrol.-Helzöf. garant. geruchl. brennend transport. FR S

Heber Streblow,Maschinenfabrik, Halle a. S. 13,
fertigen seit 30 Jahren als Spezialität: [4870

Ziegelei-Maschinen aller Art.
Hunderte m Betriebel Besthew. Konstr.!

Reparaturen billig und scehnell. Aufzüge.
Wolls Ventilations-Aulvatr

(D. R. G. M. Nr. 303026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen!
Speziell geeignet auch z. Ventilationv. Vertſtatten, Fabrikräumen c.

f. Malzfabriken, Lokomotivſchuppen, Da

Abortanlagen. JBeſter Sauger!
Anjfeder Größe lieferbar!
Man verlange Proſpekte von

Herm. Wolf,
Niemberg (Cöth. Halle). b
Solvente Vertreter geſucht.

i W GBHellgran, langſam bindend undisirfer Cönnern Scher g drghais r
Jnsbeſondere gut zum Faſſadenputz,Cemen ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [8497
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
3 hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

H. Linehe Ströfer, Feeeet

frische Rübenschnitzel
für November- und Dezember Lieferung haben preiswert abzugeben

e Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz. S

jeder Art und Größe, vom kleinſten bis zum höchſten Preiſe, in
nur prima Oualität, liefert unter Garantie die Spezialfabrik von

Acd. Landmesser Co., o.
4 W Proſpekt gratis und franko. W [4845

„allen voran“ [5614Da eckigen eg. solhsttätigenPabrgtählen eiehen,
gelhst- Drehweheiben

registriereuden und Jolhgt-
Waagen e outleerenden

a e agen4 ſengeren u enegerechret
Otto Nritſch Küper, Halle Saale.

Dreißigjährige Spezialität „Transporkanlagen“.

Weser- Zeitung
BREMEM

Altbewährtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung
grossen Stiles, Führende Presse an der Unterweser.

Gegründet 1844. Täglich 3 Ausgaben,

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeltung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten.

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

setzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffs
frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tabakmärkten. Veröffent-
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten etc.

Probenummern jederzelt gern und kostenlös von der
Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Hunderte von Anlagen im Betrieb-

Zentral-Heizungen

Dicker 2Wberneburg
5627] Halle a. S.

Aelteste hiesige Zentralheisungs- Firma Gegrünudet 1878.

Besorgung und VerWwertung..

Wegen Räumung des Lagers
Stahlpanzer- Gelädsohränke, ragefen wir unſere weltbe

ſeuer- u. sturzsieher, 3tnermis- u. Mereeciener. Preſto 5 Viehfutterdämpfer

J. G. Petzold, [5609 gegen Kaſſe mit 50090 Rabatt auf
Geldsohranxfabrix, Mag deburg. die beſtehenden LiRammoelberg Heicke, Magdeburg.
Preise usserst billig. Metallwerke B. olph Bo.,

Katalog kostenfrei. G. m. b. H., Allſtedt.

lioftfried bindner
Abt. ILuxuswagenbau,

Ammendorf
Verkaufsstelle u. Lager: Halle, Gr. Steinstr. 9

empfehlen

d

alle Arten LUXUSWaGeN, insbesondere
Landauer, Coupés, Mylords, Jagdwagen,.

S Richard KRiedel,
h Naschinenbau- und
R Reparatur Anstaſt,

S S Leipzig-R.,
e Senefelder-Str. 4 Telephon 2504

empfehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Dampſmaschinen etc. aller Systeme.

Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter NMotoren.
Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Haschinen-0el,

const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie 3958

c

W 3
vo 2

a

u 3

Whomogen Verbleite
Appapate ind Schlange

f dchmickk danphewehtn

Halle Saale. RV
Aweigmedertassung der dangerhäuser Acten Maschiner d
fabrik u kisengiesserei vormals Hopnung Rabe.

Gleisanlagen aller Art,
Feldhahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiehebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Norwalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, I eiprig,
Gesellsohaft für Baggerbetrieb u. Gleisanlagen

(m. b. H)). arsVersand ab Station Halle a. S.

(4537)

Veifahten

D.R P NS hconchfendös
138 701

Prima
Zugochſen

(Pinzganer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in e Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
ve [5612äuflich.

Beſichtigung erbeten.

ſieheeutrale, Iagervieh-Depot Halle 5, Viel

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 681. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Von Sonntag, den 17. d. Mts. ab haben wir in
Halle S. im „Roten Roß“ eine große Auswahl erſtklaſſiger
Ix- und 2Xjähriger rheiniſch-belgiſcher ſowie Holſteiner

und oſtfrieſiſcher (5606Fohlen
preiswert zum Verkauf.

G. Sacohs, Groß-Salze.H.



Juaven-lärkchen,

Sehulterkragen,

kragentücher,

Seelenwärmer.
Diners

VUVnühbertroffene Auswahl.

Beſondere Nenheiten.

Kchnee acht

A. Ebermann,

lirand Hotel Berges vorm. Bu
Einem hochverehrten Publikum und Bekannten bringe meine 2u Festlichkeiten

besonders geeigneten S ä Le mit Nebenräumen, ferner mein erstklassiges
Restaurant mit bürgerlichen Preisen in Erinnerung.

Franz. küche.
Reine Weine, Pilsner Urquell, Münchner Spafenbräu.

Heh. Berges
Zimmer inkl. Lieht und Heizung von MK. 2,50 an.

u. Soupers.

Telephon S10.

(4o52

Spezial- Haus

G. Nauck,
Lelpzeig, Bravi 48.

Weitgehendste Garantien,
Massanfertigungen,
Auswablsendungen,
Dwmarbeitungen.

J Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

G
n

Bogeolmaesiger 1atagiger

Passagierdienst
nach und

e

e r
e Jn

r G

4 e

[4863

tn t elst der
schſani

n hJ W 85nKkauf einer beegeren VWohnunge-arich tung aus meiner Fabri R.

Caramel-
Leipriger-

strasse 7,

Nalz- u Louis Bö Ker
empfiehlt

Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel
in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Preisen.

Hocheitsgeschenke

SchutzmarKe:
Pelikan m. Jungen.

Ueberall erhältlich!

Emser
e

Schachtel 830 Pfg.

der Emser staatsbetriehe.
Lösend, den Hustenreiz mildernd,
lüngeren Katarrhen vorbeugend.

r

2

Pastillen

wu l ne2Sede Braut
verlange kostonlos

weinen reich illustrierten Prachtkatalog solider

und besichtige obne Kaufzwang die grossen Läger.

Th. Pollak, nun
S000
Rabattverein der Bäckermeiſter

für Halle a. S. und Unmgegend.
Die diesjährige Einlöſung der Rabattkarten, jede vollgeklebte

und unterſchriz en Karte mit 1 Mark, geſchieht in der Zeit vom
15. November bis 6. Dezember

vormittags 9--12 Uhr und nachmittags 3--5 Uhr
bei der Spar und Vorſchußbank, Ein Kurt Kleine Steinſtraße.

Sonnabends werden keine Karten eingelöſt. (5515

Neu eröffnet

Hotel P a
Mit allem Komfort der NeuS hen Bahnhof, in nächſter Nähe

Berlin
Gr. Ausſtellungsräume.

Jnh.: Otto Koell.

Neu eröffnetvris er Hof-s
eit elegant eingerichtet, 5 Min. vom
aller Sehens würdigkeiten und Theater.

S W. 68. [4922Friedrichſtraße 209

Fritz Reuterstr. 7,

Heh. Spelling, Handels-Gärtner,

zum Totenfeste empfehle
geſchmackvoll ausgeführte Bindereien u. Grabschmuck.

an der Landwirtſchaftskammer.

Winker-lleherzieher

Wintfer-Ioppen,
Winter-Pelerinen,

große Auswahl,
hocheleganter Schnitt,

wie nach Maß.

Billig! Billig!
Otto knollOnnol,

obere Lelpzigerstr. 36.

Wundervolle

Büste, sohöne volle G
Körperform d. Nähr- e
pulver „Thiossia“,
ärztlich empfohlen
h geseh,).reisgokrönt
Berlin 1904.

nur eeht wit S
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart,

*222 e

Vertreter für Halle und Umgegend:Alfred Gebitsch, Malle, e ergere. 43.

2 Mk. Bei Postversand Porto u,
Nachnahwespesen extra Dis

R. H. Hauſe. Berlin
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.
ob. Leipzigerstr. 36 u. ob. Steinstr. 36.

Die Generalverſammlung des
Erziehungs vereins in
der Provinz Sachsenwird am Dienstag, den 26. Novbr.,
vormittags 8 Uhr, in Eisleben,
„Terraſſe“, ſtattfinden.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht.
Erſatzwahl für den Vorſtand.
Entlaſtung des Kaſſierers.
Wahl der Kaſſenreviſoren.
Etat.
Etwaige Anträge.

Der Vorſtand.
lachkülfestunden, rig
arb.,Hauslehrerſt. u. ä. vermittelt

u

koſtenlos d. Arbeitsamt d. Hall.
Freien Studenteuſch., Univerſ.

x Verw.-Geb. Zimmer 5. [5302

Herren Handschuhe
Prima Qualitäten.

Glace M. 2.75, Stepper M. 8.50,Iwohten- u. Wildleder A. 4.
Nappa M. 4.50, M. 5.Giaco mit Patter M. 8.80, [5478
Nappa mit Wolf M. 4.50,Gemsleder- und Hamster-, Reit und
fahrhandschuhe, engl. Kingwoods,

Stoff und Wo Handeohuhe
in grösster Auswahl bei

Otto Zlankenstein,

Reichspost- Dampfer
Norddeutschen Lloyd, Bremen

Prospekte und Broschüren sind gratis bel allen Agenturen erhältlich

In Halle a. S. bei PeckKolt Raako, Riebeckplatz.

des

Grosses ständiges Lager
nurstreng reeller eigener Fabrikate

Katalog. Fernspr. Nr. 7926,

De

I Thaliaſestsäle (Geiststrasse)Tournée noubaud
Les Rèpresentations Classiques Françaises en Allemagne.

Freitag, den 22. November 1907,
nachmittags

4
Itees Le Bourgeois Gentilhomme,

Comèdie de Molière.

atends s ur: Ie Gendre de I. Poirier,
Comèdie de Molière,

Les Prècieuses Ridicules,
5654] Comèdie de Emile Augier et Sandeau,

Die Mitwirkenden sind hervorragende Schauspieler der
a Pariser Theater: Odéon, Gymnase, Thèeätre Moliöère,
T Theätre Antoine etc.

Karten: I. Platz (numeriert) 2.10 Mk. II. Platz
(numeriert) 1.55 Mk. III. Platz (nicht numeriert) 1.05 MK.,
rür beide Vorstellungen giltig (nur im Vorver-
kauf): I. Platz 3.20 MKk., II. Platz 2.10 AMK., III. Platz1.60 k. in der Hofmusikalienhancdiung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. PFernspr. 1199., eS Rallischer Kunstverein.
von Werken Hallenſer Künſtler im Saale über der

ewig Volksleſehalle am Hallmarkt. [5641

Eröffnung am Sonntag, den 17. er., vormittags 11 Uhr.
Geöffnet tägl. v. 11—5. Eintritt 50 Pfg. T gegen Karte frei.

Kaisersàäle.Donnerstag, den 21, Novemhber, abends n ühr

Einziges Konzert von
Pablo de Sarasate

und (5670Berthe Marx-Goldschmidt
Programm: Sonate D-dur von Mozart, Chaconne, Largound Allegro assai von Bach. „Introduktion et Tarantelle
und „Jota de Pablo“ für Violine von Sarasate. Klavier-

stücke von Haydn, Scarlatti, Schütt, Liszt.
Begleitung: Otto Goldschmidt. Bechstein-Filgel.

„Die Kunst Sarasates hat die Welt erobert; der
blendende Glanz seines Tones, die bestrickende Macht d
seines Gesanges, die glutvolle Empfindung und die S
schwindelerregende Technik seines Spieles haben noch
jeden Hörer gefangen genommen.“ (Kasseler Allg. Zeitung.)

Kartenzus.10, 2.10, 1.55 u. 1.05b. HeinrichHothan, gr. Ulrichstr. 88.

Zur Vorfeier des Totenfestes: n
Robert Franz-Sing-Akademie.,

(Musikalische Leitung: Professor O. Reuhbke,)
Preitag, den 22. November 1907, abends 8 Uhrin der Marktkirche

m Requiem
für gemischten Chor und Orchester (5655

Von L. Cheprubimi.
Karten fär Nichtmitglieder zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 M.,sowie Texte und Musiktährer in der

oſmsiKallennandiung Reinhold SAlte Promenade 1a. Fernspr. 1199.
Weihnachtsbitte

der Frauenhülfe für Gefangenenfürforge.
Wer hilft uns, gegen 50 Frauen von Gefangenen mit ihren

Kindern in das Dunkel ihrer Armut und Vereinſamung Weih-
nachtslicht leuchten zu laſſen Gaben an Geld, Kleiderſtoffen,getragener Kleidung, Spielſachen u. a. nehmen mit herzlichem

Danke entgegen: Frau Profeſſor Hering, Friedrichſtraße 16; Frau
Paſtor i tt Karlſtraße 16, 1I; Frau Paſtor Haarmann, Karl

5
t

ſtraße 1

hervorragend leichte und milde
Qualität, per Pfd. 80 Pfg. Jn

Pa ztoren-Cabar, 10 Pfd. Beutel frk. nur S Mt.

am MarKt. Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.
Rich. Heinze, a. d. Hauptpost.
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